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Im Januar herrschte in Westdeutschland trübes , sonnenscheinarmes und mit Ausnahme
der ersten und letzten Tage sehr mildes Westwetter mit häufigen und reichlichen Nie¬
derschlägen , die jedoch im Flachland fast ausschliesslich als Regen fielen . Nur im
Hochsauerland lag längere Zeit Schnee . Im vorigen Jahr war der Januar 1,5 - 2 Grad
kälter und wesentlich schneereicher gewesen .

Nach dem Kaltlufteinbruch in der Neuj ahrsnacht , den ein kurzes , kräftiges und böiges
Auffrischen des Windes einleitete , war unter dem Einfluß einer Hochdruckbrücke , die
sich in westöstliche 'r Richtung über Mitteleuropa ausbreitete , zunächst wieder Wetter -
beiuhigung eingetreten . Im Bergland stellte sich dabei vom 3 . bis 5 . sonniges und
mässig kaltes Frostwetter ein , während über dem Flachland eine niedrige Hochnebel -
decke lagerte , die nur kurzfristig auflockerte . Infolge der Sudverlagerung des hohen
Druckes gelangte Westdeutschland schon am 6 . wieder in die sehr milde und beständige
Vorderseitenströmung eines umfangreichen nordatlantischen Tiefdruckgebietes , dessen
Störungsausläufer mit ausgedehnten Wolken - und Niederschlags fei dern in rascher Folge
nach Osten wanderten . Dabei fielen vor allem am lo . , 11 . und 12 . beim Durchzug
der Warm - und Kaltfronten dreier Sturmwirbel ergiebige Regenmengen , die im Gebirge
auch mit Schnee vermischt waren . Anschliessend drangen auf d er Rückseite des nach
Osten abziehenden Islandtiefs polare Luftmassen bis in den Mittelmeerraum vor , die je -
doch Uber dem Atlantik schon beträchtlich erwärmt worden waren . Die damit verbundene
Abkühlung führte daher nicht zu unternbrmäilen Tagestemperaturen . Zudem gelangte un¬
ser Gebiet mit der erneut auflebenden atlantischen Tiefdrucktätigkeit am 16 . wieder in
eine sehr milde Südwest - und Westströmung , in die nur am 19 . und 22 , etwas kühlere
Luftmassen ein bezogen wurden . So herrschte während der nächsten lo Tage abermals
trübes , niederschlagsreiches und zeitweise stürmisches Westwetter . Eine grundlegende
Umgestaltung der Wetterlage bahnte sich erst am 26 . an , als kräftiger Luftdruckan¬
stieg über dem O st atl antik und Skandinavien ein Hochdruckgebiet entstehen ließ , an des¬
sen Ostseite kalte Festlandsluft aus Nordrußland nach Mittel - und Westeuropa vor stieß .
Bei diesem krassen Luftmassenwechsel , der die lange , ungewöhnlich milde Witterungs¬
periode beendete , fiel die Temperatur innerhalb von 3 Tagen um lo - ll Grad , und es
kam zu strengen Nachtfrösten . Dabei fiel jedoch wiederum nur im Bergland etwas Schnee .
Während der letzten drei Tage stellte sich dann unter dem Einfluß des nach Südosten
schwenkenden Hochdruckgebietes in ganz Westdeutschland heiteres und tagsüber sonni¬

ges Wetter ein .

b . ) T empe ratur

Als Folge des lang anhaltenden Westwetters mit mittleren Tagestemperaturen von 3 - 7 Grad
über der Norm fiel der Januar 2 - 2,5 Grad zu warm aus . Diese vom 6 . bis 27 . währende
milde Periode war im Flachland fast vollständig frostfrei , und am 21 , , hier und da
nochmals am 24 . und 25 . , wurden trotz trüben Wetters Höchsttemperaturen von 11 - 13 ,
im Gebirge von 5 - 9 Grad gemessen . Von den beiden Frostperioden am Anfang und Ende
des Monats war die letzte mit Abweichungen von - 4 bis - 6 Grad die kältere . In sie
fielen auch die am 3o . und 31 . gemessenen tiefsten Tagestemperaturen von - 7 bis - 13 Gr ;
am Boden über einer leichten Schneedecke sogar von - 9 bis - 19 Grad , wogegen die Nacht¬
temperaturen am Monatsanfang nur bis - 7 oder - 11 Grad abgesunken waren . Von den 2 - 5
Eistagen waren sowohl welche in die erste wie auch in die zweite Frostperiode gefallen .
Gegenüber normal 12 - 17 Frosttagen waren diesmal nur 8 - 12 , im Hochsauerland aber bis
zu 26 aufgetreten .

Der Boden war vom l . bis 6 . 25 - 3o cm , im Gebirge bis über 5o cm tief gefroren , wogegen
der Frost am Monatsende nur 15 - 25 cm tief in den Boden eingedrungen war . Übrigens
war auch einige Tage nach dem Einsetzen des milden Westwetters noch eine Fr ostschicht
in 15 - 2o cm Tiefe erhalten geblieben . Die warme Witterung hatte aber dann doch allen
Schichten bis in 1 m Tiefe eine Erwärmung auf 5 - 7 Grad gebracht .
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c . ) Niederschlag

Das fast den ganzen Monat andauernde Westwetter , durch das die Zahl der Nieder¬
schlagstage von 16 - 18 auf 2o - 27 erhöht wurde , führte zu der für solche Wetterlagen
typischen Niederschlagsverteilung , nämlich zu einem Überschuß von lo - 5o ‘J'o in den
Staugebieten des rheinisch - westfälischen Berglandes und im nördlichen Münsterland
und zu einem Fehlbetrag bis zu 60 % des normalen Monatsniederschlags in dem im
Lee der Eifel - liegenden westlichen Rheinland . Auch am Nordostrand des Sauerlandes
und östlich des Eggegebirges wurde der Monatsdurchschnitt nicht ganz erreicht . Ohne
Niederschlag blieben nur der Monatsanfang und einzelne Tage gegen Ende des Monats .
Größere Tagesmengen , die diesmal nur selten 3o mm überstiegen , waren vorwiegend
am 25 . , lokal auch am 7 . gemessen worden . Östlich des Teutoburger Waldes und
im nördlichen Münsterland war am 1 . und 2 . etwas Schnee gefallen , der bis zum
Einsetzen der milden Witterung sogar zur Bildung einer dünnen Schneedecke ausge¬
reicht hatte . Im übrigen Flachland bestand der Niederschlag fast ausschliesslich aus
Regen , so daß hier der Januar wegen des völligen Ausbleibens einer Schneedecke ganz
und gar nicht den Eindruck eines Wintermonats machte . . Selbst in mittleren Höhen¬
lagen des Sauerlandes , wo immerhin 3 - 7 Schneefall - und ebenso viele Schneeregen¬
tage gezählt wurden , lag nur an 127 - 15 verstreuten Tagen eine Schneedecke . Ledig¬
lich das Gebiet um den Kahlen Asten herum trug bis zum 2o . und erneut ab 23 .
eine Schneedecke , die allerdings auch nur sehr dünn war und zeitweise in Schnee¬
matsch überging . Ihie ^ ößte Mächtigkeit erreichte sie zwischen dem 15 . und 17 . mit 15 -
18 cm .

Nach anfänglichem Sinken der Talsperrensjiiegel stiegen diese mit dem Einsetzen der
nassen Witterung wieder an .

d . ) Sonstige Witter ungserschei nun gen

Das wölken - und niederschlagsreiche Westwetter sowie die zähen Hochnebeidecken ,
die zu Anfang des Monats über der Ebene lagen , schränkten den an sich geringen
Strahlungsgenuß im Flachland auf zum Teil weniger als 3o Stunden , d . h . auf 55 - 75 $
seines Normalwertes ein . Die höheren Lagen erreichten dagegen mit rd . 4o Stunden
und das Eifelvorland mit über 5o Stunden Sonnenschein fast den langjährigen Januar -
durchschnitt . Je nach Höhenlage wurden 1 - 5 heitere und 13 - 24 trübe Tage festge¬
stellt . Hinzu kamen noch l - lo Nebeltage , die auf den oft von Wolken eingehüllten
Sauerlandbergen noch weit zahlreicher vertreten waren .

Wegen der milden Witterung wurde auch nur an 3 - 8 Tagen Reif beobachtet , der .im
Bergland zusammen mit Schnee - und Eisglätte bisweilen den Verkehr leicht behinderte .

Verhältnismässig oft , nämlich an 3 - 6 Tagen , in freien Lagen sogar an lo - 17 Tagen ,hatte der vorwiegend aus West und Südwest wehende Winde Stärke 6 , gelegentlich
sogar 8 erreicht . Kräftige Böen von zum Teil über loo km/Std waren vor allem zwi¬
schen dem lo . und 12 . und am 22 . registriert worden . Sie hatten an vielen Orten
Schäden an Gebäuden und Bäumen angerichtet .

e . ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzenwachstum

Die feuchtmilde Witterung wirkte sich auf die Wintersaaten und Grünflächen im all¬
gemeinen günstig aus . Wintergerste und Winterweizen wie auch die Weiden haben sich
kräftig entwickelt . Die Kahlfröste und die stauende Nässe auf zeitweise unter der Erd¬
oberfläche noch gefrorenem Boden hinterliessen allerdings bei spät gesätem Winterge¬
treide gebietsweise Schäden . Auch die Mäuseplage wurde durch das regenreiche Wetter
noch nicht überall in gewünschtem Maße eingedämmt .
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Aachen 202 3 . 6 * 18 11 . 4 21. - 8 .4 *Q. *-
Ä1. - 9. 7 31. 2 8 48 85 6 . 7 15- 1 n

Roetgen 453 4. 8 * 1.8 9.0 W. U . - 11 . 7 30 . - 14P 30. 3 12 I ■ 2- 20
Euskirchen 1 ? 0 3 . 6 12 .1 21 * 9 .5 30 - 12 .2 31 2 9 56 6 . 9 ?1 1 14 ,
Wahn 68 3 . 7 * 2 .0 12 . 3 21 ' 10 .7 34 -r .12.2 . ?1 ? ,9 58 7. 9 31 2 19 1
Kein 45 4 . 2 * 2 . 0 12 . 3 24 . - 7.6 30 . - 10 . 9 30 5 9 . . 5 15 1
Engelskirchei . 121 3 . 2 + 2 .3 12 .0 21 - 10 .5 30 - - 10 . 8 30 1 11 33 5 .7 4. 3 22
Solingen 252 3 .0 HA 10 . 2 11,24.UOff- 9. 0 31 . - 45 31 . 4 9 , . i? ?1 ' t
Wuppertal 128 3 .4 + 2 .1 12 .5 21 - 9 . 6 30 . - 10.1 0.U.*1. 3 10 * 1 n 1
Leverkus en 44 4 .3 + 2. 4 12 .4 - 7. 7 31 - 8.4 kr 8 43 6 . 9 31 1 17 1
Dü s s e 1 d o rf 36 3. 8 + 1. 9 13.0 n ' 7. 5 30 - 7.8 & «•

JM. 3 8 38 64 6 . 0 31 2 Ift
Krefeld 40 3.5 + 2 .1 12 .7 21. - 7. 1 ' <0. U .

31 - - 8 .5 31 1 9 2 J6 1
Essen - Mülheii OCM 3 .3 + 18 11 .5 §i - 42 31 - 13 .0 31 3 $ 28 58 7. 2 äl 1 16 J
Kleve 44 3 .7 +2 .1 115 21 - 6 .5 3 . - 6 . 5 k. k . 2 9 4 17
Bocholt 22 3 .6 + 2 .1 11 . 9 21 - 6 . 9 30. - 8 .1 31 ? 9 42 80 7.2 }fl 1 19
Münster 64 3 . 3 + 2 .0 114 21 . - 9 .0 3 . - 10 .6 3 . 5 10 31 66 5 .5 ? 1 2 »fl
Gütersloh 75 3 .4 + 2.3 11 . 5 ei - 8 . 5 31 . - 9 . 3 31. 5 JO . 3 16
Herford 77 3 . 2 + 2 .4 10 .9 A1 - - 7. 3 31 - 8 . 3 ?1 S 10 31 66 6 .4 M . 1 '3 1
Bad Driburg 210
Bad Salzufler 98 3 .2 +2 .5 10 . 9 21 - 76 30- - 8 . 4 3 , S P 27 56 6 .6 31 1 M
Arnsberg 204 3 .1 + 2 .2 11. 2 P1 - 10.6 ,30 - 111 VI 3 11 1 >?
Dortmund 108 3 . 6 + 2 . 2 12 .4 21 - 10 . 0 30 . • 12.0 ; 0,K . i 9 33 . 72 53 H 3 18
Bochum 83 4 .1 + 1. 9 12 .1 21 r 8 .0 31 - 46 1 9 R 16
Lüdenscheid 447 13 + 1. 8 8 .6 21 - 10.1 31 - 10. 9 aa 5 1i 37 « 2 7.4 n 1 ’?
Siegen 267 2 .3 + 2.4 10 . 7 11 - 11.7 34 - 12,5 IQ. 4 10 3 >?
Brilon 455 1 . 3 + 2.0 9 . 1 11 • 13 . 8 30 . - 15 .0 3 <*• 4 11 „ ? '0

Kahler Asten 840 - 17 + 1 .4 4 . 9
' 1.-Ä1_ - 13 . 0 39 - i ! 4l _ KL_ lk _ 2£_ AA_ _ 3h _ 3_ dt_
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Wahn 68 Sandboden 2 . 2 9 .Z 2 .5
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Aachen 202 Sandboden 18 7.a 2 .0 7. S 2 .5 - +l Ä 2 .4 A >J 3 .3 C fl 4 .5 f u
-4 L.

Essen - Mülh . 120 sandiger
Lehmboden 2. 3 8 .1 2 .3 8.6 2 .4 ia 24 -^ 5_

- 0 .3
3.1 -ff. ff 40 s u

- kM - 3 6 - 1.6 4.0 sl:k :
Bocholt ' ■ 22 Sandboden 3. 0 9.7 2.8 . 9.0 2.8 7.7 2 .8 7.1 34 7.0 54 Ä' 7 * ’■

- 42 - 3 .5 Lo.3 - 0 .1 1.1
Mün s t e r 64 Sandboden 2 .4 .. &6_

- 2.6
2.4 - 8. 3 2 . 2 7.5 2,2

. n a 2 . 9
s .s 3 .8 54

- Ift - n a A 0 0 £
Bad
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humoser
Sandboden 2.2 _ » L_ 1 . 9 . 7.8 18

7.0
1. 7

..6 .1
2 .5

5 .1
38
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und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

_ (_ _
Reg . Bez . Detmold m m 7° Reg . _Be z ._ _Arn s_b_e_r_g mm 7° m m °!o

Börlinghausen 88 lo 8 Altastenberg 125 113 Lüdenscheid 153 135
Borgentreich ausgef . Bontkirchen 113 118 Allendorf lo 8 116
Bühne 58 97 Brilon 137 136 A rns berg 9o lo 8
Dringen berg loo 114 ßrunskappel 129 1 2 o Belecke 81 122
Hohenwepel 62 78 H allenb '

erg 128 147 Hellefeld 89 1 o 5
W arburg 51 lo 8 Hedding hausen 57 94 Hirschberg 74 88
Beverungen 85 132 Helminghausen 91 112 Hol zen 79 9 9
Brakei 8 o 113 Kahler Asten 173 1 o 9 L angscheid ausgef .
Bad Driburg 145 142 Küstelberg lo 6 111 W arstein lo 2 123
Höxter 73 loo Medebach 91 123 Benninghausen 72 122
N i e h e i m 106 138 Niederalme 72 8 o Eringerfeld 71 125
Stahle 8 o 122 Scharfenberg 93 94 Lippstadt 68 llo
Steinheim 97 132 Züschen 122 117 Rüthen 71 97
Vörden 95 124 Sellinghausen 122 128 Enkesen im Klei 61 119
Asseln lo3 132 Bamenohl 98 119 Welver 54 loo
Blankenrode 72 lo 6 Bödefeld 156 163 Möhnetalsperre 63 82
Büren 71 97 Eslohe 15o 144 Ostinghausen 72 138
Fürstenberg 74 1 o4 Fleckenberg 14o 144 Soest 52 lo 5
Salzkotten 6 o 92 Lenhausen 113 127 Werl 6 o 113
Wewelsburg 6 o 97 Meschede 95 115 Ahlen becke aus gef .
Hövelriege 73 1 o4 Erndtebrück 19o 161 Ennepetalsperre 168 142
Bad Lippspringe 92 131 Nuttlar 94 93 Ennepetal 145 135
Paderborn 73 lo9 Berleburg H aßlingh ausen 127 138
Augustdorf 87 116 Girkhausen 146 124 Plessen 1 3o 138
Hörste 94 1 o5 Lasphe 137 142 Wetter 118 171
Lage 82 1 o7 Oberndorf 173 154 Winz 88 127
Bad Meinberg 139 166 Schwarzenau 1 «>4 118 Zurstraße 129 117
Nassengrund 84 117 Wingeshausen 115 98 Flierich 65 123
Veldrom 129 122 W underthausen 146 134 H am m 56 94
Langenholzhausen Burbach 112 llo Kamen 68 117
Lemgo 71 loo Eichen 13o 122 Langeschede 58 lo 6
Meierberg 9o 1 3o H ainchen lol 1 o9 Dtm . - Brünningh . 77 14o
Oerlinghausen llo 138 Hohenroth 126 lo3 Dtm , - Obereving 68 lo 2
Bad Salzuflen 82 126 Neunkirchen lo 2 lo5 H abinghorst 71 115
Altenhagen 85 135 Niederschelden lo3 lol Kurl 54 89
Senne II 9o 115 Siegen loo 12 o Kruckel 66 121
Spiegelsberge 93 116 Altenhundem 13o 143 Lünen _ 72 116
Gütersloh 67 99 Attendorn 123 124 Bochum 87 145
Rhed a 53 82 Biggekraftwerk 112 113 Weitmar 92 139
Rietberg 68 111 B ilstein 133 132 W erne 86 137
Brockhagen 84 123 Bleche 189 141 H er ne 82 122
We. rther 87 115 Kohlh agen 134 126 Hagen - Haspe 116 147
Eilshausen 8 o 128 Listertalsperre 131 131 S tockum 79 119
Enger 68 lo 8 Olpe 139 127 Wi 11 e n 81 118
Herford 78 124 Röm ersh agen _ 134 117
Rödinghausen 78 1 2 o Hohenlimburg 97 121
Valdorf 8 o 127 Iserlohn 78 lo9 Reg . - Bez . Münster
Lübbecke 61 lo 8 Iserlohn - Westig 98 138 Bocholt 89 131
Rhaden 59 114 Schwerte 79 137 Borken 1 o4 166
Preußisch - Ströhen 73 135 _ lo4 116 Groß - Reken 93 146
Lahde 68 144 H alver 139 117 Haltern 85 135
Minden 56 1 o3 Herscheid 185 175 Henrichenburg 88 14o
Bad Oeynhausen 63 1 o7 Düren - Kierspe Bhf . 146 llo Hervestdorsten 81 126
Schlüsselburg 59 124 Meinerzhagen 159 125 W a l t roj 3 64 99

Neuenrade Recklinghausen 99 147
Plettenberg 138 144 Gelsenkirchen 83 121
Versetalsperre 165 137 Buer _ 96 15 o
Willertshagen 169 136 Bottrop 96 141



Seite 6 III , c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

m m % m m % m m 0
i

Billerbeck Blankenberg 49 8 .
Coesfeld 1 o 2 148 Lobberich 61 1 o 9 Distelshausen 77 81
Gescher - Harwick 1 08 164 Knechtsteden 41 86 Broeleck
Ahaus 98 156 Frimmersdorf 32 71 Hangelar 22 6 :
Gronau 1 o4 167 Zon s 3 7 68 Hennef 39 61
Schöppingen 9o 147 Viersen 48 87 Honnef 24 5 :
Stadtlohn 89 133 Neu ss 42 83 Rossel 73 8 !
M ünster 88 133 Duisb , - Meiderich 85 141 Scheid 78 7 !
Nottuln 85 136 D u i s b , - Hamborn 77 128 Seelscheid 74 8 1
T

_
el

_gt _e__ __ 64 lol Pülikulä -S chleld _ 7 2 118 Siej ' btug _ 36 6 !
Altenberge 72 125 Essen - Dellwig 75 95 Bliesheim 16 4 <
Burgsteinfurt So 127 Essen - Mülheim 88 117 Euskirchen 24 7 f
Emsdetten 64 1 o9 Essen - Ruhrhaus 99 139 Houverath 39 8 ]
Rheine 75 1 23 Essen - Steele lo3 146 Mellerhöfe 15 4 ]
Lüdinghausen 85 139 Düsseid , - Gerresheim 6 2 99 Münstereifel 38 81
Nordkirchen 58 96 Düsseid , - Heerdt 55 lo3 Zülpich
Olfen 82 125 Düsseid , - Südfriedhof 45 77 Elsdorf 23 5 <
Senden 88 139 Mettmann 98 119 Brühl 24 51
Wessel 62 lol Hilden 59 96 Frechen 32 7c
Hörstel H ösel Pulheim 32 51
Ibbenbüren 66 99 Langenberg 128 141 K. Öln - Bot , - Garten 42 81
Kattenvenne 72 125 Ratin gen Berkum 26 51
L ad be r ge n 67 114 V elbert Bonn 16 4c
Tecklenburg 8 o 121 Solingen 99 llo Friesdorf 2 o 41
Wester k a jppe 1 n 87 121 Wuppert , - Buchenh , 1 o 5 llo Rheinbach 24 6 c
H arsewinkel 67 lo5 Wuppert , - Barmen 1 o 5 94 Witterschlick 18 41
Hoetm ar 64 1 o 9 Herbringhau ser - Talsp , 115 98
Ostenfelde Ronsdorfer - T alsperre 144 135 Reg .„ -

. Be z , - A achen
W arendorf 64 1 o7 Vohwinkel 91 1 o 2
Ahlen 68 96 Remsc heid - Eschb , 137 117 K ahlerherberg 136 121
Beckum - Unterberg 7 o 1 o 9 Remscheid - Lennep 167 132 Kalltalsperre 7 o 7 '
Neubeckum 63 lol Bevertalsperre 143 llo Monschau 122 117
Strom berg 73 111 Hitdorf 45 81 Rötgen 66 81
W adersloh 66 1 o 5 Hückeswagen 167 125 Rötgen - Filter werk 71 81

Leverkusen 4o 92 W ahlerscheid 117 lo 4
8sg ». r § S2 *.

- Di ).? s e 1 do r f Pattscheid 73 114 A achen - Observ , 53 7 E
Radevormwald 134 115 Aachen - Kläranlage 51 6 5

Aldekerk 52 95 Wermelskirchen 127 lo4 Br and 51 75
Kapellen 58 1 o 5 Herzogenrath 47 7 i
Straelen 56 94 Reg , - Bez . - Köln Schevenhütte 4o 75
W albeck 57 98 Geilenkirchen 47 9 <
Weeze _ 56 93 Engelskirchen 113 119 Heinsberg 45 87
Repelen 72 122 For s b a ch 68 92 Neuhaaren 5o 97
Moers 68 113 Immekeppel 81 lol Erkelenz 48 97
Rheinberg 61 1 o5 Kreuzberg 139 1 o 5 Jflllch _ r _ 31 76
Xanten 73 124 Kürten 1 o9 94 Düren - Rhld , 25 61
Kleve 93 145 L i nd 1 ar 100 93 Weis weiler 34 65
Salmorth _ Loope 1 o3 114 Herg arten 41 71
H aldern 75 139 Osenau 59 8 o Frohnrath 81 136
Ringenberg ausgef , Refr ath 49 68 Hollerath llo 1 o7
W pse 1 62 COo1"“i Schevenin ger - Talsp , 1 5o 125 Kronen bürg 88 116
Dinslaken 8 o 136 Wahn 28 54 M alsbenden 65 1 o4
Mehrum 55 94 Griemeringhausen 152 117 Schmidtheim 74 lof
0 be rh a u s en - Ster kr ade 71 llo Gummersbach 131 llo Schwammenauel 42 52
Oberhausen - Kaiserg , 88 138 Hülsenbusch 124 117 Udenbreth 136 135
R heydp _ _ 51 94 Hüngeringhausen 117 1 o 2
M ön ch en gl ad b . - Hardt 54 97 Morsbach
Bracht 57 99 Rodt - Müllenbach 132 1 o 3
K re feid 56 128 Wehn

Wiehl 1 oo 95



Nachträge und Berichtigungen zum Schnellbericht
für Nordrhein - Westfalen

- - - - - T - - - - - - - - - " - - - - - -

Seite 5 und 6

Monatssummen des Niederschlags in Millimetern und Prozenten des vieljährigenDurchschnitts .

Juli 1961 in m % mm °io

Hövelriege 146 149 Meinerzhagen 147 124
Lemgo 118 114 Neuenrade ausg efallen
Spiegelsberge 136 15 o Kurl 98 118
Preuß , Ströhen 122 154 Rec klinghausen 94 112
Medebach 78 lo7 Essen - Steele lo9 118
Züschen 118 loo Wehn 127 116
Höckinghausen 159 136 M alsbenden 63 84

Aujjasß 1961 m m Io m m 1o
' Augustdorf ausgefallen Soest 89 114
Züschen 123 135 Oberh . - Kaiseirg karten 79 lo6
Neuenrade ausgefallen

September 1961 m m °lo m m °lo

Borgentreich ausgefallen Neuenrade ausgefallenValdorf 53 94 Ahlen becke 71 82
Züschen 66 . 89 Borken 72 111
Berleburg 51 68 Mehrum 37 59
Siegen 67 98 V elbert 72 91
Me 'inerzhagen 74 81 Wehn 75 94

Oktober 1961 m m °lo mm %
Rödinghausen 56 88 Ringenberg ausgefallenNeuenrade ausgefallen Morsbach 119 . 128
Soest 4o 7 o Mellerhöfe 6o lo3
Neubeckum 55 85

November 1961 m m °}o mm %
Borgentreich ausgefallen Hoetm ar 79 152
Brilon 119 156 Neubeckum 99 18o
Neuenrade ausgefallen Wuppert , - Buchenh , lo6 115
Recklinghausen 8o 121 W ehn 72 8o

Dezember 1961 m m °Io mm °!°
Büren 121 16o S trom berg 137 199
Lemgo 132 182 Rheinberg 95 138
Eilshausen 136 16o Wuppert . - Buchenh . 142 134
Neuenrade ausgefallen Radevormwald 19o 145
Bi11 erbeck ausgefallen Wehn 162 159
Lüdinghausen 133 195 Hennef 88 135

Seelscheid lo7 119
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Beobachtungen und _
Mitte

_
lw

_erte

Dortmund d Wuppertal
• Oktober 1961 Dezember 1961

Temperaturmittel U . 4 2 , o
Abw , z , langj , Mittel 2 , 6 o , o

Höchstwert 2 m 34 , 2 15 , 1
am 6 . 5 ,

Tiefstwert 2 m o , 9 - 12 , o
am 15 , 25 , !

Tiefstwert 5 cm t o , 2 - 13 , 8
am 15 . 27 .

Zahl der Eistage • 8
Zahl der Frosttage ' '

• 15
Sonnenscheindauer in Stunden 115 t
Prozente d , Nor mal wertes 111 •
Höchstwert 8 , 6 t

am 6 . •

Zahl der heiteren Tage 3 6

Zahl der trüben Tage lo 2q

Gewittertage f
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II . Übersicht

a ) Witterunjsverlauf

Die Wetterentwicklung nahm im Februar einen lebhaften , zeitweise sogar stürmischen
Verlauf , Der häufige Wechsel verschiedenartiger Luftmassen mit hohem Feuchtigkeits¬
gehalt führte zu einer nahezu normalen , gegenüber dem Vormonat jedoch um 1 - 1 . 5
Grad niedrigeren Monatsmitteltemperatur und zu einem beträchlichen Niederschlags -
Überschuß . Bezüglich seiner Temperaturverhältnisse stand der Monat in krassem Gegen¬
satz zu dem um 4,5 - 5 Grad zu warmen Februar 1961 , der nach der sehr nieder -

schlagsreichen ersten Monatshälfte sehr sonniges Vorfrühlingswetter gebracht hatte ,

Durch das Aufgleiten milder Meeresluftmassen über trockener Festlandsluft , die Ende
Januar nach Westdeutschland ein geflossen war , kam es am Monatsanfang zu verbreite¬
ten Schneefällen und damit zum ersten Male in diesem Jahr auch im Flachland zur

Bildung einer Schneedecke . Die anhaltende Warmluftzufuhr , besonders im Bereich eines
am 5 . nach Osten ziehenden Sturmtiefs , führte aber schon nach wenigen Tagen wieder
zu Tau - und Regenwetter , von dem selbst die höheren Lagen des Sauerlandes erfaßt
wurden . Hier blieb aber noch eine lo * 15 cm hohe Schneedecke erhalten , weil am 8 »
beim Durchzug eines Tiefdruck tröge $ erneut frische Polarluft nach Süden vorstieß und
am 9 . ein flacher Hochdruck keil die Niederschlagstätigkeit vorübergehend beendete ,
Auch die Ausläufer eines Nardmeertiefs , , die in der Nacht vom lo,/ll . Westdeut -
schland überquerten , waren wenig wetterwirksam ,

Mit hoher Geschwindigkeit und unter ständiger Vertiefung zog am 11 . und 12 . ein
Sturrowirbel von Island übet die Nordsee zum Baltikum . Die auf seiner Vorderseite
mit stürmischen Westwinden zuströmende Warmluft verursachte in ganz Westdeutschland
ergiebige Regenfälle , die am } 3 , mit Drehung des Windes auf Nord in ? chnee und

Schneeregen übergingen , Im Betgland nahm dadurch die Schneedecke wieder beträchlich
zu , während im Flachland nur eine dünne Schneeschicht liegen blieb , die nach 2 Ta¬

gen wieder abtaute , Am 16 , drang innerhalb des breiten Warmluftsektors eines über
Skandinavien nach Osten wandernden Orkantiefs erneut milde Meeresluft nach Mittel¬

europa vor . Der aufkommende Nordweststurm , der im norddeutschen Küstengebiet zu
einer Flutkatastrophe führte , richtete auch im westdeutschen Binnenland beträchliche
Schäden an,Danach trat infolge verbreiteten Luftdruckanstiegs über West - , Mittel¬
und Nordeuropa allmählich Wetterberuhigung ein . Ab 21 . stieß auf der Ostflanke
eines beständigen Hochdruckgebietes über Skandinavien kalte Festlandsluft über Deut¬
schland hinweg weit nach Süd Westeuropa vor und leitete eine bis über das Monatsende
hinaus andauernde Frostperiode ein . Obwohl in die kalte Ostströmung einige schwache

Störungen ein gelagert waren , die vor allem im Osten und Süden des Landes gelegentlich
leichfen Schneefall auslösten, . heiterte es jn den letzten Februartagen besonders im
Rheinland zeitweise auf , so daß die letzte Woche wesentliche freundlicher und son¬
niger , aber auch beträchlich kälter als die vorangegangene Zeit ausgefallen war ,

b ) Te mper at ur
Die gegen den langjährigen Durchschnitt nur um o , 1 bis o,6 Grad zu hohen Monats -

mitteltemperaturen der Tal - und Flachlandstationen und die bis zu 1 Grad zu nied¬

rigen Mittelwerte der Bergstationen geben die Temperaturverhältnisse im Februar nur
sehr unvollkommen wieder . Der Temperaturverlauf wurde bis zum Beginn der letzten
Woche durch die häufigen Luftmassenwechsel mit entsprechenden Temperaturänderungen
gekennzeichnet , wobei die höchsten Tageswerte von 9 - lo Grad vorwiegend am 7 , und
12, , gebietsweise aber auch erst am 2o . oder 21 , erreicht wurden . Die Tiefstwerte
von - 5 bis - 9 Grad , auf dem Kahlen Asten von fast - 12 Grad , fielen dagegen ausnahms¬
los ln die Frostperiode der letzten Wochen , Insgesamt wurden in der Ebene 14 - 16 , im

Bergland je nach Höhenlage bis zu 27 Frosttage gezählt , worunter sich 1 - 4 bezw , 8 -
16 Eistage befanden , was in beiden Fällen etwa der Norm entspricht ,

Die Wärme - und Kältewellen in den ersten beiden Dekaden verursachten auch im Boden
bis in Tiefen von 5o - 75 cm noch Temperaturschwankungen von 1 - 4 Grad , Die letzte
Frostperiode ließ den Boden wie zu Anfang des Monats wieder 15 - 25 cm tief gefrieren
und kühlte ihn in 1 m Tiefe noch auf 1 Grad tiefere Temperaturen ab als vier Wochen
vorher .



c ) Niederschlag
Obwohl in der ersten Dekade kaum noch meßbarer Niederschlag aufgetreten war , wur¬
de der Februar nach Menge und Häufigkeit sehr niederschlagsreich . An 17 - 24 statt
an nur 14 - 2o Niederschlagstagen waren durchschnittlich 3o - 5o ^o , im Rheinland ,
dem Rothaar - und Eggegebirge , in der Eifel und in Teilgebieten zwischen Lippe
und Ruhr sogar bis zu loo % mehr als normal an Regen und Schnee gefallen . Be¬
sonders große Mengen waren am 13 . , hier und da auch am 5 , und 16 . festgestellt
worden . Fast die Hälfte aller Stationen registrierte an diesen Tagen mehr als
3o mm , im deutsch - belgischen Grenzgebiet der Kreise Monschau und Schleiden so¬
gar mehr als 6o mm . In der Ebene bestand der Niederschlag an 3 - 6 Tagen aus
Schneeregen und ebenso oft aus Schnee . In den Hochlagen des Sauerlandes waren es
jeweils 11 Tage . Hier lag auch während des ganzen Monats eine geschlossene Schnee -
decke , die am 18 . mit 6 4 crn ihre grösste Mächtigkeit erreichte . Aber auch im letzten
Drittel lag hier der Schnee ständig 52 - 55 cm hoch . Das Flachland trug dagegen
nur an 3 - 8 Tagen , nämlich vom 1 . bis 3 . oder 4 . , am 14 . und 15 . sowie gebiets¬
weise zwischen dem 23 . und 25 . ein weißes Winterkleid . Mit 4 - 8 cm war hier die
Schneedecke am 2 . oder 3 . am höchsten gewesen .

Dank der reichlichen Niederschläge und dank der zeitweiligen Schneeschmelze blie¬
ben die Talsperren ausreichend gefüllt .

d ) Sonstige Witterungserscheinungen

Außer einigen Sonnenschein stunden in der ersten Dekade ist es vor allem dem ruhigen
Hochdruckwetter der letzten Woche zuzuschreiben , daß die Sonnenscheindauer mit
6o - 8o Stunden das Monatssoll gerade noch erreicht hat . Die Berge , die vielfach
von Wolken eingehtillt waren ( 25 Nebeltage am Kahlen Asten ! ) registrierten dagegen
nur 4o - 5p Stunden Sonnenschein . Die wolkenreiche Witterung , besonders vor dem 2o . ,
wird gekennzeichnet durch die vielen trüben ( 12 - 23 , normal lo - 15 ) und die we¬
nigen heiteren ( o - 3 , normal 3 - 4 ) Tage . Außerdem war es im Flachland an 2 - 8
Tagen neblig .

Außer durch Schneeglätte , Sch nee matsch und Eis war der Verkehr einige Male auch
durch Reifglätte behindert worden .
Ein besonderes Kennzeichen dieses Monats waren die zeitweise sehr hohen Windgeschwin¬
digkeiten . An 2 - 5 Tagen wurde Windstärke 6 und an 1 - 2 Tagen Stärke 8 registriert .
Am 12 . und 16 . traten im Flachland in Böen Spitzengeschwindigkeiten bis 12o km/Std
und auf den Bergen bis 14o km/Std auf . Es entstanden daher sowohl an Bauwerken wie
auch in den Wäldern beträchliche Schäden . Auch der Fahr - und Fußgängerverkehr wr ar
an diesen Tagen durch entwurzelte S tr asse n bä ume und herabfallende Dachziegel erheb¬
lich gefährdet .

e ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzen Wachstum

Die in den ersten drei Wochen noch verhältnismässig milde Witterung wirkte sich auf
den Stand der Kulturpflanzen im allgemeinen günstig aus , sofern nicht , wie im Münster¬
land , auf schweren Böden durch stauende Nässe Vergilbungserscheinungen an den Saaten
aufgetreten waren . Wie weit aber die Pflanzen die zum Teil strengen Kahlfröste der -
letzten Woche ohne Schaden überstanden haben , lässt sich z . Zt . noch nicht überblicken .
Im höheren Bergland werden w ahrscheinlich keine nennenswerten Frostschäden eingetreten
sein , weil dort eine Schneedecke lag .
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Aachen 202 2 .0 - 0.1 9. 5 12 - - 5.7 26. - 7.0 26 . ‘29 2 14 64 56 7. 3 10 - 12
Roetgen 453 - 0 . 1 - 0.4- 7. 0 12 . - 8.2 26 - 10.0 15 10 13 * 18 •
Euskirchen 170 2 . 1 + 0 . 3 9 .8 12 . - 7. 4- 27. - 10.0 21 2 16 61 • 7. 8 24 1 14
Wahn 68 2 . 5 «•02 10.4 21. - 6 .2 27 - 8.1 28 . 1 14 77 • 9 .3 21 • 15
Köln 45 3 . 0 + 0. 2 10.6 12 - 5.6 27. - &M 2? 2 12 • • • * 3 9

Engelskircher , 121 1 . 9 + 0.8 11 . 2 21. - 7. 8 27. - 8 . 6 27 2 17 68 • 9 . 2 21 1 18
Solingen 252 1. 4- +0.1 8.5 12 - 6 .5 26 - 9.5 1 4 16 - - • 2 17 ■4
Wuppertal 128 1. 9 +0. 4- 9. 0 12 - 5.8 26 - 3 .5 1. 2 14 - • • 2 16 •

Levqrkusen 44 3.0 +0. 1+ 10.4 21 - 4.5 26 - 5. 9 26. • 12 81 • .9. 0 21 * 12
Düsseldorf 36 2 . 6 +0.3 9 . 5 12 - 5.1 26 - 6 .0 Zkh« 14 72 126 8 -3 21 4 12
Krefeld 40 2. 6 +0. 5 3 .7 7. - 5. 2 24 - 8 .0 2 . 1 15 • - 3 8

Essen - Mülhein ; 120 2 . 0 +0. 1 8 . 9 12 - 5. 1 26 - 7. 9 15 3 15 68 110 8 . 0 22 2 12

Kleve 44 S-B +0-7 10. 7 20 - 5. 1 24. - 6 .0 U 1 12 • • • • t 3 •
Bocholt 22 s . s +0 . 6 10. 5 20 - 5 .4- 24 ” 6 . 3 1 . 1 13 81 109 8 . 2 21 10
Münster 64 2.1 +0. 3 9.8 20 -5 .7 24 - 7. 4 3 . 2 13 65 93 9 .1 21 ■ 12

Gütersloh 75 2 . 0 +Q . 5 9 .4 7. - 5 -8 24 - 6 . 8 24 5 13 • • - 1 14
Herford 77 2 .0 +0.7 9 . 5 10 - 5. 4 26 - 6 .3 26 4 14 55 84 7.5 21 1 22
Bad Driburg 210 0. 9 *0. 8 ♦ . • + • • 44 71 6 .7 21 2 13 ,
Bad Salzufler 98 1. 8 +0. 5 9 . 4- 7. - 5. 9 26 - 1. 0 3 6 13 54 81 9 . 3 21 1 19 •
Arnsberg 204
Dortmund 108 2 .1 + 0 . 5 3 .4- 7. + - 5. 1 24. - 7. 6 3 3 13 59 91 7. 7 21 M£3

•
> 18 1

'U-*'
Bochum 83 2. 6 to . o 9 .7 20 - 5. 5 24. - 6 . 2 24 1 14 • • • • 14 1
Lüdenscheid 447 -0.1 - 0.1 6 . 9 12 - 8 .7 26 - 9 .1 26 8 22 ‘51 36 8 .4 21 1 21 1
Siegen 267 1. 0 + 0. 5 9 .4- 21. - 9 .4 t

1. - 11 . 6 15 3 17 ■ • 20
Brilon 455 - 0. 5 - 0.2 7. 6 12 - 12 . 0 24 - 13 . 2 24 10 20 • ■ • • • 21

Kahler Asten 840 . - 3 .7 - 0 . 9 i+.O 12 - 11 . 8 26 -15. 6 1. 16 27 35 • 3.5 21 . ■ 23

b ) Erdbodentemperatur

Station See¬
höhe

Bodenart

2
Mit '

*t .jSl

cm
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5
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cm
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Mi t -
t e 1,

cm
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20
Mit¬

tel

cm
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min

50
Mit¬
tel

cm
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100
di t -
teil 1

cm
max
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Wahn 68 Sandboden 1. 6
-10-0

1. 9 9 .4 18 7. 6
2 .1

5.5
2 . 9 4 . 6 4. 0 46

- 47 -9 . 6 - i . s - 0. 1 +. 5 3 . 4
Aachen 202 Sandboden 1 .1

8. 0 1. 3 7 . 4 19 6 . 8 2 . 0 48 3 .1 4. 4
- 4. 2 - 3 .0 - 0 . 6 o . z 3. 6

Essen - Mülh . 120 sandigerLehmboden 1. 3 7.6 13 « .5 1 . 5 S .1 18 4. 9 2 .8 4-.1 3,8 V,6
- 2 .8 - 2 . » - 1 . 4 0.0 +.4 -2 . 9

Bocholt , v 22 Sandboden 2. 3 9 .4 2 .1 8.2. 2. 3 6 .0 2 .3' 5. 8 3,6 5. 6- 1.0 - 1.5 - 0.1 2 .4 SA

Münster 64 Sandboden 1. 7 9 . 0 1.7 8 .6 1.8 7 .0 2 . 0 5 . 5 3 . 1 4 .6 4.1
k. S

- +.4 - 1. 1. - 0.6 Q. Z 2 .0 4.4
Bad 96

humoser
Sandboden 1.7

9.1
1. 5 8.1 14

1 . 1
1 . 7

5 . 1 2 .7
4 .3 4.0

46
Salzuflen - 1.1 - 1. 1 - 0.Ä 0 . 1 1 . Ö



Se i te 5III . c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts
( geordnet nach Kreisen ) Februar 1 962 •

§ eg _._ Be z ._ P _ejjjl _old _ m m % R e g . - B e z . _ A r n s b e r_g_ m m °lo rn m a!

Börlinghausen 1 06 166 Altastenberg 15 6 165 Lüdenscheid 15 1 164
Borgentreich ausgef Bontkirchen 144 195 Allendorf 118 159
Bühne 81 1 6 o Brilon 157 2o 4 Arnsberg a u s ge fa 11
Dringenberg 1 o 6 147 £? r u n s k a p

'
p e 1 144 1 6 o Belecke 93 165

Hohenwepel 92 183 Hallen berg 139 193 Hellefeld lol 131
W ar bürg 83 2 08 Keddinghausen 69 144 Hirschberg 91 132
Beverungen 81 166 Helminghausen 135 2o 5 Holzen 87 132
B r a k e 1 1 o 2 181 Kahler Asten 189 145 Langscheid 2o 9 299
Bad Driburg 142 175 Küstelberg 125 145 W a r s t e i n 126 136
Höxter 69 1 3o Medebach 93 136 Benninghausen 84 17o
N i e h e i m lo7 181 Niederalme 1 o 3 152 Eringerfeld 8 1 166
Stahle 82 164 Scharfenberg 96 128 Lippstadt 77 151
Steinheim lo3 ’

1 8o Züschen 1 6 o 165 Rüthen 1 o 6 1 7 o
V örden 86 151 Sellinghausen 137 183 Enkesen im Klei 73 166
Asseln 1 oo 159 Bamenohl 111 165 Welver 67 145
Blankenrode 1 o 6 189 Bödefeld 155 135 Möhnetalsperre 7 9 1 23
Büren 83 146 Eslohe 144 167 Ostinghausen 8 o 182
Fürstenberg 117 2o 2 Fleckenberg 122 153 Soest 64 1 5o
S al zkotten 75 137 Lenhausen 125 17 9 Werl 66 136
Wewelsburg 9o 174 Meschede lo 9 173 Ahlenbecke ausg e f a 11
Hövelriege 88 164 Erndtebrück ausgefallenEnnepetalsperre 13 1 143
Bad Lippspringe 9o 158 N uttlar 137 17 1 Ennepetal 123 143
P ad er born 75 139 Berleburg 145 172 Haßlinghausen 99 127
Augustdorf 92 153 Girkhausen 145 1 5 o Plessen 1 2 o 159
Hörste 73 114 Laasphe 146 183 Wetter 1 o 8 186
Lage 72 134 Oberndorf 184 194 V/ i n z 76 1 24
Bad Meinberg 1 o7 155 Schwarzenau lo 5 14 o Zurstrasse 123 137
N assengrund 77 145 Wingeshausen 118 134 Flierich 75 163
Veldrom 112 1 3o W underthausen 16 1 173 Ham m 67 131
Langenholzhausen 77 147 B ur b ach 123 153 Kamen 77 1 98
Lemgo 69 131 Eichen 126 144 Langschede 74 152
M ei er ber g 78 166 Hainchen 153 196 Dtm . - Brünninghausen 91 168
Oerlinghausen 112 186 Hohenroth 192 185 Dtm . - Obereving 58 1 o4
Bad Salzuflen 78 1 6 o Neunkirchen 132 17 1 Habinghorst 6 8 135
Altenhagen 78 173 Niederscheiden 153 186 Kurl 52 lol
Senne II 85 147 ?Jej _en ___ 122 17 o Kruckel 66 121
5 piegelsberge 94 188 Altenhundem 113 161 Lünen 83 169
Oütersloh 66 124 Attendorn 129 16 7 Bochum 9 o 17o
Pheda 59 1 2o Bigge k raftwerk 14- o 17 7 Weitmar 76 129
Pie t be rg 69 135 Bilstein 141 176 Werne 82 152
Broc khagen 74 145 Bleche 2o 3 18 o Herne 84 152
W erther 9 o 143 Kohlhagen 143 167 Hagen - Haspe 92 139
Bilshausen 74 1 6 o Listertalsperre 13 o 15 7 S t o c k u m 84 151
Bnger 73 162 Olpe 14o 147 Witten 73 124
Pödinghausen 76 146 Hohenlimburg 82 126
Herford 76 1 7o Römershagen 145 1 6 o
V aldorf 69 1 5 o Iserlohn 9 3 155 R e g . r_ B e z . Münster
^ übbecke 55 129 Iserlohn - Westig lol 168 Bocholt 6 o 127
Phaden 67 176 Schwerte 1 o 9 214 Borken 84 158
Preußisch - Ströhen 58 1 5o Stephanopel 1 o 5 146 Groß - Reken 76 143
- ahde 73 2o 2 Halver 123 133 Haltern 77 161
H i n d e n 61 156 Herscheid 145 169 Henrichen bürg 8 o 153
lad Oeynhausen 71 1 5o Düren - Kierspe Bhf . 14o 139 Hervestdorsten 7 o 129
L?!1 ! ÜlL e_lJPJBIE_ 57 149 Meinerzhagen 155 158 Waltrop 74 142

Neuenrade Re ckli _ng .haus _en _ 77 1 4o
Plettenberg 154 2oo Gelse nkirchen 79 1 2o
V ersetalsperre 148 1 6 o Buer 85 159
Willertshagen 154 144 Bottrop 82 146



Seite 6 Iil , c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts
( geordnet nach Kreisen ) Fe bruar - 196 2

rr. m °Jo mm lo m m

illerbeck 7 o 1 3 0 Blankenberg loo

loesfeld 83 159 Lobberich 73 158 Dis tels hausen 131

fescher - Harwick 78 144 Knechtsteden 7 2 159 Broeleck 116

Lhausl 71 141 Frimmersdorf 75 17 9 Hangelar 68

Jronau 77 171 Z o n $ 69 147 Hennef 87

chöppingen 71 142 Viersen 54 117 Honnef 78

tadtlohn 6 6 122 N e tt s • 67 146 Rossel 119

ti ü n s t e r 66 134 Duisburg - Meiderich 79 15 4 Scheid 111

io ttuln 7 2 142 D uis b ur g - H a mbo r n 72 14o Seelscheid 113

■ e lsi e_ _ Duisb , - Hochfeld 81 155 ^ ie ĝb ur _g__ _ 79

iltenberge 82 175 Essen - Dellwig 65 112 Bliesheim 51

»urgsteinfurt 57 117 Essen - Mülheim 77 118 Euskirchen 64

; m s d e 11 e n 52 114 Essen - Ruhrhaus 81 135 Houverath 65

iheine 76 161 Essen - Steele 81 129 Mellerhöfe 57

. Udinghausen 86 172 Düsseid . - Gerresheim i 81 156 Münstereifel 69

Jordkirchen 65 132 Düsseid , - Heerdt 66 135 Zülpich 54

) 1 f e n 87 177 Düsseid , - Südfriedhof 75 1 5 o Elsdorf 6 o

lenden 78 , 149 Mettmann 121 173 Brühl 65

V e s s e 1 67 131 Hilden 89 171 Frechen 88

1örs tel 83 172 Hösel 94 164 P u 1 h e i m 68

b b e n b U r e n 8 5 1 6 o Langenberg 111 155 Köln Botanischer - Garten 7 5

Cattenvenne 67 149 Ratingen 86 169 Berkum 7 9

. adbergen 59 13 2 V e1ber t_ 89 123 Bonn 61

Tecklenburg 82 146 . Sol in _ge n_ lo 8 13 o Friesdorf 63

V e s t e r k a p p e 1 n_ 95 175 Wuppertal - Buchenh, 119 14o Rhein bach 6 o

iarsewinkel 54 1 o 8 Wuppert , - Barmen lo 9 118 Witterschlick 61

■ioetmai 7 o 155 Herbringhauser -T alsp. 1 o 9 115

Dstenfelde 54 1 o 9 Ronsdorfer - Talsp , 129 146

W a jkmi d o r f 7 o 148 Vohwinkel lo 2 136

Ahlen 67 136 Remscheid - Eschb , 151 159 Kahierherberg 165

leck um - Unterberg 84 158 Remsche -id - Lennep 161 154 Kalltalsperre 122

s' eubeckum 79 158 Bevertalsperre 14o 137 Monschau 15 8

Itromberg 75 146 Hitdorf 81 172 R ö t g e n 122

Wadersloh 78 154 Hüc . kej wagen 164 1 6 o Rötgen - Filterweg 138
Leverkusen 83 213 Wahlerscheid 167

leg . - Bez . Düsseldorf P atts che id llo 192 Aachen - Observ . 82
Radevormwald lo4 112 Aachen - Kläranlage 67

Aldekerk 74 153 Wermelskirchen 133 136 Brand 79

Kapellen 73 155 Herzogenrath 71

Straelen 61 1 2o Re g,_-
_
B e z, __Kö ln Schevenhütte 97

W albeck 58 118 Geilenkirchen 6 o

Weeze 55 118 Engelskirchen 132 166 Heinsberg 5 6

Re pelen 78 156 Forsbach 136 219 N e uh a are n 56

Moers 73 142 Immekeppel lo 6 141 Erkelenz _ _ 82

h e i n b e r g 66 135 Kreuzberg 144 143 Jülich _ 6 o

Xanten 66 134 Kürten 141 148 Düren Rhld , 58

Kleve 6o 118 Lindlar 1 3 o 148 Weisweiler 67

Salmorth 52 118 Loope 139 187 Herg arten 91

H aldern 51 12 o Osenau loo 159 Frohnrath 88

Ringenberg ausgefallen Re frath 94 156 Hollerath 134

Wesel 52 lo4 Scheveninger Talsp , 158 15 8 Kronen bürg lo4

Dinslaken 7 7 157 Wahn 81 188 Malsbenden 99

Mehrum 52 lo 6 Griemeringhausen 148 145 Schmidtheini 85

Oberhausen - Sterkrade 66 123 Gummersbach 153 159 Schwammenauel 99

Oberh . - K aisergarten 75 139 H ü 1 s e n b u s c h 13 o 147 Udenbrath 13 5

Rheydt 8 o 162 Hüngeringhausen 149 176

Mönch engladbach » Hardt 8 3 176 Mors b ach 163 2o 9

Bracht 67 136 Rodt - Müllenbach 133 12 9
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Seite 2
II . Übersicht

a ) W
'
itterungsverlauf

Nach dem recht milden und schriee armen Januar und Februar überraschte der kurz mit
sehr kaltem und sounenscheinarmen Spätwinterwetter , des im Gebirge beste Sportrnog -
lichkeiten bot und selbst im Flachland mehr Schnee als im Sochwinter brachte . Ur¬
sache dieses ungewöhnlichen Witterungsverlaufs war die anhaltende Zufuhr polarer
Luftrnassen , die den ersten Frühlingsmonat zu einem der 4 kältesten dieses Jahrhun¬
derts ( 19175 19955 195 ö und 1962 ) and kälter als die 5 vorangegangenen Y.

' intermonati
werden ließ . Im Gegensatz dazu erlebten wir voriges Jahr einen der wärmsten kärz -
mona te . .

Der KsltluftZufluß , der im letzten Februardrittel mit dem Aufbau einer mitteleuro¬
päischen Hochdruckbrücue eingesetzt hatte , dauerte auch in der ersten Ilürzwoche no <
an . mit allgemeinem Luftdruckfell aber West - und ilordeurops griffen aber jetzt Stö¬
rungsau s 1 aufer aus dem skandinavischen und später auch aus dem westlichen kittelrae «
raum auf Westdeutschland über und gestalteten das Wetter wieder unfreundlicher . Yo :
allem als von Südwesten her milde mittelrneerluft über die eingeflossene Festlands¬
kaltluft sufgleitete , kam es im ganzen Land zu Schneefällen und selbst in Flachlan «
zur Bildung einer Schneedecke , die bis zum 7 • erhalten blieb . Dem nach Osten abzie !
den Tiefe ? ruckeystem , welches die Schneefälle ausgelöst hatte , folgte von Westen hc :
ein flaches Zwischenhoch , das vorübergehend V/etterbesserung brachte . Da außerdem a ;
der Westseite des Zwischenhochs mit Ausläufern eines ostatlantischen Tiefs milde
Meeresluft nach Westdeutschland einströnte , stieren die Temperaturen vom - 11
gar einige Grad über den Normalwert an . Die Aufgleitniecerschläge fielen daher sog ;
im Hochsauerland als Regen , gingen aber am 12 . bei einem abermaligen Keltlufteinbri
wieder in Schnee über . Dabei entstand sogar in der Rheinebene nochmals eine dünne
Schneedecke , die jedoch bald wieder taute . Nach dem Aufbau eines Hochdruckgebietes
über der Nordsee wurde die feuchtkalte Nordströmung von einer trockenen Gststromun
abgelöst , in der anfangs schwache Störungsreste nach Westen drifteten . Bald aber
stellte sich niederschlagsfreies , etwas sonnigeres , für die Jahreszeit aber immer
noch zu kaltes Wetter ein . Erst als am 26 , und 29 . zwei kräftige atlantische Tief¬
druckgebiete milde Meeresluft heranführten , stiegen die Temperaturen kräftig an . Ij
der letzten Woche kam es dabei wieder zu verbreiteten Niederschlägen , die im Gebir ,
als Schnee oder Schneeregen , in den tieferen Lagen jedoch als Regen fielen . Am körn
ende stieß auf der Rückseite des 2 . Tiefdruckgebietes nochmals frische Rolarluft n .
West - und Mitteleuropa vor , so dsß die Aussicht auf eine nachhaltige Frühlingserwu :
mung wieder zunichte gemacht wurde .

b ) Temperatur

Wie die Darstellung auf Seite 1 zeigt , blieben die mittleren Tagestempersturen weg
der anhaltenden ksltluftZufuhr fast ständig 2 - 6 Grad unter dem la/igjährigen Durc )
schnitt . Nur an 5 Tagen lagen sie 2 - 4 Grad darüber . Ls ist daher nicht verwunder¬
lich , daß der Nkrz 5 - 4 Grad zu kalt susfiel und einer der kältesten dieses Jehrln
derts wurde . Auch die am 50 . gemessenen konotshöchstwerte von 10 - 1 4 Grad in den
tiefen und mittleren Höhenlagen waren seit 1937 noch nicht wieder so niedrig ausge¬
fallen . 22 - 29 Frost - und 1 - 17 Eistege mit Tiefsttemperaturen von - 6 bis - 12 Gr ;
am 6 . , 14 » und 16 . kennzeichnen ebenfalls die ungewöhnlich kalte , spätwinterliche
Witterung dieses Monats . Über Schnee waren nach klaren Nächten in der Ebene gebiet :
weise Froste von - 17 und im Gebirge bis - 21 Grad gemessen worden . Das sind Werte , 1
sonst nur im Hochwinter Vorkommen , der js dieses Jahr sehr mild verlaufen war .

Aus dem gleichen Grunde hatten sich die Bodentemperatureri bis zum Ende der 2 . Deka ;
wenn man von der zweitägigen Erwärmung am 10 . und 11 . absieht , kaum geändert . Im
Flachland war der Boden im ersten Ilonatsdrittel dauernd etwa 20 cm tief und im 2 . :
tel zeitweise 10 cm tief gefroren . Auch die gegen Monatsende in größere Tiefen vor
dringende W

’ärmewelle war nur von kurzer Dauer .
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) Hiederschlag

bwohl bei 15 - 22 IJiederschlags tagen die Hiederschlagshäufigkeit etwas üherdurch -
chnittlich ausgefallen war , waren die langjährigen mittleren Monatsbeträge zum grüß¬
en Teil nicht erreicht worden . Im ITordosten des Landes und in Teilen des Ruhrgebiets
nd des Sauerlandes ergab sich ein Defizit von 25 - 30 $ der normalen Monatsmenge .
inen Überschuß von 15 - 50 ^ erzielten nur das Rheinland , der Südöstzipfel des Lip -
erlandes , das Eggegebirge und das Gebiet zwischen der oberen Lippe und Mohne . Wegen
er winterlichen Witterung fiel die Zahl der Schneefalltage ( Flachland 5 - 10 , Eifel
nd Sauerland 13 - 15 ) ungewöhnlich hoch aus . Hinzu kamen jeweils noch 2 - 5 Schnee -
egentage . In der ersten Ilonatshalfte lag in der Ebene an 6 - 10 Tagen eine Schnee¬
ecke , die am 6 . bzw . am 14 * gebietsweise bis zu 10 cm hoch war . Die Hocheifel war
n 20 - 26 Tagen und das Hochsauerland während des ganzen Ilonats von Schnee bedeckt ,
er Kahle Asten meldete Schneehöhen von 45 - 74 cm und bot somit ideale Wintersport -
öglichkeiten .

ei ungefähr gleich großem Zu - und Abfluß haben sich die ausreichenden Wasserreserven
er Talsperren nur wenig geändert .

) Sonstige Witterungserscheinungen

echt unterschiedlich gestalteten sich diesmal die Strahlungsverhältnisse in den ver -
chiedenen Höhenlagen . Während im Flachland zur Zeit der Hochdruckwetterlage oft eine
ochnebelartige Wolkendecke vormittags die Einstrahlung verhinderte , ging in den Hoch -
agen die Sonne meist bei wolkenlosem Himmel auf . So wurden auf dem Kahlen Asten bei
nsgesamt 114 Stunden etwa 40 Stunden mehr Sonnenschein registriert als in Essen , wo
ur 60 /j des Monatsdurchschnitts erreicht wurden . Reichlich mit Sonnenschein wurde
ach die Kölner Bucht und der Aachener Raum bedacht . Die Hochlagen hatten 3 - 4 , die
ieflandstationen nur 1 - 2 heitere Tage zu verzeichnen , denen sowohl hier wie auch
ort 12 - 14 trübe Tage gegenüberstanden . Im Rheinland und im Lipperland wurde an

- 5 Tagen , im Münsterland an 8 - 10 Tagen Hebel festgestellt .

e nach der Geländebeschaffenheit konnte man an 3 - 10 Tagen Reif beobachten , der
her nur selten zu Reifglätte geführt hat . Hingegen war uer Verkehr im Bergland ge -
egentiieh durch Schnee und Eisglätte etwas behindert .

m 6 . , 15 - » 29 * und 31 « waren die Schauer örtlich auch von Gewittern begleitet ge -
esen .

ie vorherrschenden Windrichtungen waren Südwest und Ost . Am 8 . hatte der Wind eini -
e Stunden lang Stärke 6 - 7 mit Böen um 100 km/Std . erreicht .

) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzenwachstum

egen der kalten und feuchten Witterung war weder bei den Saaten und Grünflächen noch
n den Bäumen und Strüuchern ein Anzeichen des Wachstums festzustellen . Die ganze Ent -
icklung der Vegetation blieb mindestens 2 - 3 Wochen hinter dem Stand eines normalen
shres zurück . Selbst die Schneeglöckchen , die als Vorfrühlingsboten im Durchschnitt
chon zu Anfang des letzten Februardrittels ihre Blüten entfalten , kamen diesmal erst
Wochen später zum Vorschein . Als Folge der Kahlfröste im Januar und Februar zeig¬

en sich im Kürz auch beträchtliche Auswinterungsschäden beim Wintergetreide . Früh¬
ahrsarbeiten auf den Feldern waren , zumal auf schweren Böden , wegen zu großer Uässe
raktisch bis Ende des Monats nicht möglich .
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"'-"3:7“ 13 .0 - ä . ä 17- “ ö .*7- ‘4 22 2 110 87 6 . 9 16 - 2 1

Euskirchen 170 - Ob 10. 7 *33” - 9 . 7 "TT -*14. 3 T/. stif TI " 4 14 !

Wahn 68 1. 5 - o . i ' 13 .6 3U . - 7. 2 t/ . - a .s 17. •A* 12.3 ' mrs 1ÜJ. O .13

Köln 45 1. 6 - 4 .1 133 “ "307 - 8 . 0 16. - CS ’ 6 . 23 TT9 "10 . 5“ 20- 2 14 *

Sngelskirchei L121 2 . 4 13 . 6 30 . “ '577" ' 6 . - 9 . 4 6 . 22 • * • 3 “3H

Solingen 252 1. 4 - i . ti “7277“ 30. "8. 5 - 1CT3 6- 24 • 103 9 .2 iy . O Hb

Wuppertal 128 1 . 2 - 3. 6 ~ ~WT ~
30 . - 6 . 3 16. - 8. 0 23 3> 4- 16

Lsverkus en 44 1. 3 - 3 . 5 12 . 8 30. - 9 . 0 16 . - 10.1 6 . 23 3 ' /* 1

Düsseldorf 36 TT - 3 . 7 13 . 6 40. - ö . ö 6 . - 5 . 7 6. 20 1ÖS ‘ ” 3 . 8“ 19. 2 72 “

Krefeld AO 2.6 " 3^ " 13 . 4
"

3Ö . - 7. 4 6. - 15,0 ‘"51 21 94 76 " i 9 .3 19 . 4 13

Essen - Mülhein , 120 2 . 4 - 3. 2 13 . 0 30- - 9 . 8 6 * - l4 . u 6 . 23 2. 12

Kleve 44
1. 9 - 3 . 4 12 .6 30. - 8.0 6 . - 17. 3 6 22 1 74 60*'" 7.7""19 “ ■"i 17 2

Bocholt 22 ZM - 2 . 9 12 . 6 - 4 .4 16 . - 6 . 3 6 . 24 * * ' 4 10

Münster 64
ZA - 3. 0 " 15. 1 30- -' - 7. 4-' 6 . - 1Ä . 2 6 - IM ' 88 68 8 .2 16 - 2 14

Gütersloh 75
U - 3 -4 T2?r 3Ö. - ö .

'i 6 . -17 . 0 6. 22 2 87 '■ 69 § :sr 23- 2

Herford 77
1 .6 13 .1 30. ”=33 “ 6 . “ 167T “5“ “231hj— * * “3“ ~w *

Bad Driburg 210
1. 0 - 4 .0 C5 "

30 - - 11 .0 8. - 14.7 6 . 23 2 101 “ ' 9. 4 24 . * Hk

Bad Salzuf1er 93
- 0.1 - 3 . 6 n :o‘

30 - - 15.Ö 14. '- 17.Ö
" 14. 24 2 111 94 & 6 19. * •

Arnsberg 204
1.1 - 3 .3 123 " 30. " 10-4 14 . - 14.8 6 . 23 1 38 "'75 "" 9 .1 23. 2 ii

Dortmund 108
0. 9 - 3.5' 123 “ 30 . “ ö .ö 16 - - 10.2 8 . 25 2 * * 2 li

Bochum 83 1.V - 3 .3 C4 30. - '13. 0 6 * - 1Ö. 0 16 . 23 ” 77 ” 63 85 "' 23. "

Lüdenscheid 447
2 .3 - 3 .7 13.3 30. - 8 . 9 6 . - 14.4 6 - “22* 1 ' 11 *

Siegen 267
- o.z - 3 . 8 10. 3 io . - 7. 8 46 . - 9. 9 16 . ~W 7 94 73 " "10.4 "

19. 1 14

Brilon 455
o .z - 5 . 7 11 . 8 io . - 3 . 6 16 . - 10 . 5 16 - ZS 1 * * 4 15 •

Kahler Asten 840
- 1.1 - 3 . 9 10 . i 30- - 16 .0 14. - 17. Ö 14. 26 9 * * ä 12 •
- 3 . 9 - 4.5 6.2 30 . - 12 .6 16 - - 21.0 % . SS 'I’J 114 : -10.6 7. 4 14 •

b ) Erdbodentemperatur

2 cm 5 cm 10 cm 20 cm 50 cm 100 cm

Station See¬
höhe

Bodenart Mi t •rmax
miß .

Mi t - max
min

Mi t -
tel, .

max
min

Mit¬
tel

max
min

Mi t -
tel

raax ,
min

üt -
tel

max
min

Wahn 68 Sandboden
1Z .1 71 .4 9 . 9 8 .5 6 . 5 4.7

Aschen 202 Sandboden C . L - 3 .7 c .9 - 2 .3
Z ’i - o.a Ö.1 - ~£rr ~

1 . 3 ' J . 1/ 3 .0
ie .a 1Q.fl 9 .9 7 .6 6 .2 4 .9

Essen - Mülh . 120 sandigerLehmboden
2 . 0 - 1 . S

c .1 - 0 .7
t .b - 0.1

2 -4 0. 6 3 .0
1 . S

0 . j 3 .2
1 .if 10 ^ 1 - 4 1 . 5 9 .3 1.6 7 . 7 2 . 2 O' . i’ P 9- ■3 .8

Bocholt ’ 22 Sandboden - S .i - 2 .4 - 1. 3 - 0 .3 1. 2
10 .8 0 10 .0 OS 9 .0 P6 9.Q

H
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•
.«■/) ^.a ,

Münster 64 Sandboden - 0.6 -O. -b 0 .1 0 .4 2 .0 H.S

a4 10 . 2 0 n 10JO 0 n 6 . 8 SM 7. 9 p
H57H k .

'S "

Bad 98 ■humoser
Sandboden

- 0 . 8 - O. S - 0 . 3 0 .1 1. 6 2 . 8
Salzuflen

-2MJ 129
~ ZM 12 .0

- .2 . 2
10 .4

—JL2_
7 . 8

. 2A .
5 . 8 4.4
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Seite 5III . C ) Monats summen des Hiederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts
( geordnet nach Kreisen ) März 1962

Reg . Bez . Detmold mm 1° Reg . Bez . Arnsberg mm . 7° mm cp
Börlinghausen 65 1 22 Altastenberg 69 83 Lüdenscheid 83 89
Borgentreich ausgef . Bontkirchen 64 86 Allendorf 59 76
Bühne 62 122 Brilon 63 81 Arnsberg 54 78
Dringenberg 66 1 00 Brunskappel 54 65 Belecke 53 96
Hohenwepel 57 127 Kallenberg 58 87 Hellefeld 58 80
Warburg 60 153 Heddinghausen 33 64 Hirschberg 60 91
Beverungen 54 11 2 Helminghausen 67 1 o2 Holzen .39 61
Brakei 51 98 Kahler Asten 86 73 Langscheid 66 92
Bad Driburg 106 154 Küstelberg 67 84 Wars tein 72 1 1 1
Höxter 38 76 Medebach 5o 83 Benninghausen 54 119
Hieheim 74 158 Kiederaline 62 90 Eringerfeld 58 1 21
Stahle 45 95 Scharfenberg 51 67 Lip ^ stadt 53 107
Steinheim 51 97 Züschen 73 86 Rüthen 7o 121
Vörden 63 121 Sellinghausen 61 - 84 Enkesen im Klei 38 83
Asseln 76 1 26 Bamenohl 51 79 V/elver 36 83
Blankenrode 66 1 24 Bödefeld 83 108 Ilöhnetalsperre 47 76
Büren 59 79 Eslohe 67 85 Os tinghausen 49 11 6
Fürstenberg 59 103 Fleckenberg 72 94 Soest 39 87
Salzkotten 55 1o3 Lenhausen 60 88 Werl 41 88
Wewelsburg 68 131 Meschede 52 81 Ahlenbecke aus gefallt
Hövelriege 44 83 Erndtebrück Ennepetal sperre 72 81
Bad Lippspringe 5o 88 Hu 111 a r 58 78 Ennepetal 64 13o
Paderborn 48 89 Berleburg 79 1 o3 Haßlinghausen 79 1 o2
Augustdorf 46 79 Girkhausen 63 69 Hessen 72 94
Hörste 41 58 Liasphe 73 1 o5 Wetter 53 91
Lage 33 57 Oberndorf 82 9o Winz 34 55
Bad MeInberg 63 104 Schwarzenau 61 88 Zurstrasse 67 80
Ha ssengrund 34 66 Wingeshausen 77 94 Flierich 38 89
Veldrom 61 77 Y/und er t hausen 78 97 Ilarnm 34 68
Langenholzhausen 39 66 Burbach 79 1o8 Karnen 39 75
Lemgo * 7 63 Eichen 78 96 Langschede 39 82
Meie rb e rg 35 76 Hai liehen 59 70 Dtm . - Brünningh . - 7o 1 31
Oerlinghausen 65 105 Hohenroth 72 73 Dimi - Obereving 36 64
Bad Salzuflen 44 88 Heuenkirchen 61 87 Habinghorst 37 7o
Altenhagen 37 63 Hiederschelden 79 105 Kurl "7 r~t3 / 73
Senne II 46 76 Siegen 75 11 6 Kruckel 39 73
Spiegelsberge 51 84 Altenhundem 57 80 Lünen 44 84
Gütersloh 38 74 Attendorn 66 92 Bochum 57 1o3
Rheda 41 84 Biggekraftwerk 66 9o Weitmar 44 74
Rietberg 41 80 Bilstein 7o 89 Y/erne 47 83
Brochhagen 34 66 Bleche 1o2 104 Herne 51 90
Werther 47 79 Kohlhagen 92 125 Hagen - Haspe 43 59
Eilshausen 22 44 Listertalsperre 76 94 Stockum 44 76
Enger 33 61 Olpe 78 89 Witten 53 91
Rödinghausen 48 9o Hohenlimburg 48 74
Herford 42 85 Römershagen 89 101
Valdorf 35 72 Iserlohn 56 93 Reg . - Bez . Münster
Lübbecke 3o 58 Iserlohn - Westig 56 94 Bocholt 47 94
Rhaden 43 99 Schwerte 55 110 3orken 55 99
Preußisch - Ströhen 44 97 Stephanopel 67 95 Groß Reken 47 82
Lahde 46 113 Halver 72 81 Haltern 47 89
Minden 31 67 Herscheid 84 94 Henrichenburg 40 74
Bad Oeynhausen 39 80 Düren - Kierspe Bhf . 73 83 Hervestdorsten 43 78
Schlüsselburg 42 99 Meinerzhagen 91 94 Waltrop 49 88

Neuenrade aus gef . Recklinghausen 59 1 06
Plettenberg 57 73 Gelsenkirchen 43 89
Versetalsperre 67 72 Buer 53 99
Willertshagen 9o 95 Bottrop 53 92
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und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts
{ geordnet nach Kreis en ) März 1962

mm % mm 1° mm
Billerbeck 51 87 Blankenberg 56
Coesfeld 42 75 Lobberich 53 1 05 Distelshausen 74
Gescher - Harwick 49 90 Knechtsteden 5o 1o9 Broeleck 84
Ahaus 50 95 Frimmersdorf 60 144 Hangelar 46
Gronau 51 103 Zons 38 81 Hennef 50

Schöppingen 52 99 Viersen 48 95 Honnef 47
Stadtlohn 51 91 Neuß 51 1o3 Rossel 68

Münster 53 92 Duisburg - Meiderich 45 87 Scheid 74
Nottuln 40 73 Duisburg - Hamborn 47 92 Seelscheid
Telgte 46 84 Duisburg - IIochfeld 43 85 Sie

.^ N r S 52

Altenberge 55 111 Essen - Dellwig 47 78 Bliesheim 56

Burgsteinfurt 42 77 Essen - Mülheim 45 73 Euskirchen 51
Emsdetten 33 65 Essen - Ruhrhaus 54 88 Houverath
Rheine 37 69 Essen - Steele 57 88 Mellerhöfe 45

Lüdinghausen 46 88 Düsseid . - Gerresheim 64 125 Münster - Eifel 40
Nordkirchen 39 78 Düsseid . - Heerdt 46 91 Zülpich 42
Olfen 50 97 Düsseid . - Südfriedh . 47 93 Elsdorf 52
Senden 43 80 Mettmann 60 38 Brühl 53
Wessel 42 81 Hilden 53 1 o 1 Frechen 72
Hörstel 37 67 Hösel 50 89 Pulheim 53
Ibbenbüren 33 58 Langenberg 59 75 Köln Bot . - Garten 63
Kattenvenne 39 78 Ratingen 44 90 Berkum 43

Ladbergen 39 76 Velbert 55 71 Bonn 43

Tecklenburg 48 82 Solingen 69 90 Friesdorf 38
Westerkappeln
Harsewinkel

38
36

62
72

Wuppertal - Buchenh .
Wupp e r t a1 - Barme n

68
58

80
65

Rheinbach
Witterschlick

43
37

Hoetmar 57 119 Herbringhauser - Talsp . 64 7o
Ostenfelde 57 11 2 Ronsdorf er - 'Talsp . 79 97 Reg . - Bez . Aachen
Warendorf 41 38 Vohwinkel 69 90
Ahlen 36 71 Remscheid - Eschb . 76 84 Kahlterherberg 94
Beckum - Unterberg 51 94 Remscheid - Lennep 83 96 Kalltalsperre 80

Neubeckum 42 82 Bevertalsperre 7o 75 Monschau 90

Stromberg 62 118 Hitdorf 49 105 Rötgen 67
Wadersloh 37 71 Hückeswagen 81 04 Rötgen - Filterwerk 89

Leverkusen
■

46 1 24 Wahlerscheid 85
Ree . - Bez . Düsseldorf Pattscheid 57 1 o7 Aachen - Observ , 77

68Radevormwald 69 77 Aachen - Kläranlage
Aldekerk 42 83 Wermelskirchen 7o 78 Brand 88

Kapellen
Straelen

41
5o

32
98 Reg . - Bez . Köln

Herzogenrath
Schevenhütte

62
78

Walbeck 49 99 G p ilenkirchen 59
Weeze 45 86 Engelskirchen 78 98 Heinsberg 51
Repelen 45 89 Forsbach 90 1 52 Neuhaaren 50
Moers 47 95 Immekeppel 72 110 Erkelenz 63

Rheinberg
Xanten

41 83 Kreuzberg 82 85 Jülich 59
49 97 Kürten 67 78 Düren Rhld , 5o

Kleve 63 97 Lindlar 71 86 Weisweiler 58
Salmorth 43 9o Loope 77 115 Hergarten 61

Haldern 62 1 38 Osenau 60 1 o2 Frohnrath 69

Ringenberg 45 92 Refrath 56 92 Hollerath 35
Wesel 47 95 Scheveninger - Talsp . 81 9o Kronenburg 82
Dinslaken 51 95 W a hu 60 1 35 Malsbenden 5o
Mehrum Griemeringhausen 86 93 Schmidtheim 55
Oberh . - Sterkrade 42 75 Gummersbach 83 99 Schwammenauel 58
Oberh . - Kaisergarten47 85 Hülsenbusch 71 87 Udenbreth

Rheydt
K ün c h e n g 1 a d b a c h - H .

58
61

115
1 2o

Hungeringhausen
Mörsbach

85
93

100
119

Bracht 49 97 Rodt - Müllenbach 07 97
Krefeld 51 1 22 Wehn

Wiehl 78 97
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.
' itterungsverlauf :

chaei sich ccr vl ' Z iocii als rocht kalt und winterlich erwiesen hotte , ergab
sich für den April , trotz starker Gegensätze ein etwa normales Temper ; . turmittel ,

während die Niederschläge in allgemeinen über den : Durchschnitt lagen . Der A .- ril

vorn : rree sr dagegen ungewöhnlich nild und wesentlich nieöerschla ,des
jiJC Vi O •

Auch wahrend der ersten Honntsl . älf to herrschte noch überwiegend kaltes ,
hsftes " Aprilwotler " . Atlantische Störungen schafften in rascher folg
and kalte Polcrluft heran , wobei
konnte , Dazwischen kan ec nur selten zu

tktigkeit blieb dabei sehr rege .

:-eicn er

: ec .h sei -
milde

urzer i e 11 e rberuhig u i i Die kiederseklep

12 . baute sich Liber den Britischer . Inseln ein Hoch auf , di . eh y .ihrend der

nächsten Tage noch bis i . ech Skandinavier , ausdehnte . Die dadurch mehr auf östliche

uichitunger drehenden winde brachten daher ix . der Folge trockene und kalte Festlai .

luft . .iit , iu uer bei zwar wolkigem V,etter die f iodersenia je tätigkoi t . nochlieS .

Den entscheidenden erschlag zu wärmerem ' Wetter leiteten ab 16 .
west bis Süd heranziehende Störungen ein , ir. it denen eine kräftige
ixi Gang kam . fit ihr stiegen die Temperaturen überraschend schnell

: g

cuwacne , von Jltü -

. ru . luf tzufuhr

frühsoumerliche werte an . Kur an den ubergangstegen k
sogar bis auf

es noch zu teilweise er¬

giebigen Niederschlugen . Das nachfolgende schöne V,
'' etter hielt über Cetera ( 22 . / 2l

an und erreichte am 24 - seinen Höhepunkt . Erst ab 26 . wurde wieder frische Polar¬

luft in einzelnen Staffeln herangeführt , die bewölktes Wetter mit nur geringen i .h

derschläger ; bedingte , die Temperaturen aber merklich absinken lief .

b . ) Temperaturen :

Bis zun 16 . blieben die Temperaturen , abgesehen an einzelnen etwas milderen Tt -• er

durchweg unter dem langjährigen Durchschnitt . Während der ii

aufeinanderfolgenden Kal tluf tcihbri ' che betrug * * » ^
etwa 4 “ tägigem Absts

die Abweichung J bis 4 Grad . . ; er c

plötzlichen Erwarmung stellte sich von 17 . bis 26 . dagegen ein Temporaturübersehe

von aeitweilig 6 bis 3 Grad ein . Der Xälterückfell am i :0 nntsenöo ließ die Luftwün

jedoch wieder g bis l Grad unter den Durchschnitt zürnckgehen . Insgesamt glichen
sich die starken Abweichungen über den ganzen Houat weitgehend aus , wobei es im £

den etwas zu warm , im Horden des Landes wenige Zehntelgrad zu kalt war .

Der te Tag war der 24 * » an dem bei ungehinderter Sonneneinstrahlung ix : , Flaci

land Tagcshöchslwerte bis nahe Grad und selbst in den höchsten Lagen dos Der .:

1 and es über 2o Grad erreicht wurden . Gebietsweise konnten , bereits die ersten Sonn

tage gezählt werden . Während es in Bodennähe überall unterschiedlich an mehreren

Tagen ( J . , 1o . , 13 * , 14 * » 17 * oder Jo . ) zu leichtem Prost kam , wurde der Gclbric

puukt in der üblichen Ile B höhe von 2 in in höheren Lagen des Berglandos sn einzeln :

Tagen wenig unterschritten .

gen iu der ersten Ilonatsnälf te durchweg bei p Crad .Die Temperaturen im Boden la ß
schwankten nur in den obersten Schichten etwa 3 Grad um diesen Wert . Die Wärmepe :

ab 17 * bewirkte dam : auch einen raschen Temperaturanstieg im Boden , so dal am i .
' oj

ende in 1 Tiefe erstmals 9 bis 1c Grad erreicht wurden . Hur die Te ; .pera turen dt

obersten Schichten ginget ; infolge

c . ) nicder s cnl ;

1 Xho erneuten Ksltluftzufuhr wieder et aumc ’

:e ä

Die heuersc : . . je • rrcichtea oereits in der erster , uekade vielerorts die normale

natsmenge . Die meistex . Wasserläufe führten daher zu dieser Zeit Hochwasser ,
dadurch begünstigt wurde , da3 die ergiebigsten Hiederschlkge etwa von Süden

Horden - d . h . in der HauptabfluBrichtuug - fielen . Das bestätigt ouci die
n nach
Verteil

Süden des Landes 5 .der großen Tagesmengen , die i
im Siegerland und Lip perl and am 8 . , im Nordteil des 3ergland . es
6 . , in Ruhrgebiet und am Hiederrhein am 9 * » im Hüneterland au

; omessen wurcen , v. ührenc s
und in . Rheinland
. oder 17 * fielen

Den höchsten Tag
sauerlend . Vom 17 « au blieb es
Witter tiefe 2 ;. 2o . und 24 * , al
allgemeinen nur noch

csniederschlag meldete mit 40 . 5 am die itation 31 ec he im 11
dam , überwiegend aiedorsenlagsfroi . Sowohl flache

, auch die Kaltluftstaffein am Honetsende lösten i

eringe Niederschläge sUS Insgesamt fiel er . 16 bi : 20 sge .
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d . h . häufiger elf : ix Durchschnitt , meßbarer Uiederschlag , de normalerweise nur
1ä bis 17 IFiod erschlage tage au erwarten sind . Die Dienet ssumceri löge : , durch ’, . eg
Liber der Horm und zwar ix Flachland meist un 2o bis 50 ix Dcrglsnd um 4o bis
7o 't . I 1. 1 Ebbegebirge fiel mehr als das Doppelte der normalen Lengen . Die Tal¬
sperren wäre . , daher euch reichlich gefüllt und liefen in der ersten mena tshiiif te
teilweise über . Des : hiederscnlag war zu Ilonatsbeginn in Flachland vereinzelt noch
Schnee beigemisent , häufig traten auch Greupelscnauor in dieser Zeit auf . In hohen
Legen ging der Hieuerscalag der ersten äcnstshälfte vornehmlich als Schnee nieder .
Daher lag in Hohen oberhalb Joo sa während dieser Zeit meist noch eine Schneedecke ,
die i : .. Gebiet des Kahlen Astena raeist mehr als 1/2 a; betrug , aber über Ostern schnell
abtaute . Auch in Hohen um Joo x gab es an 1 bis 2 Tagen noch . . .als eine geschlossene
Sc ’nueedecxe , während in tieferen Legen nur noch kurzzeitig Schneeflecken auf traten .
d . ) Sonstige V. itterungserscheinungent .

Die Zahl der heiteren Tage blieb nur gering und schwankte zwischen 0 und 4 Tagen
mit geringer Bewölkung . Die Zahl der trüben Tage war dagegen recht unterschiedlich ,
in Flachland gab es 8 bis 15 . , in Berglanc 1 5 bis 2o . Den t/echeelhaften Witterungs -
charekter unterstreicht , daß nur an ganz wenigen Tagen die Sonne überhaupt nicht
schien . Dennoch reichten auch die sonnigen Tage von 21 . bis 2o . nicht aus , un , die
Fehlmengen der übrigen Zeit auszugleichen . Insgesamt wurden nur 60 bis 80 p der
normalen Sonnenscheindauor erreicht .

Die Zahl der '
Tobeltage ist mit 2 bis 4 verhältnismässig gering ; nur das Berglar . c , das

zeitweilig in tiefe "Leihen gehüllt war , hatte dementsprechend mehr .
Gewitter traten an 1 bis 4 Tagen auf und zwar vornehmlich am 2o . und 24 • > vereinzelt
auch hoi Schauern am 1 . , 2 . , 4 * oder 9 * 5 örtlich fiel vereinzelt auch Hagel . An den
Tagen uit Bodenfrost hatte sich gebietsweise such noch Heif gebildet .
Die Winde kauen meis tenorts am häufigsten aus dem ITordquadrantcn , ( foröwest - bis
TTordost ) und dem Südwestquadranten ( Süd - West ) ; besondere in der ersten i .lcnatshälfte
war es zeitweilig recht böig , und in freien Lage . : wurde an mehreren Tagen Stärke 6
erreicht .

e . ) Auswirkungen der Wi tt erung aut das Pflcnzenwucns Lun . ;

Durch das seit Endo Februar anhaltend zu kalte 'Wetter wer die Entwicklung der Vege¬
tation bis mitte April fest einer . Honet in Verzug geraten . Dazu kam noch der reiche
Hiederschiag der ersten Aprilhäfte , welcher die schweren Boden verschlammte ; diese
trockneten auch nur langsam ab , während die leichter . Böden am Hone tser . de bereits wie¬
der zu troenen waren . Die Frühjahrsbestellung kam im Flachland zunächst nur zögernd
in Gang . In Ger \’. ärmeperioüe um Ostern häuften sich die Arbeiten derart , dn3 es nur
mit Einsatz von . .aschinen möglich war , sie ix wesentlichen bis Monatsende absuschlie -
üen . Da das V; i 11 tergotreiüe duren Kahlfrost ur .ü nässe .vielfach zu sehr gelitten hatte ,
muhte ein Teil umgebrochen werden , um Sommergetreide einzusäen . Für beizen war dis
besonders auf schweren Böen schon zu spät , so daß auf Sommergerste und - hsfer zuruck -
gegriffer . werden .mußte . Das Grünland hatte sich durch die warmen Tage rasch erholt ,
und in der letzten Dekade begann daher vielfach der Weidezutrieb .
Der kräftige Wärmeschub in der letzten monetshälfte ließ in den TTiederungsluger . den
Blühbeginn von frühem Obst und Beeren in . ganzen Land nahezu gleichzeitig erfolgen .
Es blühten gegen Ende des Ilona ts * Pfirsiche , Süßkirschen , Ewetschon , frühe Birnen ,
Stachel - und Johannisbeeren . Die Apfelblühte ist noch etwa 2 Wochen im Vorzug . Die
kalten Tage gegen Monatsende bedingten aber zunächst wieder einen Stillstand , auch
der Insektenflug wurde wieder unterbrochen .

Pflanzenschädlinge sind kaum beobachtet wurden .
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a ) Lufttemperatur und Sonnenschein Seite 4

Station Temperatur Sonnenschein • I
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Aachen 202 4 * - 0,9 23 .2 2+ Cj + 7+. - 47 13 • 717 46 70,1 2*. 2 72 4

Hoetgen 453 6 . 1 - 0,(0 2t,3 2t - - 1,3 *¥■ -J,o 13. 6 * * 1 1+ 2.
Euskirchen 170 8,3 ' 0.3 33. (, 2+. 0. 5 *¥- 0. 1 1+

"
W • 70. 7 1. 1 ta 2

Wahn 68 9,3 0,0 29 + 23. - 1,2 Io. - 2,6 10 / • 122 rpj 21 . 1 ' 73 2

Köln 45
Engelskirchei . 121 9 .0 * 1. 1 es,2 2k ‘0. 2 *7 - 1,9 •7. 2 * - • • t 17 2

Solingen 252 3. 2 - 41 22,5 2 +. -o, + ro. - 1,3 10 1 • • 3 3 1

Wuppertal 128 4 * *0. 2 23, + 2+. 0,1 10. - 13 2 • • <? ti ¥

Leverkusen 44 s . 6 - 0. 1 23.8 2+ 1. 9 fö£Hb 0,3 k> • 123 • 70,2 2+. * io y

Düsseldorf 36 9. 3 - 0,9 * 4( 1 2+. 0,2 jb - t + 13 • 91 S + 3. » 2 * . + 8 2

Krefeld 40 9 .0 ’ 0. 1 2+, + 2¥. 40 Vä - 17 30 * ‘ 7 70 2

Es sen - Mülheit . 120 9,7 - 0,2 23,5 2¥. 02 /o. -2,1 30 • 707 "
31

—7Ö7T 2 12 nr

Kleve 44 8„ k * 0,3 2+, + 2¥. 0. 1 *0 -0,8 / 0 * * / /J \ 1
i

Bocholt 22
~
%8 -42 MS M. 0 .0 13. - 1. 9 73. * •

| 110 11. 1 2¥. * 12 \ l

Münster 64 8 .S - o. s 23 9 2+ 42 Jo . •49 30
r tJi 7r 11A 23 1 13i •

!
Gütersloh 75 8. 8 - 41 23,0 2*. 1. 1 13 /J . + 75 CT

Herford 77 8,8 *o,i 25,1 H 0,9 7. - 49
~ 7r * t A 77/ 88 9,9 23 4

Bad Driburg 210 8 .0 * 45 296 2+. 40 tt • ' * 1* 1 33 70,9 2S . ¥
“
TTjT

Bad Sslzufler 98 9.8 * 0,3 23,1 2+. 0. 0 7 - 1,7 7. i 127 7+ 11,2 2+. f 1+
T

Arnsberg 204 & * 0,2 2+,o 2*. 40 fo. - 1. 1 * * 75

Dortmund 108 9,0 * o,2 23. 5 2* 1 + io. - o,y 70 . * 112 71,2 2¥ r H> *

Bochum 83 9 . 1 - 0.5
—? WT 2 ¥ 13 0

- 12 Jo • ' 3 13’ 3

Lüdenscheid 447 3 . 3 - 43 22. + 2¥. - 0. 9 10 . - r. 6 7 5 93 30 1o,3 2 *. 1 *7 \ 2

Siegen 267 7.9 * 41 25,0 2 *. - 0 . 7 H . - ä,o 1 + 1 7 ' ~75}
~ t \

Brilon 455 6rS - 0. 2 2t. 9 2 *. - 0,9 \SQ . * 5
. I

7

Kahler Asten 840 JA • 42 2i . ä 2 *. - ¥,0 1*. ’5, + 1. 20 113 72,2 2¥. 1

b ) Erdbodentemperatur
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III . c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern Seite 5
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

______ ( geordnet nach Kreisen ) April 1962 _
ieg . - Bez . Detmold am io Reg . - Bez . Arnsberg mm i mm i
Börlinghausen 1 o 2 172 Altastenberg 97 132 Lüdenscheid 161 193
Borgentreich ausgef . Bontkirchen 1oG 156 Allendorf 122 171
Bühne 74 139 Brilon 126 174 Arnsberg 96 143
Bringenberg 9o 134 Brunskappel 116 141 Belecke 09 156
lohenwepel 56 111 Hallenberg 83 14 o Hellefeld 97 145
i
'arburg 69 150 Heddinghausen 57 111 Hirschberg 78 113
Beverungen 73 138 Helminghausen 08 1 40 Holzen 93 145
Brakei 69 129 Kahler Asten 128 117 Langscheid 132 109
Bad Driburg 121 176 Küstelberg 82 114 Warstein 98 144
Löxter 72 136 Medebach 54 1 00 Benninghausen 64 131
lieheim 8 6 164 Niederalme 89 138 Eringerfeld 47 89
Jtahle 74 146 Scharfenberg 9o 127 Lippstadt 63 123
iteinheim Oo 162 Züschen I 05 134 Rüthen 78 124
Worden 6o 95 Sellinghausen 104 146 Enkesen im Klei 60 127
is s ein 96 160 Bamenohl 96 155 Welver 63 136
Blankenrode 9o 152 Bödefeld 149 191 Möhnetalsperre 80 136
Büren 33 134 Eslohe 111 146 Ostinghausen 62 134
■•Urs tonberg 91 155 Fleckenberg 118 157 Soest 71 153
Bslzkotten 55 1 00 Lenhausen 135 2o5 Werl 71 154
fewelsburg 72 127 Meschede 89 135 Ahlenbecke ausgef
[ övelriege 89 171 Erndtbrück Ennepetalsperre 165 205
Bad Lippspringe 85 143 Nuttlar 1 06 143 Ennepetal 144 189
’ aderborn 58 1o1 Berleburg Haßlinghausen 1 24 174
lUgustdorf 86 132 Girkhausen 90 118 Plessen 129 177
ierste 99 159 Laasphe 98 153 Wetter 113 2o5
. age 73 137 Oberndorf 123 157 Winz 79 139
lad Meinberg 1o5 173 Schwarzenau 84 133 Zurstrasse 13 ; 167
fe ssengrund 66 125 Wingeshausen 96 117 Flierich 88 190
’eldrom 1 08 142 Wunderthausen 100 134 Hamm 62 127
. angenhclzhsusen 82 149 Burbach 137 191 Kamen 75 152
leiilgO 68 121 Eichen 122 1 69 Langschede 06 182
[eierberg 79 165 Hairichen 87 127 Dtm . - Brünningh .
irlinghausen . 95 158 Ilohenro th 1 00 113 Dtm . - Obereving 31 96
»cd Salzuflen 76 159 Neunkirchen 122 177 Habinghorst 77 147
Itenhsgen 81 171 Niederscheiden 12o 172 Kurl 62 123
ienne II 93 169 Siegen 1o1 1 60 Kruckel 79 143
piegelsberge 92 142 Altenhundem 117 177 Lünen 79 1 60
ütersieh 79 15 a Attendorn 134 2o2 Bochum 85 17 ?
heda 65 133 Biggekraftwork 126 183 Weitmar 75 135
iatberg 79 161 Bilstein 1 29 177 Werne 06 161
I'QO 74 148 Bleche 21 0 231 Herne 75 139
erther 94 171 Kohlhagen 134 171 Tiegen - Haspe 126 191
liishausen 62 12 ? Listertalsperre 139 191 Stockum 85 149
nger 64 136 Olpe 125 166 Witten 85 159
odinghausen 65 124 Hohenlimburg 103 168
erford 7 6 162 Römershagen 141 183
aluorf 78 165 Iserlohn 91 147 Reg . - Bez . - Münster
übb e c ke 46 93 Iserlohn - Westig 1oü 174 Bocholt "* r _

58 1 2o
shden 44 1o2 Schwerte 89 162 Borken 69 143
re uti . - Ströhen 62 138 Stephanopel 121 181 Groß - Reken 60 124
ahde 55 132 Halver 145 179 Haltern 63 134
laden 52 113 Herscheid 186 219 Henrichenburg 85 164
ad Oeynhausen 60 13o Düren - Kierspe Bhf . 155 178 Hervestdorsten 68 145
chlüsseibürg 62 147 Meinerzhcgen 1 ? o 194 Waltrop 70 134

Neuenrade 143 2o4 Recklinghausen 84 162
Plettenberg 126 178 Gelsenkirchen 78 142
Versetslsperre 173 2o8 Gelsenkirchen - Buer 92 188
Willertshagen 171 2o6 Bottrop 94 164



Seite 6 XII . c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts
( geordnet nadh Krei sen ) April . 1962

mm \ ;
*

mir. £ mm
Dill orbeck Blankenberg 74
Coe sfold 74 141 Lobberich 91 1 ü6 Dis telshausen 106
Gec <? ! :.er - üarv ? ick 01 150 Knechtsteden 53 1o9 Broeleck
Ahaus 62 127 Frimmersdorf 52 1 2o Hengeler 40
Gronau 66 147 Zons 57 119 Hennef 55
SchUppingen
Stpdtlohn

64
65

125
119

Viersen
Neuß

65
;62

134
128

Honnef
Rossel

53
99

Munster 73 140 Düisb . - LIeiderich 32 1 68 Scheid 88
Nottuln 7o 125 Duisb . - Hamborn 33 1 06 Seelscheid 31
Telgte 64 151 Duisb . - Hoch ! cid ( 5 1 49: Sie gb urg ’jb
Alteubcrge 55 115 Hasen - Dellwig 80 1p1 Bliesheim 44
Sargstoinfurt 6q 119 Essen - Mülheim 33 121 Euskirchen 49
Emsdetten 61 127 Essexi - Ruhrhaus 39 1 AB II0uv era th 5o
Rheine 74 143 Essen - Steele 33 141 Mellerhöfe 45
Lüdinghausen Düs seid . - Gerresheim 75 1 4o Münstereifel 60
Nord kirchen 62 152 Dassold . - Zecrdt 64 13o Zülpich
Li .ton 69 150 Lusseid . - Süöfriedh . GO 150 Elsdorf 54
So .den 60 116 auO 15 L .iiciliii 94 149 Brühl 5o
V» eesel 75 145 IlildQxl 81 15o Frechen 44
Hörstel 62 119 Hösel 91 165 Pulheim 54
Ibbenbüren 7 6 14o Langenberg 1 06 144 Köln Bot . - Garten
Hat Leuvenne 60 144 Es tIngen 6.6 137 Berkum 45
Lodbergen
Tecklenburg
'
.Vesterkaopcln

54
66
6 ?

127
119
112

Velbert
Solingen
V up p e r t a i - B u c h e n h .

o9
100
117

119
143
138

Bonn
Friesdorf
Ilhoinbech

35
f C-.

40
Harsewinkel 71 147 Wuppertal - Barmen 111 142 kitterschlick 52
Iloetmer 77 1 60 Ilerbringh . - Tal sp . 132 165
Cs t enf elc ’ e
Varendorf

7o
64

146
15o

Ro r. sdorf & r - Tslsp .
Vohwinkel

145
1 c4

156
143

Heg . - Eez . -'Aachen

Ah 1 o n 75 1 46 Remschoid - Eschb . 156 190 Kah1terherbe rg 133
Beckum - " n t e x*b e r j 8 ? 171 Hc mrcheid - Le nne p 1

" ? 2o2 HallteIsoerre 125
n ? 0 > : 5Cku ; .: 71 159 Bevertalsperre 14o 17o Monschau 1 26

Sirorberg 62 163 Hitcorf 66 134 Rätgen 139
u : dort : loh 72 147 Huckeswagen 132 2 04 R ö t g e n - F i 11 e rw e r I: 117

Leverkusen 60 142 vJaklerceheid 112
Reg . - Dez . - Düsseldorf Pa 11scheid 71 124 Aachen - Observ . 1 ^

i ^
= = rr = rr =: uu :^ ;3 =s :r: ss =c := Endevormwaid 133 1 63 A0 ch e n - IQ üre n1a g e / ’ r»Ut
Aidekerk 51 104 w

’ ermels k irchen 14 ? 168 Brand 84
Kapellen 76 166 TTorzogenra th 56
3 troole ; i
7Q ibeck

01
79

139
153

Heg . - Bez ._ - Koln Schevenhütte
Geilonkirche/ .

66
51

e e z e 72 1 49 Engclskirchen 123 171 Heinsberg 45
Repelen 09 1 02 Mörsbach 9o 1pu i; euu &.ar ? n 4 c
Moers 76 152 Immekeppel 98 1 60 xlil' bo 1 ö w 2J 5o
RAeinberg 75 136 Kreuzberg 157 132 Jülich 49
Konten 74 153 Karten 1 27 153 Uüren - Bhe inlend 45
Kleve So 139 Lindlnr 153 174 Weiswciler 54
Seinertu 61 132 Loope 1 27 179 Hergarten 33
Heldern 67 143 Osenau 84 133 Frohrira th Gc
. iinguaberj 6h 150 Kefrath 61 1 c2 Hollere th 93
üesel 60 130 Scheveliiiger - Tf. lcp . 162 12c Kronenburg 79
Linsio kon üo 1 77 iVt *xli ’a 4 9 104 .. . alsbsnüen 8 0
j .iC I i-i ' uü. Gr i o0 r i ng h a u s e n 171 211 üCin, . ! C l ll 0i . . . 79
übern . - Bt - rnrade 72 140 Gummersbach 1 60 153 Schwammenauel 77
Obern . - Keiserjerten 64 17o Hülsenbuscn 130 167 Udenbreth 97
linegiit

’
71 143 Hüngcringha usetx

Mü nchengla d
’
cach - TI . 75 157 Hornbach 136 192

Brecht 6 ?
n

173
*» r 0

Ecd t “ *^ üllcabf3c !)
v 5 u -

1 62
Kg

191
* 0

1
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

*
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II . Übersicht
a ) Witterungsverlauf

Der Mai , der bei normalen Witterungssblauf der sonnenscheinreichste Monat des

ganzen Jahres mit einigen hochsommerlichen warmen Tagen zu sein pflegt , nahm

in diesem Jahr bei fast ununterbrochenem Zustrom polarer Luftmassen einen unge¬

wöhnlichen Verlauf . Er war nicht nur sehr niederschlagsreich , sondern nach dem

Mai 19 ° 2 auch der kälteste dieses Jahrhunderts und gleichzeitig der sonnenschein¬

ärmste in dem gleichen Zeitraum . Auch die vorjährige Maiwitterung war ähnlich un¬

freundlich , insgesamt aber doch noch 1 Grad wärmer mit einem Mehr von 5 ° Sonnen¬

scheinstundeno
*

Las wechselhafte kühle Wetter , das die Erwärmung über Ostern ablöste , dauerte

auch in den ersten Maitagen noch an . solange frische Polarluft an der Pordostfdan¬

ke eines nordatlantischen Hochdruckgebietes zufliessen konnte . Nach dem . Abbau de ;

hohen Drucks gelangte der westdeutsche Raum nur für kurze Zeit in die warme Vor¬

derseitenströmung eines Tiefdruckgebiets westlich Irlands , deren eingelagerte

Störungen die Niederschlagstätigkeit aufleben Hessen . Es blieb jedoch die einzig

milde Periode des Monats '
*, denn schon am 9 •=/ ^ 0 - sanken die Temperaturen durch er¬

neuten Einbruch kühlerer Luftmassen wieder um 6 - 7 Grad ab und überschritten bis ü

das Monatsende hinaus nicht mehr den Normalwert .
Am 9 . und 11 . herrschte an der Kaltfront sowie in der nachströmenden Arktikluft

lebhafte Gewittertätigkeit , strichweise mit Hagel verbunden . Nur leichter Tempe¬

raturanstieg stellte sich ab 15 » ein , als die polaren Luftmassen nicht mehr di¬

rekt von Norden , sondern mehr aus westlicher Richtung zuströmten und sich bei ih¬

rem Umweg über den Atlantik etwas erwärmen konnten . Vom 18 . bis 2o . machte sich

schwacher Hochdruckeinfluß vorübergehend in sonnigerem und überwiegend -trocke¬

nem '« etter bemerkbar . Danach verlagerte sich erneut ein Kaltlufttrog vom östliche

Atlantik zum europäischen Festland , während sich über den Ostatlantik wieder eine

Hochdruckzelle von den Azoren bis in den isländischen Raum ausdehnte . Zwischen :

beiden Druckgebilden konnten abermals mit der kräftigen nordwestlichen bis nörd¬

lichen Höhenströmung arktische Kaltluftmassen bis in das Mittelmeergebiet Vor¬

dringen .- Als sich gegen Monatsende über Mitteleuropa die Druckgegensätze sehr ab¬

schwächten und die Winde am Boden zeitweilig auf Ost drehten , bestimmte weiterhin

die eingeflossene , hochreichende Kaltluft den Witterungscharakter . Damit blieb

während des letzten Maidrittels unfreundliches , kaltes Schauerwetter vorherrschen

bei dem die Niederschläge im Hochsauerland zeitweise sogar wieder in Schneeregen

übergingen .

b . ) Temperatur -

Die Kaltluftzftfuhr , die nur vom 5 » bis 8 . vorübergehend von einem Warmluf tvorstoü

unterbrochen wurde , bedingte , daß die mittleren Tagestemperaturen fast ständig

2 - 5 Grad , im letzten Monatsdrittel sogar bis zu 7 Grad unter dem langjährigen

Durchschnitt blieben , wodurch der ganze Monat 2,5 bis ; ,5 Grad zu kalt auifiel .

Die " Eisheiligen " ( 11 . bis 14 . ) fielen zwar gerade in die Zeit des ersten

kräftigen Käiterückfalls , jedoch kam es nicht zu den von den Gärtnern und Landwi ]

ten gefürchteten Spätfrösten , weil Bewölkung und Wind eine stärkere nächtliche

Ausstrahlung verhinderten . Die 1 - 3 Frosttage, - die im Mai gezählt wurden , waren

vielmehr schon zu Beginn des . . onats mit Tiefsttemperaturen von 0 bis - 4 Grad am

1 .. aufgetreten . Nur im Hochsauerland wurde um die i .,ona tsmitte herum noch zweimal

Hütten - und im letzten Drittel noch einige Male leichter Bodenfrost festgestellt

Die höchsten Tagestemperaturen , die überall am 7 ° gemessen wurden , erreichten nu :

im Köln - Bonner Raum gerade noch 25 Grad , so daß mit Ausnahme dieses vom Klima am

meisten begünstigten Gebietes entgegen der langjährigen Erwartung von 5 - 4 ~ im

diesjährigen Mai noch keine Sommertage zu verzeichnen waren .

Wie nach dem kahlen Yitterungsablauf zu erwarten , hat sich der Boden im Mai nur

wenig erwärmt . Der einzigen zwischen dem 5 « und 9 » bis in grössere Tiefen vor¬

dringenden Wärme v,e Ile folgte wieder Abkühlung , die nur in den oberen Schichten

einen Wärmegewinn von 2 - 3 Grad innerhalb von 4 Wochen übrig ließ .



c ) Niederschlag
seixe

Die am 6 » einsetzende Hiederschlagstätigkeit , die ohne wesentliche Unterbrech - ,
ung bis über das Ilonatsende hinaus anhielt , ergab ein betriebliches Plus bez .
Häufigkeit und Niederschlagsmenge - Im Rheinland sowie am Herdrand des Sauerlan¬
des betrug der Uberschuß z . I . mehr als 5o der normalen Monatssumme . Nur in klei¬
neren Gebieten südlich des Rothaargebirges , des Eggegebirges und in der Osteifel
waren die Normalwerte nicht ganz erreicht worden . Dieser Hiederschlagsreichtum
ist weniger auf grosse Tagesmengen , als vielmehr auf die hohe Zahl der Hieder¬
schlagstage zurückzuführen , die mit 21 - 25 das 1 l/2 -* fache des Rcgelwertes ausge¬
macht hat . Die grössten Tsgesbeträge , die in Auswirkung des einzigen schroffen
Luftmassenwechsels am 1o , und 11

.. gemessen worden waren , lagen fast ausnahmslos
unter 3o mm . Der Zustrom arktischer Luft macht es auch verständlich , daß im
Hochsauerland in so später Jahreszeit noch an 6 - 6 Tagen , letztmalig am 51 . , Schnee -
und Schneeregenschauer aufgetreten sihd . Auf dem Kahlen Asten lagen am 1 . und 2 .
sogar noch Reste einer dünnen Schneedecke .

Da der verstärkte Zufluß zu den Talsperren durch vermehrte V/asserabgabe ausgegli¬
chen wurde , blieb der Inhalt der reichlich gefüllten Staubecken fast unverändert .
d . ) Sonstige Witterungserscheinungen

Der normale Vit Lerungsverlauf kommt im Mai besonders auch in den wölken und Strah¬
lungsverhältnissen zum Ausbruch . Wie eingangs schon erwähnt , wurde aber der dies¬
jährige kai der sonnenscheinärmste unter seinen Vorgängern seit Beginn regelmässi¬
ger Messungen um die Jahrhundertwende . i-i it fo _ 115 Sonnenscheinstunden , erreichte
er nur 45 ' 55 i * der Horm , Sie waren außer den Tagen mit kurzen Zwischenaufheiter¬
ungen im wesentlichen der etwas freundlicheren Witterung zwischen dem 17 » und 2 o .
zu verdanken . Während der i .Iai im langjährigen Durchschnitt auch die - eisten hei¬
teren Tage , nämlich 4 ~ 5 aufzuweisen hat , fehlten solche diesmal ganz . '

.
'Dafür gab

es aber 13 - 17 trübe Tage , d . h . ungefähr doppelt soviel wie in normalen maimonaten .
Auch das etwa 5 “ 3 T> zu hohe i.Ionatsrnittel der relativen Luftfeuchtigkeit bestätigt
die anormale Witterung dieses Monats .

Im Bergland , hier und da aber auch im Flachland , wurde zum Monatsanfang noch 1 - 2
mal Reif beobachtet . Am 9 » « 11 . und 26 . traten verbreitet , an 6 weiteren Tagen ört¬
lich Gewitter , vereinzelt auch mit Hagel auf .

Am 19 „ . 21 . und 31 « frischte der Wind,der vorwiegend aus West , häufig aber auch aus
Nordwest und Kord wehte , auf Windstärke 6 auf und erreichte wie auch an einigen an¬
deren Tagen in Böen Geschwindigkeiten von 7 ° - 8o km/std »

eo ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzenwachstum

Wenn auch durch die kühle Witterung keine neuen Schäden an den Kulturpflanzen ein¬
getreten sind 1, so wurde doch die Entwicklung der Vegetation , die schon in den Vor¬
monaten beträchlich in Verzug geraten war . weiter stark gehemmt . Außerdem würden
die restlichen Arbeiten zur Frühjahrsbestellung besonders auf den schweren , z . T »
verschlammten Böden sehr erschwert . So gingen die zu Anfang des Monats gelegten
Frühkartoffeln nur sehr zögernd auf und bildeten auch Ende des Monats noch keine
geschlossenen Bestände . Die Futterpflanzen und Gräser wuchsen so langsam , daß das
Ende April auf die Weide getriebene Vieh entweder zusätzlich mit Heu gefüttert oder
wieder aufgestallt werden mußte . Im Flachland erfolgte das Schossen des Winterroggens
in der ersten und zweiten Maiwoche , Im Sauerlanc ! und in der Eifel dagegen erst
im letzten Monatsdrittel .

Auch die im Flachland in der ersten Maiwoche - in höheren Lagen z . T . erst nach der
Ilonatsmittc - einsetzende Apfel - und Sauerkirschenblüte zog sich ungewöhnlich lan¬
ge hin . Obwohl dio Bäume in allen Teilen des Lances sehr reichlich geblüht hatten ,
war am Sude des Monets wegen des zu geringen Insektenfluges noch kaum ein Fruchtan¬
satz festzustellen . Die Bienen mußten bei dem kühlen Wetter zeitweise sogar wieder
gefüttert werden .

Günstig wirkte sich die für die Pflanzenentwicklung so nachteilige Witterung ledig¬
lich , im Ausbleiben von Schädluttgen aus . Hur gebietsweise waren Mäuse und Schnecken
in grösserer Zahl beobachtet worden ,
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Aachen 202 10 .0 - 2 .8 22 .8 7. - 0 .3 1. - 4 .6 -1 . 112 55 10 .6 t.*8. 78 3

Roetgen 453
— T5~ - az 22 .0 7. - Jfc6 1 . - 6 . 5 4 . * * 79 3

Euskirchen 170 I0 . 2 - 2 . 6 24. 4 7. - 0 . 2 1. - 1.5 1 . 130 11. 8 18. 13 4

Wahn 68 10 .7 -2 .8 2 kO 7. - 1.6 1. - 7 . 0 1 . 121 • 11 . 6 18. “18 3

Köln 45 HZ - 3 -J 27 .5 7. 0.& 1 . - 2 .3 1. ■ * 13 3

Engelskirchei 121 10.7 HM
~

ZW 7. - 1. 6 1 . - 2 . 8 1. • * * 75 3

Solingen 252 3 .3 -3 .2 19 . 5 7. 0 . 0 1 . - 1. 1 1. • 16 , 7

Wuppertal 128 5. 9 - 2 -6 22 .1 7. - 2 .2 1. - 2 .2 1. • 17 5

Leverkusen 44 11.1 - 2 . 9 22 .2 7. 0 . 0 1. - 0.lt 1. 126 • 73 .2 18. * 10 4

Düsseldorf 36
~

irtr - ZIT 23 .7 1. OM 1. - 1.2 1. 8Ö 45 9.0 18. 14 4

Krefeld 40 10.S - 2 .7 21 . 9 7. - 1.7 1 . - 3 .1 1 . • * ■ • 13 4

Es sgn - Mülheii . 120
— 5T ~ T3?r 21. 3 7. - 0 .6 1 . -3 .6 1. 96 76 12 .7 18 . 16 6

Kleve 44 10. it - 2. 6 21.2 8 . 0 .0 1. - 2 .0 1. ' • 15 5
"

Bocholt 22 10. 3 - 2.6
' 20.8 7. - 1. lt 1 . - 3 .0 1 . 112 SQ 10. 9 S. 1 16 6

Münster 64 10.1 - 3 .2. 21 .lt 7. - 1 .0 1 . - 2. 6 1 . 139 62 11. 6 5 . 16 6

Gütersloh 75 10.1 - 3 .2 21 .8 7. - 1. 3 1. - 23 1 . •> • ■ 46 5

Herford 77
103, - 2 .6 21 -9 7. - 0. 5 1 . - 2M 1 . 105 49 9 .8 S . 17 4

Bad Driburg 210 9 .1 - 2 .9 21. 5 7. “ 1.0 1 . ■ 109 55 8 .6 5 . ■

Bad Salzufler 98 9 . $ - 3 .0 21.7 7. - 1. 3 1 . - 2 . 0 1. 100 TS 9 . 8 5 . 22 6

Arnsberg 204 9 . it - 2 . 9 22 . 5 7- - 1. 6 1 . - 2 .5 1 . • • ■ • 13 2

Dortmund 108 10 .3 - 2.1 22 .0 7. - 0 . 5 1. • 106 , 53 11. 2 18 .
‘

• 20

Bochum n"n|OCI
70.4 - 3 .4 22 .1 7. - 0 . 5 1. - 2 . 6 1. - • 16 7.

Lüdenscheid 447 8 .1 - 3 .5 20 . 2 7. - 0 .6 1 . - 1 -7 1 . 77 42 6. 9 5 +1 17 2

Siegen 267 V - 2 .9 23 .8 7. - 3 .6 1 . - 5 .2 1. * * ■ • 18

Brilon 455 7.6 - 3 .6 20.0 7. - 3 -8 1 . - 6 .6 1 . * ' • 20 4

Kahler Asten 840 7. 8 - 3 .8 18 . 8 7. - 3 .7 1 . -5. 9 1 . 97 9 . 6 5 . • 20 4

b ) Erdbodentemperatur
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' 11 .7

ib .6 11 . 1
m .o 70.2

46.8 '
,

— — ' 6 . 9 " 1 3 .0 "9 .'Z M'

Aachen 202 Sandboden 12 -3 12 .1 12 .3 iv .i . 11.7 11. 7 73 . !i . 706
■*n.T "

41.5 n y .

Essen - Mülh . 120 sandiger
Lehmboden

10 . 3 10 .3 10.2 1ÖÖ
~ 73 .7 3.8 ^1 .6 3 .2

*J.T
S .L ' 1 17. 9 "T£T—!

Bocholt ■' 22 Sandboden 12 .0
' zi :7 ~

11 . 9
■20 :2“

11 . 9
' 17. 3 m

-li .B 11 . 6 76 . 5 10 .7r
£ .9 S. B ' T.J ~ittf , *" 5.Ö

Münster 64 Sandboden 10 .6 18 .7 10.6 rin 10.5
'TS .6 10. 5 1t .3 INÎ .

3.8 11.0 3 . 2
73 .0

£ .6 2.7 J . 'ir “ ‘V. 8 ' ■ 1 Ä .Ü1-1"

Bad
Salzuflen 98

humoser
Sandboden

12 .1
~ ~2i:s

11 .9
20.6

11 . 5
18 .X

11 .2
17.9 10 . 6

12 .0 9.6
10 .3

•J . i 9.1 7-1 " ' 8.7 ' 8.6



Seite 5III » c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) Mai 1962

Reg . - Bez . Detmold mm rsf
f J Reg » - Bez » Arnsberg mm cf

/ ° mm ST
Börlinghausen 7o 1 1 1 Altastenberg 149 193 Lüdenscheid 137 171
Borgentreich aus sgef . Bontkirchen 98 141 Allendorf 1 09 147
Bühne 78 1 25 Brilon 1 22 17o Arnsberg 97 136
Dringenherg 66 97 Brunskappel 1 3o 1 62 Belecke 87 136
Hohenwepel 76 129 Hallenberg 7o 11 7 Hellefeld 85 115
»Var bürg 91 165 Keddinghausen 62 117 Hirschberg 97 131
Beverungen 72 130 Helminghausen 76 11o Holzen 94 137
Brakei 59 1 o2 Kahler Asten 1 27 1 29 Langscheid 1 1 6 161
Bad Driburg 95 131 Küstelberg 94 136 Wars tein 1 ol 139
Höxter 55 97 Medebach 52 86 Benninghausen 7o 123
Hieheim 81 139 Niederalme 94 147 Eringerfeld 79 134
Stahle 69 125 Scharfenberg 1 o2 142 Lipgstadt 54 114
Steinheim 74 154 Rüschen 97 133 Rüthen 97 144
Vörden 71 114 Sellinghausen 118 153 Enken i . Klei 72 129
Asseln 72 1 09 Bamenohl 84 123 Welver 66 1 28
Blankenrode 86 1 24 Bödefeld 154 195 Möhnetalsperre 73 115
Büren 84 121 Eslohe 114 151 Ostinghausen 82 144
Fürstenberg 82 121 Fleckenberg 96 1 24 Soest 81 148
Salzkotten 78 13o Lenhausen 87 139 Werl 63 113
Wewelsburg 74 1 21 Meschede 89 125 Ennepetalsperre 132 17o
Hövelriege 75 1 27 Erna tebrück Ennepetal 145 2o4
Bad Lippspringe 76 119 Nuttlar 109 146 Haßlinghausen 134 194
Paderborn 75 12o Berleburg 75 1 0 1 Plessen 123 1 71
Augustdorf 85 131 Girkhausen 96 125 Wetter 11 4 196
Hörste 97 1 62 Laasphe 59 94 V/inz 98 1 51
Lage 83 141 Oberndorf 85 109 Zurstraße 1 25 166
Bad Meinberg 88 132 Schwarzenau 65 100 Flierich 75 144
Nassengrund 76 125 Wingeshausen 82 1 04 Hamm 56 1o3
Veldrom 103 13o Wunderthausen 91 1 25 Kamen 75 132
Langenholzhausen 69 115 Burbach 78 109 Langschede 75 135
Lemgo 94 166 Eichen 82 111 Dtm » - Brünninh . 75 1 23
[»leierberg 68 1 24 Hainchen 78 118 Dtm » - Obereving 61 1 08
Oerlinghausen 113 182 Hohenroth 1o1 11 6 Habinghors t 79 136
Bad Salzuflen 80 145 Neunkirchen 82 118 Kurl 69 121
Altenhagen 83 152 Niederscheiden 78 11 2 Kruckel 1o1 1 66
Senne II 99 174 Siegen 64 105 Lünen 57 1 o2
Spiegelsberge 1 06 185 Altenhundem 76 11 4 Bochum 1o3 1 71
Hüters loh 67 116 Attendorn 81 117 Weitmar 99 161
Rheda 79 1 48 Biggekraftwerk 91 132 Werne 1 o2 173
Rietberg 79 136 Bilstein 80 1 09 Herne 96 1 63
Brockhagen 85 157 Bleche 143 1 61 Hagen - Ilaspe 99 155
Verther 95 1 60 Kohlhagen 88 122 Stockum 92 1 46
Eilshausen 64 1 2o Listertolsperre 1o8 141 Witten 9 6 1 72
Enger 67 1 21 Olpe 86 1 03
Rödinghausen 76 135 Hohenlimburg 92 137 Re g 0 - Be z » Llün s t e r
Herford 74 134 Römershagen 119 1 69
Valdorf 7o 1 25 Iserlohn 1 05 1 64 Bocholt 72 135
Lübbecke 67 1 24 Iserlohn - Westig 1o8 164 Borken 72 131
Rahden 62 1 21 Schwerte 97 157 Groß - Reken 60 111
Preuß .. - Ströhen 67 128 Stephanopel 11 0 152 Haltern 50 1 op
Lahde 86 1 62 Halver 11 6 145 Henrichenburg 77 1 3o
..linden 65 112 Herscheid 122 1 65 Herves tdorsten 79 139
Bad Oeynhausen 58 1o2 Düren - Kierspe 113 133 Waltrop 64 1o8
Schlüsselburg 73 144 Meinerzhagen 114 139 Re c klingha u s en 73 124

Neuenrade 119 1 65 Gelsenkirchen 110 186
Plettenberg 1 00 145 Gelsenkirchen - B » 80 143
Vorbot . pl cnorro 1 1 r 1 "P.n ttynri P1 1/19



Seite 6 III « c ) Ilonatssummen des Niederschlags in Millimetern

und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts
( geordnet nach Kreisen ') Hai 19 ^ 2

mm 07./u mm Ö'
/ J mm

Billerbeck 64 11 6 Blankenberg 74 r
Coesfeld 73 1 52 Lobberich 1 06 21 5 Distelshausen 86 1 !
Gescher - Harwick 73 125 Knechtsteden 69 144 Broeleck 99
Ahaus 49 86 Frimmersdorf 77 1 68 Hangelar 79 1 ;
Gronau 57 111 Zons 79 1 41 Hennef 86 1

Schöppingen 59 103 Viersen 73 153 Honnef 48 J

Stadtlohn 62 1 04 Neuß 55 1 o2 Rossel 80 1 :
Miins ter 66 11 8 Duisb « •Ivleic. erich 85 1 67 Scheid 79 1 1
Nottuln 62 113 Duisb « ■ Hamborn 75 147 Seelscheid 95 1

Telgte 72 138 Duisb 0 - Hochfeld 1 00 188 Siegburg 104 1

Altenberge 62 119 Essen - Dellwig 115 192 Bliesheiin 72 1 ,

Burgs teinfurt 57 1 1 0 Essen - IJülheim 95 135 Euskirchen 67 1
Emsdetten 53 1 00 Essen - Ruhrhaus 1 o2 165 Houverath 48
Rheine 64 124 Essen - Steele 1o8 1 68 Mellerhöfe 60 1

Lüdinghausen 56 109 Düs seid . - - Gerresh , ÖO 1 48 Münstereifel 53 '

Nordkirchen 52 97 Düsseid 0 - Ileerd t 78 144 Zülpich 58 1
Olfen 62 125 Düsseid .. “Südfriedh « 65 117 Elsdorf 72 1

Senden 60 11 2 lieft mann 129 193 Brühl 64 1

W e s s e 1 64 1 21 Hilden Frechen 59 1

Hörstel 73 133 Hösel 11 9 192 Pulheim 61 1
Ibbenbüren 68 124 Langenberg 118 1 67 Köln - Bot 0 - Garten 7o 1

Kattenvenne 69 1 32 Ratingen 1 03 194 Berkum 42
Ladbergen 88 I 65 Velbert 104 147 Bonn 59 1

Teglenburg 96 ■ 1 62 Solingen 1 22 158 Friesdorf 54
Westerka ppeln 76 1 26 Wuppertal - Buchen }! 0 119 159 Rheinbach 63 1
Harsev/inkel 36 1 56 Wuppertal - Barmen 116 157 Yi itterschlick 56 1
Hoetmar 84 1 68 Herbringh » - Talsp 0 1 23 1 65

Ostenfelde 78 145 Ronsdorfer - Talsp « 144 192 Reg « - Bez « Aachen

Warendorf 87 167 Vohwinkel 11 6 159
Ahlen 64 11 7 Remscheid - -Es ebb « 125 169 Kalterherberg 129 1

Beckum - Unterberg 67 1 21 Remscheid - Lennep 134 1 65 Kalltalsperrc 11 2 1

Neubeckum 71 128 Bevertalsperre 11 9 145 Monschau 1 o2 1

Stromberg 78 145 Hitdorf 97 177 Rüthen 1 11 1

Wadersloh 60 1 o7 Hückeswagen 1 21 144 Röt -gen - Filterw . 115 1

Leverkusen 89 1 89 Wahlerscheid 93 1

Reg, - Bez « Düsseldorf Pattscheid 109 1 72 Aachen - Ohserv . 95 1

Radevormwald 1 o9 145 Aachen - Kläranla .ge1 00 1

Aldekerk 6a 133 Wermeslkirchen 117 149 Brand 1 08 1

Kapellen
Straelen

88
82

17o
1 61 Reg . - Bez,Köln

Herzogenra th
Schevenhütte

89
70

1
1

WaJ^ lbeck 94 17o Geilenkirchen 82 ' 1

Weeze 68 123 Engelskirchen 1 08 1 46 Heinsberg 03 1

Repelen 73 138 Fors bach 11 6 187 Neuhaaren 82 1
Moers 93 175 Immekeppel 83 . 127 Erkelenz 1o1 k:

Rheinberg 86 1 62 Kreuzberg 1 04 - 123 Jülich 88 c

Xanten 79 1 41 Kürten 11 8 153 Düren - Rheinl „ 59 1
Kleve 67 11 8 Lindlar 1 02 - 136 Weisweiler 7o 1

Salmorth 62 1 22 Loope 1o3 145 Hergarten 67 4

Haldern 74 144 Osenau 97 141 Frohnrath 74

Ringenberg 75 1 41 Refrath 84 ■ 132 Hollerath 79
Y<e s e 1 79 141 Schevelinger - Tals p , 107 1 3o Kronenburg 59
Dinslaken 91 1 66 Wahn 86 1 56 Malsbenden 84 '

Mehrum Griemeringhausen 1 2o 149 Schuld theirn 59 '

Oberho - Sterkrade 80 152 Gummersbach 1 04 1 28 Schwammenauel 67

Oberh , - Kaiser/ :; , 91 1 71 Hülsenbus ch 95 119 Udenbreth 91

Rheydt 78 155 Hüngeringhausen 111 1 46

Mönchengi , - Haardt 77 1 60 Morsbach
Bracht 104 217 Rodt - Mül1e nb a c L 114 129
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II . Übersicht

a ) V. itterungsverlauf

Der Juni war im Gegensatz zum Kai sehr niederschlagsarm , sonnig und um die Eo -

natsmitte such sommerlich warm , wahrend die erste und letztoWoche ungewöhnlich

kühl verlief . Dies hatte zur Folge , daß die Ilonatsmitteltemperetur noch beträch -

lich unter dem hornalv/ert blieb . Im vorigen Jahr war die erste Junihälfte wol¬

kig , kühl und niederschlagsreich , die zweite aber war ::; , trocken und sonnig .

trockene :: Y/et -
Sonncneins trahlung ,
Haie wieder “ den

Westdeutschland s tand zu Anfang des Eonats unter dem Einfluß eines kräftigen

Hochdruckgebietes über den Britischen Inseln , an dessen Ostseite zunächst noch

wie in den letzten haitagen sehr kalte Ariklu ftnassen nach Süden strömten ,

die allmählich von wärmeren abgelöst wurden . Bei wolkenarmem ,
ter stiegen daher die Temperaturen , begünstigt von intensiver

beständig an und überschritten am 7 * nach 4 Wochen zum ersten

langjährigen Durchschnittswert . Yor dem eigentlichen Durchbruch zu hochsonmerlict

warmer Witterung erfolgte nach verbreitetem Luft druckfall über Y.
' est - und Mittel¬

europa am 1o . und 11 . auf der Rückseite eines ostwärts ziehenden Tiefdruckaas¬

läufers nochmals ein Einbruch kühler Polarluftmassen , der zeitlich mit der sich

häufig eins teilenden " Schafkilte " zusammenfiel . Da ^ acu jedoch gelangte unser Raum
:ngen , diein die sehr warme Vorderseitenstrümung mehrerer atlantiscner Ranastor ,

über England und die Nordsee nach Nord osten wanderten , ohne unser Wetter merk¬

lich zu beeinflussen . Auch schwache Gev . i11erstörungen , die am 14 . von Siicfrsnk -

reich her au . die Eifel und das südliche Ssuerlend Übergriffen , brachten außer
Selbst die

ieder kühlere
einer leichten Abkühlung keine nachhaltige
Ausläufer eines neuen Tiefs nördlich Echottl

,
' etterverschlech terung .
nc rni t

ieeresluf t nach Y.
' est - und Mitteldeutschland einfloß ,

denen a -
wirkten

19 .
sich nur durch stär -

ü uc .kere Bewölkung und leichte Regenschauer aus ,
fluß eines flachen Azoreuhochkeils bemerkber
Azorenhochs nach Horden stellte sich von ; 2J . ab

eurOjja wieder eine einhei tliche nordwestströmung ein ,
nats so,mr auf Nord drehte und frische - Polarluft nacn

machte .
über

von Südwester ; her der Ein -
Erst mit der Ausdehnung des
dem Oslatlanlik und Y.

' est -
die gegen Ende dieses 1,1o -

Eilteleurope führte . Gleic '

zeitig drifteten aus dem isländischen und späternorwegischen Raum Tiefdruckgebiet

nach Südosten , die während der letzten Woche unfreundliches und sehr kaltes Wet¬

ter bedingten .

b ) Temperatur

Der Juni zeichnete sich durch bemerkenswerte Temperaturgegensatze aus , die sich

im Eona tsmittc - 1 , dos 1 - 2 Grad unter dem Durchschnitt lag , nur z . T . ausglichen .

Um die Monatsmitte ergab sich ein Temperaturoberschuß von 2 - 7 Grad , wobei in mitl

lerer ; Höhenlagen 1 - J , in der Köln - Bonner Bucht bis zu 1o Sommertsge mit über

25 Crad registriert wurden . Die am 14 . gemessenen Maxims betrugen in der Ebene

27 bis 29 , in Köln sogar Jo Grad . Dagegen lagen die Tagestemporaturon während de :

ersten und letzten ungewöhnlich kühlen Tage 7 - 3 Grad unter der Horm . Die am 2 .

und J . festgestellten Tiefsttemperaturen wäre :: in vielen Gegenden sogar die nied¬

rigsten seit Beginn regelmässiger Liessungen . In der . .lesshöhe von 2 in wurden in d <

Ebene Minima von nur 1 - 2 Grad , im Bergland vielfach bis zu 2 Grad unter dem Ge¬

frierpunkt gemessen . In 5 et ; über dem Boden wurden selbst im Eünstorland zwische ;

dem 2 . und 9 * noch llinima von - 5 Grad erreicht . , ein Ereignis , das im Borgt and im

Juni gelegentlich , in der Ebene nur sehr selten vorkommt .

Die Erwärmung des Bodens während der zweiten und dritten Juniwoche war allerding

in Tiefen von mehr als 40 CiU so nachhaltig , daß hier am Ence des i .onats keine Ab

kühlung mehr erfolgte . So er / sich während der Zen vier 1 O C ii £ ii den tiefe

Schiel ten eine Cesamterwürmung von 4 Grad , in den obere . . Schichten , die sich in

der letzten Dekade nochmals beträchlic - abgekühlt hatten , nur von 2 - J- Grad .



beiue ;>

c ) Niederschlag

Nach den nieder schlauer eichen Vormonaten blieb der Juni der Menge . wie auch der
Häufigkeit nach ungewöhnlich niederschlagsarm . An y - 12 Tagen waren im Rheinland
und im westlichen Münsterland kaum 2g yj der normalen Ilonatsmenge gefallen . In
Westfalen machte die Ilona tssumme vorwiegend yO - 'jo unu im Lipperland 5 ° - 7b
des Regelwertes aus . Lediglich das Sindfclö erziel Le durtn . ein Gewitterregen auf
kleinem Raum einen geringen Überschuß . Verbreitete Niederscnläge Rette es nur am
11 . , 1J . und 26 . bis 3o . gegeben . An den übrigen Tagen traten nur lokale Schauer
auf , die in den höchsten Lagen des Sauerlandes am 1 . und 2 . sogar noch aus Schnee¬
regen bestanden . Außer in Fürstenberg , wo bei einem Gewitter 49 mm gefallen waren ,
betrugen die höchsten Tagesmengen an den anderen Stationen meist weniger als 2o mm .
Trotz einer leichten Abnahme des Stauinhalts blieben die Talsperren den ganzen Monat
über reiculich gefallt .

d . ) Sonstig e Witterungserscheinungen

Obwohl nach der Schönwetterperiode der ersten Tage wieder öfters stärkere Bewölkung
vorherrschte , kam der Straniungsgenuß im Ruhrgebiet mit 1 70 - 2oo Sonnenscheinstun¬
den etwa de ^ langjährigen Erwartungen gleich , in den übrigen Gebieten wurden z . T .
noch einige Stunden mehr registriert . Dies entsprach auch den 1 - 5 heiteren Tagen ,
denen nur p - 1o trübe Tage gegenüber standen . Auch die Monetsmittelder Bewölkung und
der relativen Feuchtigkeit lagen meist etwas unter dem langjährigen Durchschnitt .

Usch den kalten Nächten zu Anfang des Mönsts wurde im Bergianc . noen 1 - g mal Reif
beobachtet .

Während der Schauerwetterlagen am 19 « . und 2 .6 . , örtlich aber auch am 1o . , 14 * und 1 5 . ,
waren Gevitter sufgetreten , die besonders an den ersten beiden Tagen von Böen mit
Geschwindigkeiten bis 60 km/Std begleitet waren . Der vorwiegend aus Mordwest und
Ford,während der zweiten Dekade jedoch meist aus Test wehende wind hat nur selten
und auch nur kurzfristig Starke 6 erreicht .

e . ) Auswirkungen der Witterung ' auf das Pflsnzenv/achstum

Die trockene und sonnige , zeitweise allerdings recht kühle Witterung wirkte sich auf
die '

Entwicklung der Vegetation günstig aus . Sie konnte aber die WachstumsVerzögerung ,
die in den kalten Vormonaten eingetreten war , noch nicht ganz aufholen . Besonders
das Sommergetreide stand in manchen Gebieten am Monatsende kurz in Halm . Bei wärmer
werdendem Vetter begann man in der zweiten Voche , in manchen Gebieten aber auch erst
um die Monatsmitte , mit der Heuernte , die ohne wesentliche Behinderung von - statten

ging . Ebenso wurde das Auspflanzen bezw . die . Vereinzelung der Rüben xiach de .. . 1p .
nicht durch das Wetter beeinträchtigt .

v/ährond das Stein - und Kernobst wegen der zu kühlen Witterung in den letzten Wochen
und wegen zu geringen Insektenpflugs zur Blütezeit nur einen massigen Fruchtansatz
zeigte , versprechen die Beerensträucher , eine reiche Ernte . Das gilt auch für die
Erdbeererntc , die aber mit . einer Verzögerung von mindestens 14 Tagen erst Ende des
Monats begann .

Stärkerer Schädlingsbefall durch Blattläuse , Rübenfliegen , Gesuinstmotten und an¬
dere Insekten war nur aus einigen Teilen des Flachlandes sowie aus klimatisch be¬

günstigten Tälern des südlichen Sauerlandes gemeldet worden .
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Station Temperatur Sonnenschein
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Aachen 20 2 14.6 - 1. 3 27 . 9 14 1 . 8 2 . - 1. 4 2 . 3 243 118 14.8 9 4 8 2

Roetgen 45 3 12 . 2 - 17 25 . 0 14. - 1. 8 2 . - 4 . 2 2 . 1 2 - • - • 3 7 2

Euskirchen 170 14. 3 - 1. 6 28 . 3 14. 0 . 9 3 . - 0 . 4 3 3 220 ‘ 13. 8 9 2 8 1

Wahn 68 15 . 5 - 1 .1 28 .0 14 - 0 .5 3 . - 1 . 8 2 . 5 1 208 * 14. 2 9. 3 8 3

Köln 45 16 .1 - 1 . 4 30 . 1 14 2 . 9 2 . 0 . 0 2 . 10 1 - * ' 5 6 3

Eneelskirchen 121

Solingen 252 144 - 1.0 27. 2 14. 2 . 0 2 . 14 2 . 3 • 3 11 1

W uppertal 128 13 . 9 - 16 27. 9 14. 0 . 0 2 . - 13 3 . 3 • 4 7 3

Leverkusen 44 16 . 0 - 11 29 . 0 14. 3. 3 2 . 2 .6 1 4 232 • 14 . 4 7. 6 3 2

Düsseldorf 36 15 . 7 - 1. 2. 29 . 7 14. 1 . 5 2 . - 0 .4 2 . 3 172 93 12 .1 7+5 5 6 -

Krefeld 40 14. 6 - 17
- 14

29 .7 14. 0. 2 £ . - 1 . 0 2 3 • - 6 7 1

Essen - Mülheir 1120 14. 6 28 .0 14- 1 .0 24 - 1 . 9 i 2 . 2 203 98 14 . 9 7. 1 8 2

Kleve 44 149 - 1. 2 29 .0 14 2 .8 2 . J . O 2 . 3 ■ •
,

- : ■ - 682

Bocholt - 22 14. 8 - 1 . 2 28 .4 14. 1 . 2 2 . - 2 . 0 2 . 3 • 206 92 15 .1 7. 2 6 1

Müns t e r 64 143 - 2 .0 27. 1 14. 1 . 2 4 - 1. 6 4 . 3 • 214 103 15.7 5 . 3 7 2

Güte . s 1 o h 7 5 143 - 2 .1 27. 9 14. 13 5. - 0. 5 3. 3 • • 4 5 3

H e •• f o ” d 7 7 143 - 15 274 14. 12 3 + 4 0 . 2 3+4 4 171 86 146 fi . 1 . 10 2

Bad Driburg 210 43.1 - 1 . 9 270 14 15 3 . - 2. 5 2 . 4 177 91 11 . 5 9. 3 8 5

Bad Salzuflen 98
~

wr - 1. 8 27 . 1 14. 1 . 3 3 . 0. 8 3 +4 4 177 87 15 .2 8 . 2 6 3

Arnsberg 20 4 13.7 - 17 28 . 0 14 0 .2 2 - j
- 0 . 7 2 . 3 - 2 7 3

Dortmund 108 15 . 1 - 0 . 9 29 .6 15 . 12 2 . 0 . 5 3 . 4 200 105 14. 8 7. 7 7

Bochum 8 3 15 .1 - 1.7 28. 6 14. 0.4 2 . - 12 } 2 . 3 164 98 13. 5 9 3 7 2

Lüdenscheid 447 12 . 9 - 1 . 7 26 . 3 14. 11 2 . 0 . 6
' 2 . 1 185 - 14 . 2 9 3 9 3

Siegen 267 12 . 8 - 2 .3 £ 7. 2 15 . - 11 3 . - 2 .5 2 .+3 4 3 - ‘ - 2 7 3

Brilon 45 5 11 . 9 - 2 . 2
~

W5 14 - 1. 8 3 . - 3 . 8 3 +3 1 - * * ' 1 9 4

Kahler Asten 840 9.8 - 18 23.0 14 - 1.4 2 . - 3 . 4 4: 2 191 15 .4 9. 1 11 3

I
ji b) Erdbodentemperatur
i

2cm 5 c m 10 c m 20 c m 50 c m 10 0 cm

See -
Bodenart Mit - max Mi : - max Mit - max Mit - max Mit - max Mit - max

Station höhe tel min tel min tel min tel min tel min tel min

Wahn 68 Sandboden 18 .7
31 . 9

18 .6
31,5 17. 7

27. 7 17. 1
23 . 7 15 . 6

19 . 1 13 .5
15 .7

- STT" 7. i» 7Ü .Ö rio . 9

Aachen 202 Sandboden 18 . 5
353

18 .1
32 .7'

18 .1
275 17 . 1

22 .9 15 . 8 13 . 9
“"l2 .0

6. 6 8.U . y ■ 11 .2

Essen - Mülheim 120 sandiger 15. 1
26 . 3 15.0

25,7
15 . C

2572 14. 6
20 .6 13 . 9

TTnT
12 .2

14. 2
Lehmboden AS 59 57 74 9. 7 9 .7

Bocholt 22 Sandboden 116
30.0 176

£8 . 5 17. 3
24 .7 16 9 15 .2 /; 182

13 .4
14 -9

- 7T 7 4 ’
fl. 7 8 .1 12 .0 11 . 5

64 Sandboden 14 5
24. 8 24.0

14 ;
22 .0 ■m- u 19 .8

13 .1
15 .6

11.8
13.6

Münste r
- 37+ 6.S 7. 8 •9.7 3. 7

E humoser 17. 1
28 .9

16.9
28 .5

—
8>

246
15.

206 16 .7 14. 1

; Bad Salzuflen 98 Sandboden Ä7 7. 9 ^ 87? 10 . 3 10 .1
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und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) Juni 1962

Reg . - Bez . Detmold min Io Reg . - Bez . - Arnsberg mm (ff. mm
Börlinghausen 43 Altastenberg 46 52 Lüdenscheid 39 42
Borgentreich 27 48 Bontkirchen 41 51 Aliendorf 35 45
Bühne aus ; gef . Brilon 89 105 Arnsberg 36 46
Dringenberg 59 72 Brunskappel 7 7 33 Belecke 51 73
Hohenwepel 43 62 Kallenberg 29 46 Hellefeld 38 48
Warburg 45 79 Keddinghausen 40 7o Hirschberg 42 51
Beverungen 61 92 Helminghausen 36 46 Holzen 34 41
Brakei 29 43 Kahler Asten 42 38 Längs cheid 64 80
Bad Driburg ; 58 74 Küstelberg 35 44 Lars tein 44 54
Höxter 29 42 tiedebach 16 28 Benninghausen 34 49
Hiehein 3o 43 Hiederalme 34 45 Eringerfeld j 'j 46
Stahle 31 47 Scharfenberg 34 41 Lip ^ stadt 36 55
Steinheim 44 68 Züschen 32 43 Rüthen 49 59
Vörden 35 47 Sellinghausen 34 43 Enkesen im Klei 36 53
Asseln 5o 66 Bamenohl 22 31 Welver 22 32
Blankenrode 56 75 Bödefeld 29 32 Mohnetslsperre 39 53
Büren 57 67 Eslohe 37 48 Ostinghausen 2 3 7 7

Fürstenberg 84111 Eleckenberg 7 7 42 Soest 39 62
Salzkotten 45 62 Lenhausen 28 37 Werl 24 40
Wewelsburg 48 66 Meschede 47 57 Ennepetal sperre 38 43
Hövelriege 39 55 Erndtebrück Ennepetal 37 46
Bad Lippspringe 59 76 Nuttlar 42 49 Haßlinghausen 40 48
Paderborn 44 59 Berleburg Pies sen 32 37
Augustdorf 42 54 Girkhausen 30 35 Wetter 7 7 45
Hörste 41 59 Laasphe 19 27 Winz 11 15
Lage 38 57 Oberndorf 2 o 23 Zurs trasse 31 39
Bad Weinberg 57 74 Schwarzenau 21 29 Flierich pS 56
Hassengrund 49 68 Ringeshausen 42 48 iici l . ilii 45 66
Veldrom 76 80 Wund erthausen 34 47 Kci iiiG xi 22 29
Langenholzhausen 42 61 Burbach 19 23 Langschede 32 46
Lemgo 55 76 Eichen 21 26 Dortmund 16 23
Heierberg 42 61 Hai riehen 16 2 o Dtn . - ObereMng 18 24
Oerlinghausen 55 78 Hohenroth 7OJ 5 6 Ilabinghors t 25 7 7> ✓
Bad Salzuflen 43 66 Heunkirchen 22 29 Kurl 2 ? 3o
Altenhagen 36 57 Niederschelden 2 J 31 Kruckel 21 3o
Senne II 42 bp Siegen 21 28 Luug ü 3o 42
Spiegelsberge 42 61 Altenhundem 24 32 Bochum 14 18
Gütersloh 42 64 Attendorn 35 46 W e i t me r 14 1 9
Rheda ✓ 53 Biggexraftverk 3o 37 Werne 16 22
Rietberg 38 56 Bilstein 21 r \ Z' Herne 13 21
Brockhagen 32 5o Bleche 41 42 Eagen - IIa spe 37 5o
V, erther 35 53 Xohlliagen 25 Stockum 17 22
Eilshausen 48 73 Listertalsperre 35 45 Witten 22 3o
Enger 42 66 Olpe 19 23
Rüdinghausen 40 62 Hohenlimburg 3o 39 Reg . - Bez . i^ nster
Herford 7 O 62 Römershagen 23 26
Valdorf 59 85 Iserlohn 26 7 7J s Bocholt 17 2 p
Lübbecke 28 44 Iserlohn - Westig 36 45 Borken 13 19
Rahden 28 45 Schwerte 28 37 Oroß - Reken 9 13
Preuß » - Ströhen 27 42 Stephano oel Haltern 13 1 3
Lahde 29 50 Halver 28 29 Henrichenburg 26 36
Minden 28 42 Herscheid 34 41 Hervestdors ten 15 22
Bad Oeynhausen 46 7o Düren - Kierspe Bhf . 32 34 Waltrop > - 44
Schlüsselburg 45 72 .cieinerzhagen 32 38 Recklinghausen 28 33

Neuenrede 35 43 Gelsenkirchen 14 19
Plettenberg 31 41 Gels enkirchen - Buer 21 29
Verse ta1sperre 31 3 / Bottrop 15 21
Willertshagen 32 35



Seite 6 III . c ) Monatssummen des Niedersc hlags in Millimetern
und Prozenten des vieljü hrige n Durchschnitts

(
"

geordnet nach Kreis en ) Juni 1062

mm -k
7° mm io mm

Billerbeck Q
y 13 Blankenberg 41

Coesfeld 1 2 18 Lobberich 11 17 . Distelshausen 19
Ges eher - Harwick 16 22 Knechtsteden 7 11 Broeleck 7 7y y
Ahaus 19 28 Frimmersdorf 2 3 Hangelar 1 2

Gronau 22 54 Zons 7 1 2 Hennef 25

Schöppingen 8 1 2 Viersen 7 11 Honnef 19
Stadtlohn 15 23 Neuß 4 7 Rossel 15 .
Münster 1 8 26 Duisb „ - Meid e rich 1 2 1 8 Scheid 25
Nottuln 25 34 Duisb .o - Hamborn 19 3o Seelscheid 14

Telgte 2 o 29 Duisb . - Hochfeld 15 23 Siegburß 21

Altenberge 8 12 Essen - Dellwig 12 17 Bliesheim 2 o

Burgs teinfurt 19 28 Essen - Mülheim 19 26 Euskirchen 15
Emsdetten 16 24 Essen - Ruhrhaus 16 21 Houverath 6

Rheine 25 *) 2 Essen - Steele 13 17 Mellerhöfe 12

Lüdinghausen 16 24 Düs seid o - Gerre sh 1 0 15 Münstereifel 1 4

Mordkirchen 18 27 Düs seid o - Heerdt 4 7 Zülpich 1 0

Olfen 14 2 o Düs seid . - Sücfriedh • 9 1 3 Elsdorf 11

Senden 15 19 Mettmann 22 28 Brühl 15
V, e s s e 1 52 46 Hilden 17 24 Frechen 19

Hörstel 2 .5 32 Hösel 18 25 Pulheim 17

Ibbenbüren 1 8 25 Langenberg 31 36 Köln - Bot oGarten 19

Xa t tenvenne 17 26 Ra tingen 13 2 o Berkum 15

Ladbergen 14 21 Velbert 3o 35 Bonn 1 o

Tecklenburg 25 34 Solingen 1 8 21 Friesdorf 1 2

7. es terka ppeln 29 38 Wupperta1 - Buchenh « 27 3o Rheinbach 6

Harsewinkel 57 58 Wupper ta 1 - Barrnen 31 35 Witterschlick 5
Hoetmar 19 29 Herbringln - Talsperre35 41
Ostenfelde 59 59 Honsdorfer - Talsp . 4o 42 Regi - Bez . Aachen

Varendorf - - 1 9 28 Vohwinkel 23 26

Ahlen 51 48 Remscheid - Eschb . 25 27 Kalterherberg 17
Beckum - Unterberg 56 54 Remscheid - Lennep 2 4 25 Kalltalsperre 18

Neubeckum 44 76 Bevertalsperre 3o 7 7
> y Mons chau . 15

Stromberg 59 61 Hitdorf 13 21 Rotgen 14
Wadersloh 33 54 Hückeswagen 34 38 Rötgen Filterwerk 15

Leverkusen 18 31 WaLlersclieid 24

Rog . - Bez . Düsseldorf Pattscheid 19 27 Aacnen - Observatorium 15
Racevormwald 4o 46 Aachen - Kläranlage 1 0

Aldekerk 9 14 W ermelskirchen 26 27 Brand 18

Kapellen ' ' 21 .32 Herzogenrath 6

Straelen 13 2 o Rego - Bez o Köln Schevenhütte 13
Walbeck 1 .3 19 Geilenkirchen 13
\V eoae 1 .3 19 Engelskirchen Heinsberg 6

Repelen 15 23 Forsbach 19 24 Neuhaaren 9
Moers 15 23 Immekeppel 17 21 Erkelenz 7

Rheinberg 6 9 Kreuzberg 25 27 Jülich 25
Xanten 1 0 15 Kürten 26 20 Düren Rhld . 5
Kleve 15 24 Lindlar 15 17 Weis -,veiler 0

Salmorth 1 6 23 Loope 24 .31 Hergsrten 13
Ilaldern 11 13 Osenau 16 2 o Frohnra th 9

Ringenberg 14 21 Refrath 23 3o liollcra th 17
Wesel 1 8 26 Schevelinger Tslsp - 24 26 Kronenburg 12

Dinslaken 2 o ,3o Wahn 1 5 23 malsbenden 16
Mehrum Griemeringhausen

~
29 31 Schmidtheim 15

Oberin - Sterkrade 14 21 Gummersbach 27 3o S c hwa mme n a u e1 16

Oberhi - Xaisergarten 1 2 18 Hülsenbusch 24 27 . Udenbreth 14

Rheydt 15 24 Hüngeringhausen 51 35
Mönch engl adbacL - H . 11 17 •Mrs bach 21 27
Bra cht 8 13 Ro d t - iuü 11 e nb a c h 25 26

Krefeld 12 19 Wehn 2 o 24
Tü' 4 ^ U 1 7 ^ 77
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II . Übersicht
a . ) Witterungsverlauf

Der Juli war kaum wärmer als der Juni , aber im Gegensatz zu diesem durchweg
niederschlagsreich . Mit dem Juli des Vorjahres gehört er zu den kältesten
dieses Jahrhunderts . Während er jedoch im Vorjahr hochsommerlich begann ,
dann aber zu kalt blieb , herrschten in diesem Jahr bereits während der ersten
Juliwoche so niedrige Temperaturen wie kaum vorher seit etwa 75 Jahren . Im
Verlauf des Monats gab es wie im Vorjahr nur noch einzelne zu warme Tage .

Der Zustrom polarer Kaltluft , der noch Ende Juni eingesetzt hatte und in den
schwache Störungen eingelagert waren , hielt mit unbeständigem Wetter auch in
der ersten Juliwoche an . Am 8 . brachte eine hochdruckzelle vorübergehende
Wetterberuhigung . Mit einem WarmluftZustrom von Süden stellte sich am 1o .
auch erstmalig sommerliches Wetter ein .

Gewitter leiteten am nächsten Tag aber wieder die Zufuhr kühler Meeresluft
ein , und ab 12 . lag das Land im Einflußbereich einer langsam ostziehenden
Tiefdruckrinne , die niederschlagsreiches Wetter bedingte . Dabei wurde ab 1 6 .
erneut polare Kaltluft wetterwirksam . Am 18 . erfolgte zwar eine kurze Umstel¬
lung , mit der Warmluft von Südwesten herangeführt wurde * Infolge starker Be¬
wölkung blieb aber eine sommerliche Erwärmung aus . Bereits am 21 . strömte von
Westen wieder kalte Meeresluft ein . Eine rasch durchziehende Hochdruckzelle
bedingte auch am 25 . nochmals sommerliches Wetter , das aber schon in der Nacht
zum 26 . mit meist reichlichen,teils gewittrigen Niederschlägen wieder zu En¬
de ging . Am 2J . /28 . floß erneut Kaltluft vön Norden her ' ein . Sie kam während dei

Folgetage zwarunt & r Hochdruckeinfluß zi^ r Ruhe , erwärmte sich aber nur zögernd .
Am g1 • setzte sich mildes , unbeständiges Westwetter durch .
b . ) Temperatur

Nur an 5 Tagen lagen im Juli die Temperaturen wenige Grade über der Norm . In
der ersten Woche blieben sie sogar zeitweise 7 bis 8 Grad darunter , so daß
selbst im Flachland noch 5 bis 6 Heiztage auftraten . Insgesamt wurde der Monat
daher 2 . o bis 2 . 5 Grad zu kalt . Die Tiefsttempereturen wurden mit Werten bis
nahe 5 Grad meist am 8 . , teils auch am 28 . gemessen . In Bodennähe sanken sie
dabei bis wenig über 0 Grad ab . In einzelnen frostgefährdeten Lagen mag der
Gefrierpunkt auchkurzzeitig unterschritten worden sein . Die Höchsttemperaturen
wurden durchweg am 1o . erreicht und überschritten mit Ausnahme des höheren
Berglandes allenthalben 25 Grad } im Rheinland stiegen sie örtlich bis etwaeüber
3o Grad an . So gab 6 s nur dort . £ inen ' " heissen Tag " bei 5 bis 5 Sommertagen , wäh -
rend im Norden und Osten des Landes nur 1 bis 2 Sommertage auftraten . Die Bo¬
dentemperaturen , die in der ersten Woche bis 1 m Tiefe zwischen 11 und 15 Grad
gelegen hatten , stiegen infolge der wenigen warnen Tage nur zögernd an . Sie wa¬
ren in 1 m Tiefe am Monatsende nur etwa 2 Grad höher . Die Krunuaenschichl war
immerhin 5 bis 7 Grad wärmer geworden .

c . ) Niederschlag '

Nach dem zu trockenen Juni brachte der Juli nach Menge und Häufigkeit zumeist
übernormale Niederschläge . Infolge des vorwiegenden Schauercharakters waren die
Mengen auf engem Raum jedoch vielfach recht unterschiedlich . Unter der Norm blie
ben sie aber nur im Eifelvorland , in Teilen des münsterlandes und im Norder ; des
Lipperlsndes . Rödinghausen hatte mit 47 mm die geringste Monatssumme . Im Ein -
zugsibcreic . i von Mohne , oberer Ruhr und Lenne fielen dagegenmehr als 1 50 fu der
Norm . Die grössten Tagesmengen meldeten am 1 7 . Büren mit 61 . 7 mm und Nassengrunc
mit 41 . 3 nun . Büren hatte übrigens am 16 . schon 31 . 5 nan gemessen . Am niederschlaf



reichsterx wer durchweg die Zeit vorn 11 . bis 1 7 . , ßocr . wurden in einen Streifen
vorn Serbischen Land bis Aachen die Hüchstmengen ( meist über 2o .uC* ) am 26 . ,
in Lippe vielfach an 27 - festgestellt .

Der Inhalt der Talsperren , der infolge des trockenen Juni etwas abgesunken ■■ — :
war , nahm nach Monatsmitte merklich zu , so daß sie am Monatsende insgesamt zu
mehr als 85 v gefüllt waren .

d . ) Sonstige Witterun, -:; serseheinungen

Mit 1 pc bis 1po Stunden Sonnenschein wurden . im Rheinland noch ; 70 bis 80 $ des
langjährigen Mittels erreicht ; in den übrigen Landesteilen schien die Sonne nur
100 bis 12o Stunden , entsprechend 50 bis 60 )o der ITcrm . Die - sonnigsten Tage la¬
gen um den 8 . /9 ° , 24 » und Jo .

Heitere Tage wurden daher auch nur im Rheinland ( 1 bis p Tage ) gezählt . Die
Zahl der trüben Tage liegt mit 14 ' bis 13 allgemein merklich über der Horm . Ge¬
witter wurden an 2 bis 5 Tagen beobachtet , vornehmlich am 1o ^ , 12 . und 26 . Sie
brachten vereinzelt auch Graupel oder Hagel . Der Wind wehte hauptsächlich aus
westlichen Richtungen , erreichte aber nur örtlich einmal Stärke 6 . Böen im Be¬
reich der Starke Q wurden nur bei einigen Gewittern gemessen . Hebel kam ver¬
hältnismässig selten vor .

e . ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzenwachstum

Das naßkalte Wetter zu Monatsbeginn hemmte Wachstum und Feldarbeiten . Die nach¬
folgenden wenigen warmen und niederschlagsarmen Tage konnten die Verspätung ,
die inzwischen p Wochen betrug , nicht aufholen . Erst im weiteren Verlauf des
Monats wirkte sich die Witterung günstiger auf die Vegetation aus .

" .

Hach zögernd verlaufender Heuernte holte der Hachwuchs auf dem Grünland ’ ab
Monatsmitte auf . Die Blüte der Spütkartoffel ^ setzte ein , der Schnitt der
Wintergerste begann . Der Winterroggen war aber a . . . Monatsende noch nicht reif .
Die Ernte von Xirechen und Beerenobst erfolgte ebenfalls in der zweiten morists -
hälfte . Die Erträge waren durchweg gut . Bei Zvetsehen , Pflaumen und Pfirsichen
lässt der Behang allerdings meist zu wünschen übrig . Das ’ Kernobst scheint sich
gut zu entwickeln . Empfindliche Gemüse -, besonders Bohnen und Gurken , hatten
unter der/Kälte gelitten . Insgesamt schloß der Monat aber mit einen zwar ver¬
späteten , jedoch zufriedenstellenden SJand der Vegetationsentwicklung ab .
Tierische Schädlinge , insbesondere Blattläuse , nahmen ’ erst in der letzten
Dekade zu , während Pflanzenkrankheiten verhältnismässig wenig auftraten .



Z7u . li 1962 . a ) Luftte m per atur un d Sonn en s c hei n Seite 4
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Aachen 20 2 151 - 2 .4 28 . 3 40 . 75 4. 61 30 . 3 142 72 12 .1 9. 2 16 3

Roetgen 453 13 .1 - 2 . 5 26.7 10 . 3 .7 29. 2 .5 29. 1 - 1 14 6

E u s kir eben 170 15 ä * 2 . 3 30 . 7 10 - 45 8 - 4 .1 3 . 4 1 160 • 12 .7 a . 3 9 5

Wahn 68 15.8 * 2 . 3 30 . 2 10 . 4 .7 8 . 3.4 a . 5 1 134 13 .4 8. 15 4

Köln 4 5 16 . h- - 2 .7 30 .0 10 . 7.6 3 . 48 8. 6 1 . • * 3

Enselskirchen 121 45. 2 - 1 .7 28 .9 10 . 5 . 8 8 . 5 .5 a . 4 . • 14 2

Solingen 252

Wuppertal 128 ihn - 2 .4 £5. 2 10. 5 .0 5. 5.0 3. 3 - - . 21 4

Leverkusen 44 16.5 - 2 .3 29 .5 10. 3 .6 3. 5. 8 8. 5 146 . 13 . 6 fl. 2 12 3

Düsseldorf 36 16 .0 - 2 .4 29 . 2 10 . 6 . 6 fl . 3 . 5 8. 5 103 57 10. 5 8. 1 17 5

Krefeld 40 15.5 - 2. 6 29 .2 10 . 3 .5 8. 3 .0 8. 3 • • 1 11

Essen - Mülheir 1120 15.0 - 2 . 5 27. 5 10. 6.8 a «.23 2 .5 8 . 2 110 58 12,1 24. 18 4

Kleve 44 45.5 - 2. 0 26.4 10. 7.6 Ö.a.Ä 5.0 8. « .9. 2 2 13 4

Bocholt . 22 15 .5 - 2.0 275 10 . 6.4 8 . 2 .1 8. 2 127 62 13 .3 24 1 17 2

Münster 64 44 .8 - 2.9 27. 1 40 . 6.9 30 . 5 .6 30 . 2 123 64 130 9. 1 14 4

Güte :: s 1 o h 7 5 15.1 - 2 .8 27.5 10. 6.7 2fl. 57 28 . 2 1 1? $

Herford 77 15. 0 - 2.5 27. 8 10 . 74 28. 5.7 28. 2 111 59 11 .5 24 14 5

Bad Driburg 210 14.1 - 2. 6 25 .5 25 74 5. « .8. 3 .8 3. 3 110 59 8.9 25. 17 1

Bad Salzuflen 98 148 - 2 . 7 26. 5 10. 7. 4 28 . 6.5 28 . 2 100 54 9 . 9 24 18 5

Arnsberg 204 145 - 2 .4 28 . 9 25. 7. 2 9 . 6 .2 9 . 4 1 ? ¥

Dortmund 108 15 .2. - 2 .3 28 .0 10. 6 . 5 8. 3. 0 8 . 3 106 59 11 . 2 9 . 18 4

Bochum 83 45.3 - 3 . 0 28 . 2 10 - 5 .6 8 . 3 .2 8 . L, 105 68 10 . 6 24 . . 11 3

Lüdenscheid 447 13 .2 - 2 .8 26 .5 10 . 5 .5 4 . 5 .4 t.K .Ä 2 98 60 12 . 3 24 15 4

Siegen 267 141 - 2 .5 29 . 2 10 . 5 . 8 9.« .9. 4 .3 8 . 4 - _ - . 16 1

B r i 1 o n 455 13 .0 - 2 . 8 25.0 10 - 4 .5 3 . 2.5 2. 1 - - ■ - 19 2

Kahler Asten 840 10 .4 - 2 . 8 22 . 9 10- 2.6 4 . 2 .5 4. - 411 • 8 .8 24 1ß 3

I
b) Erdbodentemperatur
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Wahn 68 Sandboden 17.6
30.8 176

30.h
171

26.9
16 .9

22 .6
16 .1

•?£ =£ 148
16 .4

9 .7 10. 0 , 10 .2 ' M: 13 .0 13 .2

Aach e n 20 2 Sandboden 17. 5 17. 5
4

313
17.6

S &.i 17.0
•' iS 16 .3

186 15.2
16 . h-

90 4C\ .C ft

Essen -Mülheim 120 sandiger
Lehmboden 15.3

23M
15 .2

22 .0 15.3
21 .1 150

18 .7 147 47-6
13 .7

14 . 9
9. 0 9 .2 S .S 10 .7 12 .2 12 . 3

Bocholt 22 Sandboden 17.4
28 . 1 17. 3

26 .7 17. 2
** .*• - 170

21 .4
16 .3

18 ?-
147

15 .8
10. -7 10. 6 ii6 f t-5-G.> / •- .? 135

Münster 64 Sandboden 156 26.0 15.7
248 156 £1.8 15 .6

20 . S
145

161;
13 .3

147
9 6 £ .8 lo .h IC . 9 // 3» fj 12 . 0

Bad Sal zuflen 98
humoser
Sandboden

173
27. 8 17. 2

27.0
16 .7

£42
16 .2

2.(3 ?.
15.1

170
13 .8

149

10 . a 11 .1 11 .2 11-7 ie -3 ■JLa



j . 11 • c J
' •ons t seurrrnen dos 7! io derscbluJ iil i 11 LiG "L u X li mGX t G 5

U, i I ; Pro 3 c n 1 e :i c 0 e viel /hhhri ji 7 uJ . achsc ’mi t Ls
f' ’P er ' not noch 3 re X F G V ^ J J ~i *

1 •? 4 2

tr .old r**~
* - 3cz . Arno hoT *- ’ „ r-, 1°

..y •

/ örlln ' ^ eüse V ; 1 60 ÄriisT 5 nbir .7 193 188 L ^ . ’ enEcdcid 1 7 p 1 24
er -e .

'-. tr .jicli 0 n
S | 127 3 or : 1:2 : irc v' or: 1 42 1 A h k 11c r . c1 0 r f 1 81 1 ✓ y

;.ihue I 1 vj - Irilon 1 n r\ 176 hrushorz 1 f p 1 z z

117 173 3 ruiiCbr eecl 1 1 P 171 Th . lec ’ie 1 ! ^ 1 9 °
Oh GH '. G . 01 1 ob 1 71 hlhsibcr ■ 1OO 1 Is " ellöfeld 1 bi 1 r v

j : . v j 1 :? i 11 . :
' ed di l, “ h C 0 :10,1 . G '7 177 hisr c ! .he rj 1 G 1 z -I w

ever , rjGi , 11 s V - 21 1 V holzen 1 P t 1 P -b
ro ^ ei 1 o/j 1 ; 2 AbO 17 X 01 * i +£1 1>G i i 1 •b, 7 12 Lcujtc ’ \ cld f , G J 9 z»V‘Z J
i o bri boiv . ' 1 . ; 1 1 p 1 K8c Lolbei 'b 114 1 2 : ;,u rat ein 1 r-j

I .. 1 P .pV
, „ t C T 1 io 177 hc deboCdi > ,1 1c1 . 1 ilO âG Ott 1 <L- ✓ 1 <-i ^
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Seite 2

Übersicht

a » ) Witterungsverlauf

Der August war , ähnlich wie der Juli , bei etwa normalen Niederschlägen kühl

und sonnenscheinariüo Seine Llitteltemperatur lag allerdings dank einiger freund¬

licher Tagec1/2 - 1 Grad höher als in vorangegangenen Monat , aber immer noch

fast 1 Grad unter der des vorjährigen August , der nach dreiwöchiger unfreund¬

licher Witterung wenigstens in der letzten Woche hochsommerliche Wärme und reicl

liehen Sonnenschein gebracht hatte »

Nach dem unbeständigen , kühlen Westwetter , das während der letzten Julitage

in Westdeutschland geherrscht hatte , war Anfang August durch die Abschwächung

der Luftdruckgegensätze zwischen Nord - und Südeuropa und infolge des Zustroms

wärmerer Luftmassen eine leichte Besserung eingetreten , die aber nicht lange

andauerte . Schon am 4 ° geriet unser Raum wieder in den Einflußbereich eines

kräftigen atlantischen Tiefdruckwirbels , der mit der lebhaften westlichen Höhen¬

strömung über Nordschottland nach Skandinavien zog und dem am 7 » und 8 . ein wei¬

teres Tiefdruckgebiet auf dem Wege über die Biskaya , den Ärmelkanal und die

südliche Nordsee folgte » So kam es zwischen de - 4 » und 6 » mit den nach Südosten

vordringenden kalten Ivleeresluftmassen erneut zu teilweise ergiebigen Regenfälle ]

Die nächste Tiefdruckstörung , die am 1o » Westdeutschland überquerte , war nur no <

wenig wetterwirksam , weil sich inzwischen von den Azoren her ein Hochdruckkeil

über Mitteleuropa bis nach Westrußland vorgeschoben hatte , an den sich einige

Tage später eine weitere kräftige Hochdruckzelle im Westen angliederte . Dadurch

stellte sich in Westdeutschland bis zum 13 » sonniges und allmählich wärmer wer¬

dendes Yi
' etter ein » Anschliessend griffen wieder schwache gewittrige Störungen

von der Biskaya her und danach die Fronten eines atlantischen Tiefdruckgebietes

auf West - und Mitteleuropa über , wobei es am 17 » durch labile Umlsgerungen in

der nach Osten vordringenden Kaltluft zu ergiebigen Regenfällen kam . Nach vor¬

übergehender Wetterberuhigung mit rascher Erwärmung im Bereich eines Zwischen¬

hochs erfolgte am 21 » die Umstellung auf eine reine Westwetterlage , die bis kur

vor Monatsende andauerte » Dabei verursachten zahlreiche nach Osten wandernde at

lantische Tiefdruckausläufer , die im wesentlichen kühle Meeresluxtmassen heran¬

brachten , bis zum 29 » beinahe täglich leichte bis massige Regenschauer , Erst al

sich am 29 » die zonale Hochdruckbrücke von Süddeutschland nach Norden hin aus¬

dehnte , heiterte es auch nördlich der Mittelgebirge auf , wobei es aber trotz

kräftiger Sonneneinstrahlung immer noch kühl blieb »

b » ) Temperatur

Die mittleren Tagestemperaturen lagen nur an 8 Tagen 1 - 2 Grad über dem lang¬

jährigen Durchschnitt , sonst aber 1 - 3 Grad und nach dem zweiten Kaltlufteinbruc

sogar bis zu 5 Grad darunter » Demzufolge ergab sich auf für den ganzen Monat

im Rheinland eine negative Abweichung von 1 Grad und in Westfalen sogar von 1 » 5

bis über 2 Grad » Die höchsten Temperaturen , die vorwiegend am 12 . , gebietswei¬

se auch schon am 3 » gemessen worden waren , lagen meistens um 25 Grad herum , in

Rheintal und in den Tälern des Siegerlandes bei 26 bis 28 Grad , so daß ' hier mit

4 bis 6 Sommertagen fast noch deren normale Häufigkeit erreicht wurde » In den

übrigen Landesteilen blieben die Sommertage dagegen weit unter dem Durchschnitt

Die Monatsminima wurden meistens am 3o » , hier und da auch schon am 9 » oder 2o »

festgestellt » Sie betrugen je nach Höhenlage 4 bis o Grad »
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des Monats
Während etwa bis Lütte die oberen Schichten des Erdbodens noch 3 bis 4 Grad
wärmer waren als die tieferen , stellte sich bis zürn Ebnats ende durch die Ab¬
kühlung der oberen und mittleren Schichten allmählich Temperaturgleichheit
ein . Unmittelbar nach den Kal -tlufteinbrüchen konnte man jeweils 1 bis 2 Tage
lang s .ogar schon die winterliche Temporaturverteilung im Erdboden feststellen
( obere Schichten kälter als die unteren ) .

c . ) Niederschlag

Während die Niederschlagshäufigkeit im Rheinland mit 13 bis 16 Niederschlags¬
tagen etwa der Norm entsprach , war sie in den übrigen Gebieten mit 18 bis
23 Tagen zu hoch » Demnach gab es auch hier Zonen , wo die Niederschlagsmenge
ebenso wie in Teilen des Rheintals den langjährigen Durchschnitt nicht ganz
erreichte . Die regionalen Unterschiede , die zwischen Jo und 12g fo der Nor -
malrnengen betrugen , sind im wesentlichen auf die ungleichmässige Verteilung
der Niederschläge bei den häufigen Scliauerwetterlsgen zurückzuführen , die vor
allem zwischen dom 4 » und 1o . sowie nach Ilonatsmitte auftraten . Die grössten
Tagesniederschläge , die vorwiegend am 5 » ? 18 . und 25 - gemessen wurden , kamen
allerdings durch mehrstündige intensive Dauerregen zustande . Sie haben aber nur
an wenigen Stationen J,o mm überschritten .

Die Talsperren , deren Y/asserreserven bis Monetsmitte zu - und dann wieder ab¬
genommen hatten , waren am Monatsende fast genau so weit gefüllt wie zum Mo¬
na tsanfang .

d » ) Sonstige Witterungserscheinungen

Obwohl im August die Westwetterlagen vorherrschten , lockerte die Bewölkung
nach Durchzug der Schlechtwettergebiete oft bald wieder auf , so daß die Son¬
nenscheindauer zwar eingeschränkt wurde , aber immerhin noch 85 bis 95 $ des
Normalwerts erreichte . Nur im Lipperlsnd fehlten etwa 3o $ bis zum Soll " .
Dementsprechend gab es gegenüber dem Durchschnitt meist 1 bis 2 heitere Tage we¬
niger und 2 bis 3 trübe Tage mehr . In 3 bis 4 klaren Nachten bildete sich im
Flachland Nebel , der sich in den frühen Vormittagsstunden wieder auflöste .

Am 7 ° , 8 = und 15 ° ? in den südlichen Landesteilen auch am 13 » und 21 . , waren
Gewitter aufgetreten , von denen einige von kräftigen Böen begleitet waren . Da¬
bei wurden am 7 » an manchen Orten Spitzengeschwindigkeiten von öo bis 9o km/std
registriert . Außerdem hatte der Wind , der vorwiegend aus West und Südwest wehte ,
am 7 o und 24 . zeitweise Stärke 6 erreicht »

e . ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzenwachstum

Die feuchte , zeitweise aber auch sonnige Witterung wirkte sich auf die Entwick¬
lung der Hackfrüchte unc auf den Reifeprozeß des Getreides fast überall günstig
aus . Sie verzögerte allerdings die Getreideernte , die an sich schon 3 Wochen zu
spät b̂egonnen hatte , noch mehr , weshalb am Ende des Monats , besonders in Westfalen ,
der Sommerroggen und Sommerweizen noch auf den Halm stand . Durch den Einsatz von
Maschinen konnten die wenigen trockenen und sonnigen Tage voll ausgenutzt wer¬
den , so daß keine Verluste eintraten . Gute Erträge warfen auch die mittelfrühen
Kartoffel Sorten - und verschiedene Gemüsearten ab , während der zweite Schnitt der
'Wiesen unterschiedlich beurteilt wurde . Im Rheinland wurden in den letzten August¬
tagen die abgeernteten Felder ohne Witterungsbeeinträchtigung für die Herbst - und
Zwischenfruchtbestellung hergerichtet .

Der Behang bei Äpfeln und Birnen ist reichlicher als im Vorjahr , dagegen ließ der
Baumertrag bei Steinobst zu wünschen übrig . Die kühle Witterung verhinderte auch
ein stärkeres Auftreten von Pflanzenkraukheiten und tierischen Schädlingen . Nur
vereinzelt wurden Läuse und Rüberif liegen in grösserer Zahl festgestellt .
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Aachen 20 2 15 . 9 - 1.3 25-9 20. 6 .8 30 . 5 . 0 30. 3 178 89 13 .1 9 . 1 12 4

Roetgen 45 3 13 .9 - 1.3 24 . 3 12 . 42 30 . 2 .0 30 . . £ 14 4

Euskirchen 17 0 76 . 3 - 0. 9 27. 3 12 . 5 . 5 30. 4 .4 30 . 6 194 12 .6 3 . 4 6 3

Wahn 68 16 .5 - 1.1 27. 2 12 . 5 -0 30 . 4.1 31 . 6 11h 12 .9 9. 2 7 4

Köln 45 17. 2 - 1.3 28 .5 12 . 8 .3 30- 6 .4 30 . 6 3 4 2

Enaelskirchen 121 15.7 - 0. 9 27.2 12 . 5 . 3 20 . 4.9 20. 5 157 12 .4 12 . 1 10 1

Solingen 252 15.3 - 1 . 2. 23 .7 3. 6 . 6 30. 5.0 30. . . . 1 11 3

Wuppertal 128 14.9 - 1 .6 25.4 12 . 5.2 30. 5. 2 30 . . 1 14 3

Leverkusen 44 nt - 1.0 25.0 12 . 76 30- 7.0 30 - 6 180 12 .4 9. 1 5 2

Düsseldorf 36 16.9- - 1.6 £5.6 12 . 6 .5 30 . 4.4 30 . 5 146 85 11 .6 12 . 4 8 3

Kr e fe 1 d 40 16 .0 - 1 .6 26 .4 3 . 5.7 30 . 5.0 30. 5 3 4 3

Essen - Mülheir 11 2 0 15. 6 - 1.7 24. 3 12 - 6 . 6 30. 3 .4 30- 155 84 11. 9 9 . 2 9 2

Kleve 44 16. 0 - 1. 2 24.4 3. 76 9 . 6 . 6 30. . * 3 5 1

Bocholt - 22 15.8 - 1. 4 24 . 2 i .ttß 6. 3 30- 4.2 30. 164 84 10 .5 31 . . 9 -1

Münster 64 15.1 - 2 .3 240 3 - 65 30. 5 . 4 30 . 162 86 11 .9 19. 12 3

Gütersloh 7 5 15.5 - 2.0 251 3 . 5 .2 30. 4.1 30. 1 . 2 11 3

Herford 7 7 15.¥ - 1.1 Z5.0 12 . 6 .1 30. 4.7 30 . 1 128 72
‘

11.7 12 . . 14 2

Bad Driburg 210 14.6 - 1.6 25 .2 12 . 6 .5 9 . 48 26 . 1 155 87 10.6 12 . 2 8

Bad S al zu fle n 98 15. 9 - 1. 9 254 12 . 6 .4 20 . 4.9 30- 1 123 $ 9 13.1 12 13 2

Arnsberg 204 15 .2 - 1.1 26-5 12 . 5 .6 30. 4 .5 30 - 2 . • 1 6 2

Dortmund 108 156 - 1.5 25.0 12 . 70 30 . 4 .5 30- 1 155 86 12 .0 9 . 11

Bochum 83 16 .0 - 2 . 0 25.1 12 . 6.4 30 . 4.7 30 . 1 150 98 11 .4 20 2 5 3

Lüdenscheid 44 7 13.9 - 1 . 8 24.5 12. 7.1 30. 5 .7 30 - 128 82 143 20 1 12 3

Siegen 26 7 15 .0 - 0. 9 26 .6 12 . 4.5 20. 3 .0 20. 4 - . 2 7 1

Brilon 45 5 13 .7 - 1. 8 24 .5 12 43 20. 0.7 20. . 1 7

Kahler Asten 840 11.3 - 1.7 23 .6 12 5 .0 30. 0.1 20 - 149 12 .1 12 2 13 4

b) Erdbodentemperatur

Station
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max
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Wahn 68 Sandboden 18 -i
32 .5 18.3

30-5
18 .0

270
17. 9

22.- 6 174
156,

16.5
47.4

10 .8 41.8 îe . 9 45 % 15 . 8

Aachen 20 2 Sandboden 17. 7
37 0 17.5

34. 2 ‘
18 .0

28 .4 17. 6 22 .7 17. 3 i $ .i 16 .4
11. 0

Q 9 * zf0 1 AZ ft

Essen -Mülheim 120 sandiger
Lehmboden 15. 6

24.8 15. 8 244 45.7 22 .2 15 .7 19 3 15. 7 17. 5 15.0
15. 3

4.4 06 10 -5 At+ U 44 . 6

Bocholt 22 Sandboden 47. 2
26 -5

17. 2
26.0

17. 3
24.0 17.3

21 . 9
17. 0

18.8 15. 8
46 . 3

10.1 40.4 42 .2 13 . 8 15 .6 45.4

MUnste r 64 Sandboden 15. 6
24.2 15.6

23.5
15. 8

21 . 8
15 . 3

19 .7 15.3
16.8

14. 5
15. 0

8 .9 9. 0 10.1 11 .0 140 14.0

Bad Salzuflen 98
humosei
Sandboden

17.1
28-6 471

27. 4
16 .8

252
16 .6

21 . 4
16.0

18. 0
15. 0

15.5

11 . 0 11.0 11 . 2 12 .9 14.4 14. 4



Seite 5III . c ) Konatssujuaieu des Niederschlags i -n - -Millimetern
and Prozenten des vieljrihrigen Durchschnitts

( geordnet nach Xrei sen ]) üUh us .t .1 962 .

Reg . - Bez . Detmold mrn Reg . - Bez . - Arnsberg mm 4 mm
Börlinghausen 111 129 Altastenberg 103 105 Lüdenscheid 96 QQ

y J

Borgentreich 72 107 Bontkirchen 88 97 Aliendorf 98 110
Bühne aus gef . Brilon 11 3 119 Arnsberg 69 74
Dringenberg 99 113 Brunskappel 1o3 107 Belecke 67 79
Hohenwepel f r- 86 Hallenberg Hellefeld 72 79
Marburg 59 87 He d dingha usen 47 75

'
Hirschberg 73 76

Beverungen 1 00 1 28 He liui ngh a u s e n 7o 82 Holzen 77 86
Brakei 92 1 2o Kahler Asten 1o1 Oo Langscheid 1o1 1o5
Bad Driburg 1 2 ; 125 Küstelberg 71 78 Y/ars tein 33 80
Höxter 1 1 1 1 42 Wiedebach 55 86 Benninghausen 73 93
Hxheim 91 1 21 Hiederalme 94 11 2 Eringerfeld 76 97
Stahle 85 151 Scharfenberg 1 09 11 7 Lippstadt 86 1o9
Steinheim 92 11 6 Züschen Rüthen 6o 74
Vörden 8p 1 00 Sellinghausen 106 111 Enkesen im Klei 38 111
Asseln 1o1 11 2 . Bamenohl 104 126 Welver 76 1 06
Blankenrode 78 96 Bödefeld 11 3 115 mühnetalsperre 87 1 05
Büren 70 84 Eslohe 11 1 11 6 Ostinghausen 72 92
Fürstenberg 77 103 Fleckenberg 82 89 Soest 57 85
Salzkotten 99 119 Lenhausen 1o1 111 Werl 73 1 o2
Wewelsburg 77 94 I.Ieschede 85 39 Enncpetalsperre 114 1 0 6
Hövelriege 74 87 Erndtebrück 124 13o Ennepetal 107 11 2
Bad Lippsoringe Hu 11 -1 a r 89 93 Haßlinghausen 91 98
Paderborn 05 99 Berleburg 90 97 Piessen 1o1 1 04
Augustdorf 85 97 Girkhausen 86 85 Wetter 110 1 38
Hörste 9o 108 Laasphe 06 110 Winz 92 1 1o
Lage 84 1 08 Oberndorf 1 08 11 2 ' Zurstrasse
Bad Weinberg 1o1 11 2 Schwarzenau 65 83 Flierich 73 1o3
Hassengrund 89 1 05 Wingeshausen 91 92 Hamm 96 11 9
Veldrom 11 9 11 4 Wund erthsusen Kamen Oo 98
Langenholzhausen 83 1o9 Burbach 99 11g Lau , ; schode 74 1 00
Lemgo 75 91 Eichen ' 107 111 U 0 X' 1j iii U Xi 0. 81 93
Ile i erb erg 75 93 Hainchen 90 1 00 Dirn . - Obereving 76 95
Oerlinghaus en 99 1 22 Hohenroth 1 25 105 Habinghorst 85 106
Bad Salzuflen 77 1 00 Neunkirchen 87 105 Kurl 75 95
Altenhagen 76 1 o2 HiederseheIden 89 1o1 Kruckel 77 89
Senne II 85 1 o2 Siegen Lünen 92 11 2
Spiegelsberge 75 94 Altenhundem 94 1o7 Bochum 37 1 o2
Gütersloh 71 93 Attendorn 105 124 V

' eitmar 81 1o1
Rheda 63 83 Bigge - Kraftwerk 1 o2 1 2c Werne 1 o2 123
Rietberg I >

GO
y y Bilstein 96 105 Herne 92 1o9

Brockhagen 6o 1 o2 Bleche 167 142 Hagen - IIaspe . 80 94
Werther 32 1 06 Kohlhagen 112 113 Stockum 1o1 127
Eilshausen 68 94 Lis tertalsperre 114 123 - Witten 35 107
Enger 7o 94 Olpe 116 115
Rödinghausen 73 9o H 0 h e n 1 i mbu r g 73 89 Reg . - Bez . Hünster .
Herford 71 95 Rümershagen 1 99! £ ü 123
Valdorf 78 OG Iserlohn 80 91 Bocholt 65 - Oo
Lübbecke 64 86 Iserlohn - Yve s tig 82 3 j Bornen G G 115
Rahden 78 111 Schwerte 85 log Groß - Reüen 1 öl 139
Preuß . - Ströhen 74 1o3 Ste phano oel 89 93 Haltern 77 98
Lahde 78 1 2o Halver . .. 115 10 ; Henrichenburg 94 117
finden 58 80 • Herscheid . 134 135 Herve s t d 0 rs t e n 82 11 4
Bad Oeynhausen . 50 67 Düren - Kierspe Bhf . 1 29 11 6 Waltrop 91 11 4
Schlüsselburg ' 80 121 LIeinerzh ? gen 1 27 11 2 Recklinghausen 95 1 28

Heuenrade 91 98 Gelsenkirchen 8 6 . 105

Plettenberg - ' 93 111 Gpls enkichen - Buer 81 1o7
Versetalsperre 124 114 Bottrop 76 94
Willertshagen - • 13 4 134



Seite 6 III . c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

_ ( geordnet nach Kreisen ) Augu s t 1 ) 62 _ __ _____

Billerbeck
mm /w mm rsf

Blankenberg . mm

Coesfeld 91 105 Lobberich 91 1 26 Distelshausen 91
Gescher - Harwic 77 94 Knechtsteden 60 89 Broeleck 11 1

Ahaus 79 99 Frimmersdorf 56 83 Eengelar 75
Gronau 58 77 Zons 62 87 Hennef 71
Schöppingen 62 80 Viersen 80 115 Honnef 71
Stadtlohn 9o OCC NeuB bO 87 Rossel 9o
Münster 71 OCTS Duisb . - Meiderich 75 1 o 2 Scheid 96

Nottuln 83 1 04 Duisb . - Hamborn 71 95 Meisenbach 83

Teilte 77 1 00 Duisb . - Hochfeld 74 99 Siegburg 82

Altenberge 8 p 1 2 o Essen - Dellwig 83 95 Bliesheirn 74

Burgsteinfurt 66 84 Essen - Mülheim 80 93 Euskirchen 66

Emsdetten 6 o 78 Es sen - Ruhrhaus 89 93 Houverath 76

Rheine 50 79 Essen - Steele 9o 98 . ..eüerhüfe 64

Lüdinghausen 76 90 Düsseid . - Gernesh . 68 o7 i ..unstereifel 6u

Nord kirchen 76 99 Düsseid . - Heerdt 59 80 Züipicn 60

Olfen 71 89 Düsseid . - Slicfriedh . 60 77 Elsdorf 5o
Senden 83 108 Mettmann 84 91 Brühl 73

beseel 9o 1 1 8 Hilden 72 87 Frechen 62

Hörstel 63 78 Hösel 11 9 135 Pulheim 52
Ibbenbüren 64 80 Lanvenberg 87 89 Köln - 3ot . Gerten 71
Xa ttenvenne 74 97 Ratingen 74 96 Berkum 74

La dborgen 77 100 Velbert 77 77 Bonn 7o

Tecklenburg 93 1 06 Solingen 72 63 Friesdorf 68

Westerkappeln 80 95 V?uppertal - Buchonh . 98 1 00 Rheinbach 65

Harsewinkel 72 9 h ;7 up ^ er t a 1 - Ba rme n 1 ob 1 Ob Vitterschlick 71
Hoetmar 72 95 Herbringh . - Talsp . 107 94
Os tenfelde 67 88 Honsdorfer - Talsp . 109 98 Eeg . - Bez . Aachen
Warendorf 82 1 06 Vohwinkel 96 10 ;
Ahlen 95 1 2 o Roiüscheid - Eschb . 97 88 Ka iterherberg 1 ob

Beckum- Unterberg 74 96 Hemscheia - Lennep 11 ; 97 Kalitalsperre 75
Neubeckum 82 1 04 Beverta1sperre 111 95 üb Cii ci U. 82

Stromberg 80 1 06 Hitdorf gb 6p it ü 1 0‘ G fi 86

Wadersloh 74 97 Hückeswagen 11 3 1o3 Rötgen - Filter vierk 81
Leverkusen 58 8 ? W

’ahlerscheid 127

Reg . - Bez . Düss eldorf Pattscheid 75 89 Aechen - Observ . 97
Rgdevorrnwold 115 1 0 ? Aachen - Kläranlage 86

Aldekerk 55 80 Her rn elskirc h e n 1o1 O Brand 39

Kapellen 59 82 Hersogenra th 71
S traelen 62 87 Reg . - 3ez . Köln Schevenhütte 74
Y.

' albeck 56 78 Geilenkirchen 62

Weeze 72 96 Enge1s kirch en 1 21 124 Heinsberg 66

Repelen 63 85 Forsbach 79 92 Neuhaaren 67

Moers 59 78 Immekeppel 87 94 Erkelenz 59

Rheinberg 7o 97 Kreuzberg 11 7 104 Jülich 59

Xanten 87 11 9 Kürten 1 .o1 95 Düren Rhlc . 52
Kleve 76 97 Lindlar 1 0 4 10 ; V, eisueiler 72

SaImorth 62 04 , Loope 1 1o 11 2 nergarten 82

Haldem 81 119 Osenau 67 75 Frohnra tu 73

Ringenberg 87 11 0 Rofrs th 73 86 Hollerath 103

Wesel 60 80 Schevelinger - Ta1s p . 11 8 106 Kronenburg 1o9
Dinslaken 66 89 Wahn 72 96 Malsbenden 99
Mehrum Griemeringhausen 1 24 111 Schmidtheim 95
Obern . - Sterkra de 79 106 Gummersbach 121 119 Schwa- aeneuel
Gberh . - Ksiserg o 62 109 Hüisenbusch 11 ; 106 üä enbre th 122

Rheydt 65 92 Hüngeringhausen 1 ; 1 126

Monchengladb . - T-Tii © 72 1 0 1 Mörsbach 95 106
Bracht 94 133 R0 d t - mul1e nb a ch 142 127

RCi 1 - 9 IT n h n 80 112
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Übersicht

a ) Witterungsverlauf

Der September fiel teils zu trocken , teils zu naß , im ganzen aber so wie die
Vormonate wieder zu kalt und nicht allzu sonnig aus . Im Gegensatz dazu war er
im vorigen Jahr sonnenscheinreich , niederschlagsarm und einer der wärmsten
der letzten hundert Jahre gewesen .

Das Hochdruckgebiet , das Ende August die lange Reihe der West - und Nordwestwet -

terlagen unterbrochen hatte und nun langsam ostwärts wanderte , bedingte zusam¬
men mit der kräftigen Vorderseitenströmung eines atlantischen Sturmtiefs auch
in den ersten Septembertagen noch trockenes und sonniges Wetter . Die Temperatu¬
ren erreichten dabei am J . den höchsten Wert des ganzen Jahres . Aber schon am

4 . ließen kühle Meeresluftuassen , die mit Ausläufern eines neuen atlantischen

Tiefdruckgebietes nach West - und Mitteleuropa einstromten , das Temperaturniveau
wieder unter den Normeiwert absinken . Im Mischungsbereich mit der vorher einge¬
flossenen Warmluft kam es vor allem im Süden und Osten des Landes zu ergiebigen
Regenfällen . Bis zur Mitte des Monats wechselte dann häufig regnerisches West¬
wetter mit kurzen Zwischenaufheiterungen ab , wobei vom 10 . bis 12 . Luftnassen
aus südlichen Breiter : noch einmal Erwärmung brachten . Vom 15 - ab stand West -

und Mitteleuropa unter dem Einfluß eines nach Osten schwenkenden Tiefdrucktro¬

ges , auf dessen Westseite hochreichenoe frische Polarluft bis in den Uittelmeer -

raum vorstieß , die sich , auch als der Luftdruck über Mitteleuropa wieder etwas

anstieg , nur langsam erwärmte . Es herrschte daher von 16 . bis 2J . sehr kühles
und trübes , meistens sogar regnerisches Ilerbstwettcr . Eine vorübergehende Wet¬

terbesserung stellte sich vom 24 . bis 26 . mit dem Aufbau einer flachen westöst¬
lichen Hochdruckbracke ein , der aber vom 2 '

7 • bis 29 - , ausgelöst durch eine nach

Osten wandernde Tiefdruckrinne , wieder Eintrübung mit Rcgenfällen folgte . Erst

am Jo . bahnte sich eine durchgreifende Umstellung der Wetterlagen an , indem auf

der Südostseite eines stationären ostetlciitischen Tiefdruckgebietes Warmluftmas¬

sen nach Mitteleuropa einstromten , wo sie den Aufbau eines Hochdivckgebietos be¬

günstigten . Der September schloß ' daher mit ruhigem,trockenem , und mildem Herbst -

wett er .

b ) Temp eratur

Wie in den vorangegangenen Monaten lagen die Tagestemperaturen auch im September
meistens mehrere Grade unter dem ITormalv . ert , so daß auch das Monatsmittei rd . 1 . o
bis 1 . 5 Grad zu niedrig ausfiel . Die größte Abweichung vom langjährigen . Tagesmitte ]

trug - 5 bis - 6 Grad und trat zwischen dem 1J . und 19 . auf . Dagegen wurde die tiefste

Temperatur erst in den klaren Rächten zum 2o . und 21 . registriert , wobei im Berg¬
land stellenweise sogar leichter Frost festgestellt wurde . Von den Warmluftvorstö¬
ßen verdient der erste besonders erwähnt zu werden , weil mit ihm am J . die höchst «

Tages temperetur dieses Jahres erreicht wurde . Im Rheinland wurden mehr , als Jo ; Grad ,
den übrigen Gebieten unterhalb 600 m Höhe 25 bis 29 Grad ; gemessen , so daß mit Aus¬
nahme der höchsten Gebirgslagen überall noch 1 , im Rheintal sogar J Sommertage
verbucht werden konnten .

Während in der ersten Septemberhälfte in den verschiedenen Tiefen des Erdbodens
noch vertikale Temperaturunterschiede von 2 bis J Grad festgesteilt worden waren ,
kühlte sich der Boden in der zweiten Monatshälfte allmählich in allen Schichten ai
annähernd die gleiche Temperatur ab , die rd . 2 Grad niedriger lag als Ende August
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Das Vorherrschen der Westwetterlcgeu hatte wohl zu einer Erhöhung der normalen
Niederschlagshäufigkcit um 3 bis 6 Tage , jedoch nur im südlichen Rheinland und
im angrenzenden östlichen Bergland sowie in Teilen des Münster - und Lipperlan -
des und nördlich des Viehengebirges auch zu einem Niederschlagsüberschuß geführt .
Dieser betrug Jo bis 7 ° i » der Normal summen und resultierte im wesentlichen aus
den ergiebigen , teilweise gewittrigen Regenfüllen , die zwischen dem 4 • und 7 »
im Grenzbereich sehr verschieden warmer Luftmassen susgelöst wurden . An diesen
Tagen waren an zahlreichen Stationen mehr als Jo mm , zum Teil sogar über 4o mm
gemessen worden . In den übrigen Gebieten betrugen die iionatssumnen nur 6j bis 9o $
des langjährigen Durchschnitts .

Der verminderte Zufluß ließ die V' asserreserven der Talsperren noch weiter sbneh -
men , jedoch ist noch keine Wasserknappheit zu befürchten .

d ) Sonstige Witterungserscheinungen

Das wechselhafte und oft stark bewölkte Vetter schränkte die Einstrahlung zeit¬
weise beträchlich ein . Daß mit 12o bis 143 Sonnenscheinstunden das " Soll " fast
noch erreicht , in der Kölner Bucht und im Aachener Raum mit 1Jo bis 16o Stunden
sogar noch um einige Prozent überschritten wurde , war im wesentlichen den schönen
Tagen am konatsanfang , ferner zwischen dem 9 * und 15 » und am ? 5 . und 26 . zu ver¬
danken . 1 bis 4 davon waren ausgesprochen heitere Tage , denen andererseits 8 bis
12 trübe Tage gegenüber standen . Teilweise haben auch morgennebel die Einstrahlung
behindert .

Die Kaltlufteinbrüche am J . und 17 » waren von Gewittern begleitet , gebietsweise
waren aber auch zwischen dem 4 « und 8 . Gewitter beobachtet worden .

Entsprechend dem Witterungsverlauf waren westliche Winde vorherrschend . Sie nah¬
men an 1 bis J Tagen Stärke 6 an und erreichten am 5 * und 12 . in Böen Geschwin¬
digkeiten von 8o bis 9o km/Std .

e ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflanzenwachstum

Die kühle Witterung , die schon die Sommermonate ausgezeichnet hatte,Rät sich auf di
Entwicklurg der Feldfrüchte günstig ausgewirkt , , nur setzte wegen ihr die Ernte sehr
spät ein und nahm längere Zeit als in normalen Jahren in Anspruch . So waren im
Bergland Ende September noch nicht alle Getreidefelder sbgeerntet . mittelfrühe
und späte Kartoffelsorten begann man in günstigen Lagen erst in Laufe des letzten
Septemberdrittels zu rocen , in anderen Gegenden hat man damit noch gar nicht ange -
fsngen . Bis zum Ende des Monats war zwar der grösste Teil der abgeernteten Felder
schon umgebrochen , aber nur teilweise mit Wintergetreide eingesät . Für den Weide -
betrieb wuchs das Gras noch in ausreichender Menge nach , hier und da erfolgte so¬
gar ein dritter Schnitt ..
Auch die Obsternte verzögerte sich in diesem Jahr um 2 bis 4 Wochen . Apfel und
Birnen waren erst im letzten Ilonatsdrittel reif zum Pflücken . Der Ertrag wird je
nach Lage unterschiedlich beurteilt . Außer bei der Vveißbirko , deren Blätter in
den letzten Septembertagen gelb wurden , hat die allgemeine Laubverfärbung noch
nichi $ cgonnen . Pflanzenkrankheiten und tierische Schädlinge waren wegen der kühlen
Witterung kaum aufgetreten .
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Aachen 202 13 .4 - 11 29 . 6 3 . 4 . 9 28 . 2 .5 28 . 1 162 108 71 . 9 2 . 3 11 1

Roetgen 45 3 115 - 1 . 2 26 . 6 3 . 1 . 7 21 . 0 . 0 20 . 1 • • - 4 9 1

Euskirchen 17 0 13 . £ - 12 30 . 4 3 . 3 .1 14 . 2 .1 14 . 1 1 143 • 11 . 0 15 . 4 10 1

Wahn 68 13 . 4 - 1. 4 30 . 9 3 . 2 .5 20 . 1 . 5 20 - 3 1 134 *■ 115 2 . 2 12 1

Köln 45 13 . 7 - 18 31 . 3 3 . .5 . 6 20 . 2 . 9 20 . 3 1 - - 2 10 1

E n a e 1 s k i rchen 12 1 12 . 4 - 0 . 8 29 .1 3 . 3. 2 17 . 2 .8 17 1 - 15

Solingen 252 12 . 6 - 1. 2 28 . 3 3 . 2 .6 21. 2 .0 21- 1 • • 1 10 1

Wuppertal 128 12 . 2 - 1. 5 28 .4 3 . 3 . 0 14 . 3 .0 14 . 1 4 12 3

Leverkusen 44 14 . 2 - 1.1 31 . 5 3 . 4 .5
L0. u .

2*. 4 . 9 20 . 3 1 136 10 .5 3 . 4 8 1

Düsseldorf 36 13 . 5 - 1 .7 30 .7 3 . 4 .0 21 . 1. 5 21. 2 1 124 92 10 . 6 2 . 5 10 2

Krefeld 40 13 .4 - 1 . 3 30 . 6 3 . 2 . 5 21 . 1 . 5 21. 1 1 9

Essen - Mülheir 1120 13 .2 - 1 . 4 28 .6 3 . 3 . 4 20 . 0 .7 20 . 1 127 91 114 15. 4 10 1

Kleve 44 13 . 4 - 1 .0 ES . 6 3 . 3 . 4 20 - 1 . 9

21 .

1 - 3 9

Bocholt - 22 13 . 2 - 1 .1 29 . 2 3 . 3 .0 20 . 2 .1 1 135 92 10 . 3 2 . 2 9

Münster 64 12 . 8 - 1. 6 28 . 1 3 . 2 .2 20 . 1 . 9 20 . 1 144 100 40 . 7 14. 4 10 2

Gütersloh 7 5 12 . 9 - 1.4 29 . 2 3 . 2 . 6 19 . 1 .1 19 . 1 • - 1 9 3

Herford 7 7 12 .7 - 1.3 22 .4 3 . 1.5 19 - 0 .9 19 . 1 131 96
'

10 .4 3 . • 8 1

Bad Driburg 210 11 .8 - 1. 2 26 .5 3 . 2 . 5 19 . 1 .5 19 . 1 143 130 10 . 8 2 . 3 10 1

Bad Salzuflen 98 12 . 7 - 1. 4 28 . 3 3 . 1 .5 19 . 0 . 4 19 . 1 138 97 11 . 6 15. 2 10 1

Arnsberg 204 12 .3 - 1 .2 28 .1 3 . 3 . 6 20 - 1 . 9 17 . 1 - - . 1 10 3

Dortmund 10 8 13 .2 - 1 .1 28 .4 3 3 . 2 20 - 1 .5 20 . 1 138 101 10 .7 15. 2 11 .

B o c h u m 83 13 .3 - 1 . 8 29 . 1 3 . 3 . 6 20 . 1 .8 21 . 1 129 107 10 .7 10. 4 9 1

Lüdenscheid 44 7 116 - 1. 4 26 . 3 3 . 4 . 6 18 - 4 .1 20 . 1 112 92 117 2 . 3 10 3

Siegen 26 7 11 . 8 - 1 . 0 29 .7 3 . 2 . 6 14 . 1 .1 10 . 1 - 1 14

Brilon 45 5 114 - 0 .8 26 .1 3 . - 0 . 3 20 . - 23 20 - 1 • • - Z 12 1

Kahler Asten 840 8 . 8 - 1 . 5 22 .9 3 . 1 .9 17 . - 3 . 4 20 . • 122 11.3 (5 . 4 14 •

' Brilon 455 FrosHage - i
1

b) Erdbodentemperatu .r
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Wahn 68 Sandboden 14 . 2
27 . 7

144
26 .7

14 .1
23 . 2 14. 4

ao.if 146 17 . 8 14. 9
16 .2

73 77 . 8 .1 40 .0 124 13 .7

Aachen 20 2 Sandboden 14 .1
31 . 2

142
1

20 .8
146

23 .9
144 15 .0

17 .6 15 .2
16 . 4

5 .1 Ä * -tn x

Essen -Mülheim 120 sandiger 12 .9
2V.0 13 .0

a3-z
13 .0

20,7
13 .1

17 . S
13 .7

16 .1 13 .8
1b . B

Lehmboden 6.0 6,* 73 3 .5 •M. 9 12 .7

Bocholt 22 Sandboden 14 .1
273

14 .1
24 .8

14 .2
20 .9

14 .2
20 .4

14 .7
17 .5

14 .7
15 . 7

6 .1 6 .8 92 10 .7 15 .0 13 . 6

64 Sandboden
23 .6

13 .1
22 .8 73.3

20.1
13 .5

18 . 2
13 .5

15 .5
13 .4

14 .3
Münste ■! 5 .4 5 . 8 72 9 .0 11 . 9 12 .5

humoser 13 .9
25.4

13.8
24 .0

13.7
20 .7

13.7
17 . 9

13 .8
16 .0

13.7
14 .6

Bad Salzuflen . 98 Sandboden 64 6 . 8 78 40 .1 12 .1 12 .6



Seite 5III . c ) Monatssummen des Niederschlags in - Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) September 1962

Reg . - Bez . Detmold mm af,/J Reg . - Bez . Arnsberg mm * mm

Börlinghausen 81 133 Altastenberg 93 11 6 Lüdenscheid 80 9o
Borgentreich 42 85 Bontkirchen 76 1 01 Allendorf 83 108
Bühne aus ; gef .. Brilon 61 71 Arnsberg 61 78
Dringenberg 59 84 Brunskappel Belecke 42 66
Hohenwe pel 40 72 Hallenberg 59 1 o 2 Hellefeld 60 81
Werburg 53 1 05 Keddinghausen 42 81 Hirschherg 48 59
Beverungen 64 11 4 Helminghausen 58 84 Holzen 63 85
Brakei 73 136 Kahler Asten 85 79 Langscheid 74 91
Bad Driburg 57 77 Küstelberg Warstein 51 62
Höxter 46 76 Medebach 47 9o Benninghausen 49 86
Nieheim 53 9o Niederalme 38 54 Eringerfeld 48 81
Stahle 57 100 Scharfenberg 48 61 Lipps tad t 42 71
Steinheim 63 104 Züschen 69 93 Rüthen 44 63
Vörden 63 99 Sellinghausen 65 82 Enkesen im Klei 39 66
Asseln 66 99 Bamenohl 73 1o7 Welver 46 79
Blankenrode 54 82 Bödefeld 73 87 Möhnetal sperre 46 67
Büren 52 75 Eslohe 62 78 Ostinghausen 52 91
Pürstenberg 4o 65 Fleckenberg 66 83 Soest
Salzkotten 49 80 Lenhausen 53 70 Werl 44 77
Wewelsburg 47 73 Meschede 63 82 Ennepetalsperre 84 1 o 2
Hövelriege 6 o 93 Erndtebrück 9o 1 o5 Enne petal 83 105
Bad Lippspringe Nuttlar 65 83 Haßlinghausen 71 90
Paderborn Berleburg 71 92 Plessen 78 98
Augustdorf 55 79 Girkhausen 60 68 Wetter 7o 110
Hörs te 59 84 Lassphe 74 1o7 Winz 42 . 62

Lage 67 1 08 Oberndorf 96 11 4 Zurstrasse 79 108
Bad Meinberg 68 91 Schwarzenau 72 11 3 Flierich 81 1 40
Nassenferund 44 68 Wingeshausen 7o 82 Ha mm 49 81
Veldrom 67 75 Wunderthausen 63 83 Kamen 82 13
Langenholzhausen 55 97 Burbach 77 98 Langschede 53 83
Lemgo 51 84 Eichen 88 110 Dortmund 62 91
Meierberg 5o 84 Hainchen 1 00 137 Dortmund - Obereving 61 94
Oerlinghausen 66 94 Hohenroth 1 04 1o7 Habinghorst 76 119
Bad Salzuflen 39 69 Neunkirchen 94 125 Kurl 61 97
Altenhagen 38 67 Niederscheiden 99 133 Kruckel 61 89
Senno II 56 87 Siegen 89 131 Lünen 82 130
Spiegels berge 70 112 Altenhundem 64 92 Bochum 54 80
Gütersloh 46 78 Attendorn 77 1c3 Weitmar 58 89
Rheda 58 98 Biggekraftwerk 91 11 5 Langendreer 56. 90
Rietberg 40 66 Bilstein 67 87 Herne 56 85
Brockhagen 56 90 Bleche 11 7 121 Hagen - Haspe 55 80
Y» erther 45 65 Kohlhagen 79 89 Stockum 61 94
Eilshausen 47 83 Listertalsperre 88 109 V/itten 75 115
Enger 48 84 Olpe 82 95
Rödinghausen 53 85 Hömershagen 123 143 Reg . - Bez . Münster
Herford 45 80 Hohenlimburg 58 ‘ 86
Valdorf 50 81 Iserlohn $ 8 9 t Bocholt 91 1 36
Lübbecke 71 129 Iserlohn - W es tig 85 115 Borken 84 1 29
Rahden Schwerte 63 96 Groß - Reken 75 114
Preuß . - Ströhen 51 88 Stephanopel 69 85 Haltern 82 1 28
Lahde 68 149 Halver 75 83 Henrichenburg 91 144
Minden 43 83 Herscheid 85 98 Ilervestdorsten 68 1 o5
Bad Oeynhausen 45 84 Düren - Kierspe Bhf . 9o 92 Waltrop 85 1 31
Schlüsselburg 65 130 l

' einerzhagen 1 00 110 Recklinghausen 87 128
Neuenrade 85 109 Gelsenkirchen 57 77
Plettenberg 56 77 Gelsenk . - Buer 61 98
Versetalsperre 7o 76 Bottrop 48 74
Willertshagen 105 1 1 2



Seite 6 III . c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenteil des Vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ö September 1j62

mm 1° mm 1° mm
Billerbeck 61 92 Blankenberg 11 3 1
Coesfeld 57 87 Lobberich 46 79 Distelshausen
Gescher - Harwick 64 1 00 Knechtsteden 57 111 Broeleck
Ahaus 73 11 8 Frimmersdorf 29 54 Hangelar 35 1
Gronau 41 70 Zons 59 1 03 Hennef 100 1
Schöppingen 7o 11 4 Viersen 47 82 Honnef 73 1
Stadtlohn 90 1 29 Neuß 43 91 Rossel 100 1
Müns ter 5o 78 Duisb . - Meiderich 52 80 Scheid 108 1
Nottuln 43 75 Duisb . - Hamborn 5o 78 Meisenbach 96 1
Telgte 47 77 Duisb . - Hochfeld 41 64 Siegburg 93 1
Altenberge 61 107 Essen - Dellwig 48 71 Bliesheim 82 1
Burgsteinfurt 61 1 o 2 Essen - Mülheim 45 64 Euskirchen 76 1
Emsdetten 57 95 Essen - Ruhrhsus 57 80 Houverath
Rheine 5o 80 Essen - Steele 64 90 Mellerhöfe
Lüdinghausen 79 134 Düs seid . - Gerne sh . 51 80 Müns tereifel . 45
ITordkirchen 71 119 Düsseid . - Heerd t 49 80 Zülpich 59 1
Olfen 77 133 Düsseid . - Südfriedh . 54 87 Elsdorf 77 1
Senden 9o 134 ii*s "L "t ü. s n 11 60 78 Brühl 71 1
Wessel 67 108 Hilden 64 97 Frechen 53
Hörstel 58 94 Hösel 54 86 Pulheim 57 1
Ibbenbüren 49 75 Langenberg 69 • 87 Köln - Bot . Garten 61 . 1
Kattenvenne 53 98 Ratingen 45 7o Berkum 68 1
Ladbergen 63 104 Velbert 51 64 Bonn 73 1
Tecklenburg 68 99 Solingen 85 106 Fries dorf 96 1
Westerkappeln 55 80 W upp e r t a 1 - Buc h e nh . 82 100 Rheinbach 58 1
Harsewinkel 50 81 Wuppe rt s1 - Bo rrnen 79 96 Witterschlick 87 1
Hoetmar 68 11 5 Herbringh . - Talsp . 87 1 o 2
Ostenfelde 55 96 Honsdorfer - Talsp . 100 11 6 Reg . - Bez . - Aachen
Warendorf 57 93 Vohwinkel 84 1 o 8
Ahlen 56 96 Kemscheic - Eschb . 93 1 04 Kalterherberg 109 1
Be c kum - Un t e rb e rg 57 91 Remscheid - Lenn e p 91 96 Kalltalsperre 82
Neubeckum 58 93 Bevertalsoerre 94 1 00 Monschau 98 1
Stromberg 53 87 Hitdorf 53 104 Rötgen 99 1
Wadersloh 42 73 Hückeswagen 89 96 Rötgen - Filtervv . 87 1

Leverkusen 60 115 Wahlerscheid 81
Reg . - Bez . Düsseldorf Pattscheid 75 114 Aachen - Observ . 74 1

Radevormwald 87 1o1 Aachen - Xlarsnl . 72 1
Aldekerk 39 66 Wermelskirchen 92 90 Brand 78 1
Kapellen 43 74 Herzogenrath 80 1
Straelen 40 68 Reg . - Bez . Köln Schevenhütte 72 1
Walbeck 36 57 Geilenkirchen 68 1
Weeze 46 74 Enge1s kirc he n 111 130 Heinsberg 59 1
Repelen 40 66 Forsbach 107 155 Neuhearen 54 1
Moers 56 59 Immekeppel 103 1 38 Erkelenz 73 1
Rheinberg 53 88 Kreusberg 33 89 Jülich 66 1
Xanten 59 Kürten 94 105 Düren - Rhld . 47
Kleve 49 80 Lindlar 11 2 139 Weisweiler 62 1
Salmorth 45 7 6 Loope 122 145 nergarten 65 1
Haldem 61 1 o2 Osenau 68 95 Frohnrath 55
Ringenberg 56 9o Refrath 72 106 Hollerath 85 1
Wesel 53 84 Schevelinger Talsp . 94 1o1 Kronenburg 72 1
Dinslaken 61 99 Wahn 78 137 Malsbenden 57
Ivlehrum Griemeringhausen 101 105 Schmidtheim 56
Oberh . - Sterkrade 47 74 Gummersbach 1 ° 7 119 Schwammenauel 62
Oberh . - Kaiser, '

; . 55 87 Hülsenbusch 105 1 2o Udenbreth
Rheydt 46 84 Hangeringhausen 1o3 11 0
Llö n c h e n g 1 a d b a c h - II • 39 69 Mörsbach 118 15o
Bracht 48 85 Rodt - Müllenb ach 98 1 o2
Krefeld 5o 97 Wehn 1 04 13o
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Übersicht

a ) Witterungsverlauf

Der Oktober erwies sich als recht trocken , etwas za warm und verhältnismässig
reich an Sonnenschein , rieben den letzten Sommertagen traten auch die ersten
Frosttage auf .

Im Vorjahr war der Oktober erheblich zu warm und in der zweiten Ilonatshälfte
niederschlagsreich gewesen .

Zu Llonatsbeginn lag ein kräftiges Hoch über Rußland , an dessen Westseite eine '
sehr warme Südströmung auch NEW erfasste . Am 3 * wurde kurzzeitig nach Durchzug
einer schwachen Störung kühle Nordseeluft wetterwirksam , bereits am 4 * stellte
sich aber wieder ruhiges Herbstwetter mit Frühnebeln ein , als sich ein Hoch von
Frankreich langsam nordostwärts verlagerte . Hit der dann aufkommenden trocke¬
neren Südostströmung wurde es vom 7 ° ~ 9 ° recht sonnig , wobei die Temperaturen
nochmals vielfach über 2o Grad anstiegen .

Inzwischen hatte sich über dem Nordmeer ein neues Hoch ausgebildet , das nunmehr
Polarluft nach Westdeutschland einsickern ließ . Sie führte am 11 . zu verbrei¬
teter Nebelbildung , die Berge blieben aber zunächst frei . Zwar hob sich ’ die Ne¬
beldecke während der nächsten Tage etwas an , sie lockerte aber erst unter er¬
neut zunehmendem Hochdruckeinfluß ab 14 . auf .

Das ruhige , tagsüber milde Herbstwetter mit Frühnebeln hielt - abgesehen von
einem schwachen Kaltluftvorstoß mit geringen Niederschlägen am 19 - - weiter bis
zum 23 . an . LIit den kühler werdenden Nächten stellten sich jedoch die ersten
leichten Froste , besonders in Bodennähe ein .

Am 24 . ging die bis dahin beherrschende Hochdruckwetterläge zu . Ende . Nach zu¬
nächst neblig - trübem Wetter überquerte am 26 . eine Tiefdruckrinne von Nordwest
nach Südost tt-te-e -r das Land . Sie brachte erstmals ergiebige Regenfälle und been¬
dete die seit mehr als 4 Wochen andauernde Trockenperiode . Während am 2 % . ein
Hoch freundliches Wetter brachte , hatte NRW vom 28 . - 29 . im Einflußbereich eines
vom Nordmeer zur Ostsee ziehenden Tiefs veränderliches , zu kühles Wetter mit
leichter Schauertätigkeit . Nachdem am Jo . ein heues Frontensystem verbreitet
Niederschläge verursacht hatte , bahnte sich zum Monatsende wieder freundliches
Wetter an .

b . ) Temperatur

Die Lufttemperaturen lagen nur vom 11 . - 1p . , um den . 22 . und ab 27 - ein bis drei
Grad unter der Norm , dagegen warendie ersten Monatstage J - Q , die übrigen 1 - 2
Grad zu warm . Insgesamt ergibt sich für den Monat ein Temperaturüberschuß von
1/2 Grad im Flachland , von gut 1 Grad im Bergland .

Die höchsten Tagestemperaturen wurden mit Werten bis zu 27 Grad am 2 . , verein¬
zelt auch am 3 . erreicht . Auch die Nächte vor diesen Tagen waren bemerkenswert
mild ; denn nur wenige Nächte waren im vorangegangenen Sommer so warm geblieben .
Vielfach gab es daher noch einen,örtlich sogar zwei Sommertage .

Die tiefsten Lufttemperaturen wurden meist am 22 . oder 23 - gemessen . Sie la¬
gen vielerorts bereits einige Grade unter dem Gefrierpunkt , in Bodennähe bei - 5
Grad . Während es im Flachland nur gebietsweise einen Frosttag gab , verzeichnete
das Bergland bis zu 7 Frosttage . Arn 11 . und 1J . stiegen die Temperaturen im Berg
land p “ 6 Grad höher an als im Flachland , das unter einer 400 - 600 m dicken Kalt¬
luftschicht lag .

Die Wärmewelle zu Llonatsbeginn setzte sich auch in den oberen Schichten des Bo¬
dens fort , so daß diese nochmals wärmer wurden als die tiefen . Die sommerliche
Temperaturabnahme kehrte sich ab 5 - aber wieder um . Denn in 1 m Tiefe ging die
Temperatur im Laufe des Monats von 13 - 14 auf 1o - 11 Grad ziemlich stetig zurück .
Dagegen wurden in der Nähe der Oberfläche ngch Temperaturen über 2o Grad zu Ilo¬
na tsanfang nur noch 3 - 6 Grad an den letzten Monatstagen erreicht .
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ci ) Niederschlag

Die Niederschläge brachten in weiten Teilen des . Landes nur 2o - J- c ^ der norma¬
len Monatsmenge . Am trockensten war es im Süden des Berglandes , am feuchtesten
am Niederrhein . Etwa 7 Oktober waren in diesem Jahrhundert noch niederschlags¬
armer , zuletzt der des Jahres 1953 *

Die geringste Monatsmenge mit 7 - 5 mm hat Medebach , die höchste mit 38 . 9 mm
Langscheid gemessen . Davon entfielen dort alLein auf den 27 * > wo überall die
höchsten Tagesmengen auftraten , 25 - 3 mm . Auch sonst fielen vom 26 . zum 2J .
und 3o . und $ 1 . durchweg zwei Drittel des gesamten Ilonatsniederschlags . Ta¬
gesmengen von mindestens 1 mm kamen ziemlich einheitlich nur an 3 - 5 Tagen vor .
Die Zahl der Tage mit geringen mengen war dagegen recht unterschiedlich , je
nachdem der bei den Nebellagen ausgefallene Sprühregen nehbar gewesen war
oder nicht ; sie schwankt zwischen 5 und 2o .

Seit dem 28 . war dem Niederschlag im Bergland zeitweilig Schnee beigemischt,der
aber nur wenige Stunden in Flecken liegenblieb . Der Inhalt der Talsperren nahm
infolge der Trockenheit zwar laufend ab ; betrug aber zu Monatsende noch 6p
Das ist für die Jahreszeit durchaus normal .

d . ) Sonstige V« i11erungserscheinun,gen

Infolge der geringen Störungetatigkeit war die Sonnenscheindauer verhältnismä¬
ßig groß . Während durchschnittlich nur 90 - 120 Stunden erwartet werden können ,
gab es 1oo - 145 Stunden . Dabei war das Bergland bevorzugt , weil es mehrfach über
den Nebel hinausragte .

Dementsprechend traten auch 4 - 3 heitere Tage auf , c . h . doppelt soviel als nor¬
mal . T r üb waren 9 - 15 Tage , Nebel hatten durchweg ebensoviel Tage . Gewitter wur¬
den gebietsweise am 2 . oder 3 - beobachtet .
Der Wind war im allgemeinen schwach , nur am 3o . kam vorübergehend Stärke 6 auf .
An zahlreichen Stationen überwogen östliche Winde die westriehen .
In der zweiten Monatshälfte wurde gelegentlich auch Reif festgestellt .
e . ) Auswirkungen der Witterung auf das Pflsnzenwachstum
Dos Oktoberwetter war im allgemeinen für Wachstum und Ernte günstig , doch mach¬
te sich die vorn Sommer her bestehende mehrwöchige Verspätung in der Vegetations -
entwicklung noch weiter bemerkbar . Die Kartoffeln konnten trocken eingebracht wer¬
den , und such die in der zweiten Ilonatshälfto einsetzende Rübenernte war vom Wet¬
ter begünstigt ; die Schmutzprozente bei den Zuckerrüben blieben gering .
Das Steinobst , welches zu Monatsbeginn noch geerntet wurde , blieb meist klein ;
in höheren Lagen reifte es teilweise nicht aus . . Auch Preisei - und Brombeeren ge¬
langten vielfach nicht völlig zur Reife . Die Kernobsternte wurde im Laufe des Mo¬
nats im wesentlichen abgeschlossen und durchweg zufriedenstellend beurteilt . Die
Herbstbestellung ist meistenorts durchgeführt , die Wintersaaten sind gut aufge¬
laufen . Die Laubverfärbung erfolgte zunächst zögernd , nach den ersten Frösten
entwickelte sich jedoch ein farbenprächtiges La ^ dschaftsbild . Die lebhaften Win¬
de am Monatsende brachten dann den Laubfall in Gang .
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Aachen 2 U 2 40.3 + 0.3 2S.5 ß . 2 .4 22 . - 2 .0 22 . 1 144 116 j 9. 8 9. 7 10 1

Roetgen 45 3 fl.7 + 0. 4 22 .0 2 . 0 . 2 27. - 2 .0 22 - • - • 8 11

E us kirc hen 170 9 .7 * 0.1 25 .6 2 . - 1.7 2.2 - 2 .8 22 . 1 4 126 1 9 . 2 1 . 8 9

Wahn 6 8 9 .9 *0. 1+ 26 .0 2 . - 0 .9 23. - 3 -0 22 . 1 2 120 9.8 8 8 9

Köln 4 5 11. 0 +0. 3 26 .3 2 . 2. 8 30 . 0 .1 22 - 2 ■ - 9 9

Engels kirch an 121 9. 1 * 0.1 24. 9 2 . - 2 .3 23. - 2 .8 23. 3 132 •
; 9.5 8 . 3 16

S j 1 i n g e n 25 2 10 .2 + 0. 9 23 .7 2 . 1. 8 30 . 1 . 0 30 . • • • . 8 14

Wupperta 1 128 9.5 +0. 2 24-6 2 . - 1.1 23. - 1. 7 3 . 2 - 6 14

Leverkusen 44 11. 2 * 0.6 26 .3 2 . 2 . 0 23 . 1.0 22 . 2 115 9 . 2 8.u .ä 6 8

Düsseldorf 36 106 + 0. 3 25.0 2 . 1 .0 22 . - 2 . 6 S :a 1 109 116 8 .8 7. 6 11

Kiefeld 40 10. 5 +0.3 25 .4 2 . 1.5 23. 0.3 23 . 1 • 5 10 1

Essen - Mülheir 1.120 10 .5 * 0.5 24.4 3 . 2 .5 22 - 1.3 23 - • 116 112 10.0 7. 7 11 -

Kleve 4 4 11 .1 +1.2 24 .5 2 . 1-9 30. 0.4 23 • • • 6 10

Bocholt . 22 10.5 + 0.8 24. 7 2. 1.4 23. - 0.3 23. 115 108 8.5 7.4«. 9. 6 13 1

Münster 04 10 .2 +04+ 24 .6 2 . - 2 . 0 23 . - 2 .1 23 . 1 130 125 10.1 7 5 11 •

Güte f s 1 o h 5 9. 9 * 0.1 26 .6 2 . - 0. 2 23. - 2 .4 23 2 1 • • 8 10

Herford - 10.0 ♦0.4 £5.4 2 - - 1.0 23 . - 0.2 23 2 1 86 96 8.7 9 2 9

Bad Driburg 210 8. 8 + 0. 3 24.2 2 . - 1 .0 23 . - 2.0 30 2, 4 8 1

Bad Salzuflen 98 10 .0 + 0.4- 25 .1 3 . - 1. 2 23 - - 1.9 23. 1 1 ioa 102 96 8. 4- 9

Arnsberg 20 4 9 -5 + 0.3 25.9 2 ». .3 - 1.0 23. - 2.9 23 2 1 • • • 4 7

Dortmind 108 10 . 6 + 0.4 25.4 2 .« .; i. 1.0 22 -1. 0 22 2 103 99 9 .0 9 . 4 16 -

B o e ll u m 8 3 10.8 +0.1 25.4 2 . 0.8 23. - 2 .3 23. 1 101 106 9.1 1 5 12 .

L ü d e n s c h e i d 447 9 .4 +1.1 23 .1 2 .u .3 0.8 28 . - 129 136 9.9 7«. !. 7 11
_J_ l

Siegen 26 7 8. 8 + 0 . 3 25.5 2 . - 3 . 0 23. - 5.2 23 2 4 - 6 13 ■

Brilon 45 5 8. 5 +■0. 4 23 .7 3 - - 1 .7 23 - 3.6 23 3 - • 6 5 •

I< a h 1er Ast e n 84 » 6 .8 +1 .3 20 .4 3 . - 2 .4 27 - 6 .0 23 5 147 • • 10 .4 9 5 12

b ; Erd ' c e n : m p e r a t u r

• • m c ni :: c e in 2 0 ■- ■m r; c m 10 3 o n
S e e -

Boaenart Mi . • /T\ ,X Vi - i ax Mit - max Mi ; - < Mit - nia :< Mir - ax
Station aöue relr C ! i . i t> ' m i tel mm tel •■»i : ■» -r ' : ,i

W ahn Sandboden 10 .6
22 . 9 10.8 22 . 2 10 . 8 20.4 11 .2

17 . 3
11 .9 15.5 12 .7

14 .5
6 8 2 .0 2 . 9 4. 2 6 .4 a .4 ^0 .6

Aachen 2 0 2 Sandboden 10.1
26 .0 24 . 7

1
10 . 9

21 .3 10 . 9 17.3 12 .0 15 . 5 12 . 9 14.5
d7 2.0 V.3 6.1 8 .8 77 .0

Essen - Mülheiin 120 : an di ge r 102 20 .7 10.3 206 10 .4 19 .3 10 .7 46.7 11. 6 150 12 . 2
13 .6

L e I : n So de n 3 .4 3 .S 4.6 6 .3 8. 4 70 -3

B o e h o 1 i S nd oo der 11.1 22.4 ■74 n 21. 3 11.2 18 .4 11 . 3
17 .2 12 .3

15 .2 13 .1
14 .2

1 z 3 .4 3 .7 5 .0 6 . 3 9.0 11 . 6

^ au . ; bo de t 10.3
£1. 2 10.6

20.8 10.8
18 .7 11.1

17 .0 11 .7
14 . 6 12 .1

13 .4
M uns V e r 0 4 1.8 3.0 4.7 6. 6 A6 70-3

h u in ; j S e •. 10 .6
21.7

10 . 6
20 . 6

10. 6
19 .2

10 . 9
76 -6

11. 6
14 .8

42 .1
13 .6

Bad Salzuflen 9 8 S an d L. o d c r 2.9 3 .4 4.7 6.3 8 -4 70 -3
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und Prozenten des viel jährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) Oktober 1 962

Reg . - Bez » Detmold mm 4f° Rego - Bezo Arnsberg mm V
70 mm </O

Börlinghausen 18 27 Altastenberg 24 26 Lüdenscheid 23 21
Borgentreich 16 31 Bontkirohen 17 2o Aliendorf 18 21
Bühne Brilon 23 26 Arnsberg 18 23
Dringenberg 17 22 Brunskappel 16 17 Belecke
Hohenwepel 17 30 Hallenberg 12 15 Hellefeld 19 24
Warbürg 19 36 Heddinghausen 15 26 Hirschberg 19 23
Beverungen 16 27 Helminghausen 16 21 Holzen 16 21
Brake1 12 19 Kahler Asten 22 16 Langscheid 39 49
Bad Driburg 19 22 KüsteIberg 19 19 Warstein 27 23
Höxter 16 25 Medebach 8 11 Benninghausen 16 27
Nieheim 17 27 Niederalme 1 7 22 Eringerfeld 2 ? 37
Stahle 16 26 Scharfenberg 19 22 Lippstadt 15 23
Steinheim 14 23 Züschen 14 14 Rüthen 17 23
Vörden 17 26 Sellinghausen 18 21 Enkesen im Klei 16 27
Asseln 22 31 Bamenohl 14 18 Welver 1 2 21
Blankenrode 18 26 Bödefeld 23 25 Möhnetalsperre 13 18
Büren 18 26 Eslohe 17 18 Ostinghausen 15 25
Fürstenberg 19 28 Fleckenberg 21 23 Soest 14 23
Salzkotten 14 22 Lenhausen 14 17 Werl 15 27
Wewelsburg 17 26 Meschede 16 22 Ennepetalsperre 21 2o
Hövelriege 16 24 Erndtebrück 22 21 Ennepetal 23 24
Bad Lippspringe 14 2o Nuttlar 17 2o Haßlinghausen 25 28
Paderborn 13 19 Berleburg Plessen 22 23
Augustdorf 19 27 Girkhausen 15 14 Wetter 27 36
Hörste 19 23 Laasphe 13 16 Winz 19 26
Lage 14 22 Oberndorf 15 15 Zurstraße 21 23
Bad Meinberg 21 27 Schwarzenau 13 16 Flierich 16 28
Nassengrund 18 27 Wingeshausen 25 25 Hamm 13 2o
Veldrom 19 19 Wunderthausen 12 12 Kamen 16 28
Langenholzhausen 14 22 Burbach 17 19 Langschede 14 23
Lemgo 22 32 Eichen 17 18 Dortmund 19 27
Meierberg 15 23 Hainchen 17 18 Dortmund - Obereving 14 21
Oerlinghausen 16 22 Hohenroth 29 24 Habinghorst 14 21
Bad Salzuflen 17 28 Neunkirchen 13 15 Kurl 15 22
Altenhagen 19 32 Niederscheiden 13 14 Kruckel 2o 28
Senne II 2o 28 Siegen 15 18 Lünen 18 28
Spiegelsberge 17 23 Altenhundem 16 19 Bochum 17 24
Gütersloh 15 24 Attendorn 17 19 Weitmar 16 23
Rheda 15 24 Biggekraftwerk 17 19 Langendreer 16 24
Rietberg 16 26 Bilstein 17 19 Herne 16 23
Brockhegen 14 21 Bleche 31 24 Hagen -Haspe 17 2o
Werther 17 24 Kohlhagen 21 22 Stockum 19 27
Eilshausen 15 25 Listertslsperre 10 2o Witten 19 29
Enger 18 3o Olpe 16 16
Rödinghausen 17 26 Römershagen 22 2 ? Rego - Bez . Münster
Herford 18 33 Hohenlimburg 18 24
Vcd- dorf 17 28 Iserlohn 18 25 Bocholt 28 41
Lübbecke 17 29 Iserlohn -Westig 19 26 Borken 34 49
Rahden Schwerte 21 3o Groß - Reken 2o 3o
Preuß . - Ströhen 16 28 Stephanonel 2o 24 Haltern 19 28
Lahde 16 34 Halver Henrichenburg 15 23
Minden 14 25 Herscheid 26 25 Hervestdorsten 18 25

Bad Oeynhausen 14 25 Düren - Kierspe Bhf . 24 21 Waltrop 18 25
Schlüsselburg 16 33 Meinerzhagen 3 © 25 Recklinghausen 27 37

Neuenrade 19 22 Gelsenkirchen 19 28
Plettenberg 16 17 Gelsenkirchen - Buer 2o 29
Versetalsperre 19 17 Bottrop 22 31



Seite 6 III o c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

(geordnet nach Kreisen ) Oktober 1962

mm i mm io mm i
Billerbeck 27 36 Blankenberg 24 33
Coesfeld 24 35 Lobberich 24 54 Di steishausen 23 26
Gescher - Harwick 3o 42 Knechtsteden 18 33 Broeleck 27 32
Ahaus 26 38 Frimmersdorf 15 25 Hangelar 24 47
Gronau 23 35 Zons 19 31 Hennef 27 39
Schöppingen 28 41 Viersen 18 27 Honnef io 48
Stadtlohn 25 34 Neuß 17 26 Rossel 22 27
Münster 17 25 Duisbo - Meiderich 2o 35 Scheid 25 26
Nottuln 18 26 Duisbo - Hamborn 18 27 Meisenbach 24 29
Telgte 16 25 Duisbo - Hochfeld 21 3o Siegburg 26 39
Altenberge 21 34 Essen - Dellwig 2a 27 Bliesheim 22 39
Burgsteinfurt 23 37 Essen - Mülheim 22 28 Euskirchen 19 37
Emsdetten 19 29 Essen - Ruhrhaus 21 27 Houverath 19 27
Rheine 27 4o Essen - Steele 22 27 Mellerhöfe 19 . 32
Lüdinghausen 2o 3o Düsseldo - Gerresho 2o 28 Münstereifel 14 24
Nordkirchen 14 23 Düsseid o - Heerdt 17 26 Zülpich 1 2 24
Olfen 17 26 Düsseldo - Südfriedho 16 24 Elsdorf 13 24
Senden 18 26 Me t tmann 27 31 Brühl 22 56
Wessel 16 23 Hilden 22 3o Frechen 22 34
Hörstel 28 43 Hösel 31 41 Pulheim 2o 32
Ibbenbüren 22 32 Langenberg 28 31 Köln - Bote - Garten 21 33
Kattenvenne 17 27 Ratingen 19 27 Berkum 29 52
Ladbergen 19 3o Velbert 26 28 Bonn 19 36
Tecklenburg 29 41 Solingen 22 23 Friesdorf 27 46
Westerkappeln 3o 42 Wuppertal - Buchenho 24 26 Rheinbach 21 37 »
Harsewinkel 17 26 Wuppertal - Barmen 2o 21 Witterschlick 22 39
Hoetmar 19 46 Herbringhauser ~T » 21 2o
Ostenfelde 17 28 Ronsdorfer - Talspo 18 17 Rego - Be z » Aachen
Warendorf 19 3o Vohwinkel 21 23
Ahlen 19 31 Remscheid - Eschbo 21 21 Kalterherberg 27 28
Beckum - Unterberg 16 25 Remscheid - Lennep 2o 18 Kalltalsperre
Neubeckum 15 33 Bevertalsperre 25 21 Monschau 19 19
Stromberg 16 25 Hitdorf 19 29 Rötgen 24 28
Wadersloh 15 23 Hückeswagen 24 21 Rötgen - F' ilterwerk

Leverkusen 22 38 Wahlerscheid 28 28

Rego - BezoDüsseldorf Pattscheid 2o 27 Aachen - Observo 23 31
Radevormwald 23 21 Aachen - Kläranlage 21 27

Aldekerk 21 31 Wermelskirchen 2o 19 Brand
Kapellen 27 40 Herzogenrath 17 25
Straelen 22 32 Rego - Bezo Köln Schevenhütte 19 27

Wahmbeck 23 34 Geilenkirchen 18 27
Weeze 27 4o Engelskirchen 27 28 He insberg 18 28

Repelen 26 39 Forsbach 24 31 Neühaaren 24 38
Moers 19 27 Immkeppel 27 33 Erkelenz

" 15 25
Rheinberg 23 35 Kreuzberg 24 2S Jülich 16 29
Xanten 36 54 Kürten 27 27 Düren Rhldo 11 21
Kleve 31 44 Lindlar 26 27 Weisweiler 14 22
Salmorth 3o 47 Loope 29 31 Hergarten
Haldern 37 57 Osenau 24 31 Frohnrath 16 24
Ringenberg 29 43 Refrath 27 35 Hollerath 25 28
Wesel Schevelinger - Talspo 24 21 Kronenburg 23 28
Dinslaken 2o 29 Wahn ausgef „ Malsbenden 17 26
Mehrum Griemeringhausen 25 22 Schmidtheim 21 24
Oberho - Sterkrade 21 21 Gummersbach 23 22 Sc hwamme naue1 13 18
Oberho - Ksi3erg „ 21 31 Hülsenbusch 22 22 Udenbreth 31 34
Rheyd t 1

'
5 23 fiürige ri nghau 'sen 19 19

Mönchengladbo - H » 16 24 Morsbach 28 30
Bracht 26 37 Rodt -Mül1enbuch 27 23
Krefeld 2o 34 Wehn
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Übersicht

a ) Witterungsverlauf

Der November überraschte nach anfangs warmem » trockenem
zeitigen Wintereinbruch um die Monatsmitte , dem erst in
Wetter folgte „ Er fiel daher gegenüber dem langjährigen
auch die Niederschläge unternormal blieben » stand er im
sehr niederschlagsreichen und milden November »

Spätherbstwetter mit einem sehr
den letzten Tagen wieder milderes
Durchschnitt zu kalt aus » Da
starken Gegensatz zum vorjähriger

Nachdem Ende Oktober mit einem zum Mittelmeer ziehenden Frontensystem kühle Meeresluft
nach Süden vorgestossen war » gelangte Westdeutschland vom 2 » November an wieder in eine
kräftige südliche Warmluftströmung zwischen tiefem Druck über dem Ostatlantik und einem
Hoch über Mittelrußland » Unser Gebiet wurde von den schwachen westlichen Tiefdruckaus¬
läufern nur gestreift und hatte bis zum 10 « recht mildes und vielfach sonniges » aber im
wesentlichen trockenes Wetter »

Da sich der Kern des russischen Hochs allmählich nach Norden verlagerte , drang mit Beginn
der 2 » Dekade trocken - kalte Festlandsluft über Norddeutschland westwärts vor und beendete
das ungewöhnlich milde Wetter » Gleichzeitiger Zustrom warmer Luft in der Höhe vom Balkan
her bedingte ab 12 » die ersten Schnee - und Schneeregenfälle » Mit dem Rückzug des russisch
Hochs gewann ab 14 » ein Hoch über dem Ostatlantik Einfluß auf das Wettergeschehen in
Mitteleuropa » Es führte polare Kaltluft über die Nordsee südwärts , die am 15 » mit weitere
Schnee - und Regenfällen unser Gebiet erreichte » Bis zum 19 » gestaltete ein Tiefdruckgebie
über Westeuropa das Wetter in NRW veränderlich » Nach kurzem Zwischenhocheinfluß brachte
am 21 » ein über Frankreich südostwärts ziehendes Tief unserem Land erneut verbreitete
Schneefälle » Bas ruhige » neblig - trübe Frostwetter der Folgetage wurde durch einen VorstoE
milder Meeresluft am 24 » beendet » Trotz hohen Luftdrucks blieb die Witterung bis zum Mona
ende meist trüb und neblig bei gelegentlichen Sprühregenfällen » aber weiter mild und durcl
weg frostfrei » Erst am 50 » überflutete wieder polare Kaltluft von Norden her das Land und
leitete die erste kalte Dezember = Dekade ein »

b ) Temperatur
r
Die beiden ersten Monatstage waren 2 - 3 Grad zu kalt » Die folgenden brachten dann zunäcl
mildes Wetter mit Temperaturen » die z » T „ bis zu 4 Grad über der Norm lagen » Ab 10 » folgt
eine Kälteperiode » die am 22 » mit einer Temperaturabweichung von 8 - 9 Grad ihren Tief¬
punkt erreichte » Die letzten Monatstage hatten wieder leicht übemormale Temperaturen » In
Mittel über den ganzen Monat war es im Osten des Landes 2 Grad , im Westen 1,5 Grad zu kai

Die höchsten Temperaturen traten am 4 » oder 7 » auf » im Flachland wurden nochmals 15 - 17
Grad erreicht » Die Tiefstwerte wurden in der Zeit vom 22 » - 24 » festgestellt ; sie lagen
meist zwischen = 5 und = 7 Grad » im Bergland kamen Werte um - 15 Grad vor » In Bodennähe sanl
die Temperaturen durchweg noch mehrere Grade tiefer ab »

Am 22 » blieb die Temperatur ganztägig unter dem Gefrierpunkt , so daß allenthalben mindest
ein Eistag verzeichnet werden konnte » Das ist im November ebenso selten , wie gehäuftes
Auftreten von Frost » der an 5 - 10 » im Bergland meist an mehr als 20 Tagen vorkam »

Die zu Beginn der 2 » Dekade einsetzende Abkühlung machte sich auch im Boden nachhaltig b€
merkbar ; die Temperaturen in 1 m Tiefe lagen am Ende des Monats 4 Grad tiefer als zu Begi
Der Frost drang aber nur für 2 - 3 Tage 5 - 10 cm tief ein , jedoch auch nur dort , wo keir
oder eine ganz dünne Schneedecke lag »

c ) Niederschlag

Nach dem recht trockenen Oktober war auch der November in weiten Teilen des Landes wiedei
viel zu trocken » Die Hälfte aller Stationen hatte nicht einmal 50 io der normalen Monats¬
menge des Niederschlags » Das niederschlagsreichste Gebiet mit mehr als 80 i umfaßt die
Mittelläufe von Rur und Erft » Tagesmengen über 10 mm wurden nur vereinzelt gemessen » Meß¬
bare Niederschläge wurden durchweg an 15 - 18 Tagen verzeichnet ; sie fielen vornehmlich
zwischen dem 12 » und 22 » An mindestens 2 Tagen war allenthalben Schnee daran beteiligt »
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leiner Schneefall kam im Nordwesten des Landes garnicht , im Bergland an 7 - 10 Tagen
ror . Der erste Schnee fiel zumeist am 12 .

Hit Ausnahme des Niederrheingebietes und des nordwestlichen Münsterlandes bildete sich
i.m Flachland am 21 » , im Bergland bereits am 15 » oder 12 , eine Schneedecke , Nach dem 24 .
lielt sie sich aber nur noch in höheren Lagen , Ihre größte Höhe erreichte sie allgemein
im 22 , Im Flachland etwa nördlich der Lippe blieb sie unter 2 cm , im Rheinland wurde sie
irtlich höher als 5 cm , und im Bergland stieg sie mit der Höhe bis auf 27 cm an .

)ie Füllung der Talsperren nahm im Laufe des Monats stetig bis auf 50 fo des Fassungsver -
lögens ab . Die Niederschläge im Einzugsgebiet des Rheins konnten den ungewöhnlich niedrigen
Jasserstand des Flusses kaum erhöhen .

t ) Sonstige Witterungserscheinungen

)er Sonnenschein war im Osten und Norden des Landes mit einer Dauer von etwa 50 Stunden
*ast normal , im Rheinland und im Bergland wurden jedoch nur rund 2 Drittel der normalen
Jauer erreicht . Die sonnigsten Tage brachte die erste Woche mit mehr als der Hälfte der
gesamten Dauer . Gebietsweise gab es 1 - 2 heitere Tage ; die Zahl der trüben Tage liegt
lit 17 - 21 merklich über dem Durchschnitt .

'ebel trat räumlich und zeitlich recht unterschiedlich auf , als allgemein besonders nebel -
'eich hebt sich aber die letzte Dekade heraus .
Jewitter wurden nicht beobachtet .
)ie Winde wehten weitaus am häufigsten aus den Richtungen zwischen Ost und Süd , nur in
löheren Lagen herrschte der Südwestwind vor . Windstärke 6 wurde vereinzelt in freien Lagen
.n 1 - 2 Tagen ( 2 . , 10 . oder 24 . ) erreicht . Die stärksten Bcen hatten Geschwindigkeiten um

km/h .

Jeif wurde an 2 - 4 Tagen beobachtet ; auch Rauhreif trat vereinzelt auf .

: ) Auswirkung der Witterungen auf das Pflanzenwachstum

)ie Entwicklung der Wintersaaten und die Rodung der Rüben wurden durch das milde , sonnige
retter zu Monatsbeginn begünstigt . Sogar Bienenflug wurde in diesen Tagen noch beobachtet .

i

)er ungewöhnlich frühe Wintereinbruch unterbrach dann jedoch die notwendigen Feldarbeiten .
)a die Böden aber gegen Monatsende allgemein frostfrei waren , konnte das Einmieten der
Jackfrüchte und das Pflügen der Winterfurche fortgesetzt werden .

[it Beginn des winterlichen Wetters wurde der Laubfall durchweg beendet .
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Station Temperatur Sonnenschein

Heitere

Tage

Trübe

Tage

Gewittertage
Ort S

e
e
h
ö
h
e

MittelwertAbweichung

v.

jleiv

.

lettiM

Höchstwert
2
m

8
3
co
Q

Tiefstwert
2
m

DatumTiefstwert

:

5cm Datum

0»

4-
Q

u:

UOl
0

. *>
Ui Gesamtdauer

in

Stunden
Prozente

des

NormalwertesHöchstwert
in

Stunden
Datum

Aachen 20 2 4 . 6 - 1.4 15.8 6 . - 4.6 ee . - 10 . 4 24. 7 43 71 8 .2 1. 1 21

Roetgen 45 3 9.A - 1.5 16 .0 5 - - 6 .5 25 - 10.0 22 . 15 2 . . , . 1 20
Euskirchen 170 39 - 1. 9 16 .5 4- - 6.4 84. - 8.3 23. 11 2 SO . 7. 1 14. 1 18
Wahn 68 4 .0 - 2.2 16 .6 4. - 53 24 - 7. 0 24. 9 2 34 7. 4 1. - £3
Köln 4 5 46 - 1.9 45 .5 8. - 4.3 22 . - 5.6 24. 6 1 £ 21

Engels kirc he n 121 3 .4 - 1.8 15. 7 4. - 4.6 24. - 7.1 22 . 10 2 - . 20

Solingen 252 3.5 - 1.6 15 .8 5. - 5.0 22 . - 6 . 3 22 . 13 3 - 24

Wuppertal 128 3 .9 - 1 .1 16 . 2 8. - 4 .9 22 . - 6.7 23. 8 1 . • . 18
Leverkusen 44 4.6 - 1.7 45 . 9 7- - 4 .3 22 . i öo : 6 . 36 7. 5 1 . 19
Düsseldorf 36 4. 5 - 1.7 16 . 2 5 - 4. 6 22 . - 55 22 . 6 1 £9 62 6 .0 1 . 1 20
Krefeld 40 4 .3 - 1.6 136 7. - 71 22 . -8 .1 22 . 12 1 1 18
Essen - Mülheir 1120 4 .1 - 1.7 15.4 7- - 6 . 2 ■12 .4 23. 10 1 43 80 7.4 14. . 18

Kleve 44 4 .3 - 1.5 14 .5 7. - 6 .0 22. - 6.0 « • 7 £ . . . . 3 18
Bocholt - 22 * 3 - 1. 5 15. 4 7. - 55 22 . - 50 22. 7 £ 37 68 7 .3 1. 1 17

Münster 64 3 .9 - 1. 9 15.6 7. -5.5 23. -51 24 . 7 2 52 94 7. 1 2. . 19
Gütersloh 7 5 3 . 8 - 1.9 16.3 7. - 6.6 24- - 6.9 24- 9 2 . , . . 17
Herford 77 3 . 9 - 1.7 150 7. - 6 .4 24 . - 6 .6 24 . 5 1 50 97 1 7. 0 2 . • 18
Bad Driburg 210 2 . 6 - 1 .9 12 . 8 7. - 12 .0 24. - 137 84 . 10 3 27 $ 2 4 .3 5 . £ 17
Bad Salzuflen 98 3 .9 - 1.7 15 . 2 7 - 6 . 6 - 7.0 24 . 5 1 49 94 7. 7 2. 1 17
Arnsberg 204 3 .*+ - 1.9 16. 6 4 - - 8. 8 13+24 - 11 .5 13.+24 9 2 . . 18
Dortmund 108 4. 2 - 4.7 46 .3 4 . - 11 .1 £} . - 9 .5 23 . 6 £ 46 83 7.0 f.+| .»44*. 1 18
Bochum 8 3 4.5 - 2 . 0 46 .0 7, - 75 2,7 - 11.0 2,7 6 1 39 65 6-3 1 . 1 17
Lüdenscheid 44 7 2 .5 - 4.4 14 .0 4 - - 8. 0 24- - 9.8 23 . 18 5 38 77 6 .4 2 1 16
Siegen 26 7 2 . 6 - 2 .0 16 .5 7 - $ .0 gä . - 9 . 8 23 . 14 £ . . 23

I
•

|
Brilon 455 1.8 - 2 .1 155 4- -152 25 . - 18. 6 23 . 18 3 . - 2 16
Kahler Asten 840 - 0.5• - 1 . 6 10. 4 4. - 3.8 23 . ■20.1 23 . 22 14 44 6.5 1 . 1 20

I
b) Erdbodentemperatur

Station
See¬
höhe

Bodenart

2 c

Mit¬
tel

m

max
min

5

Mit¬
tel •

c m

max
min

10

Mit¬
tel

c m

max
min

20

Mit¬
tel

c m

max
min

5 0

Mit¬
tel

c m

max
min

10 <

Mit¬
tel

) c m

max
min

Wahn 68 Sandboden 4 .1
-11 . 3 4.5

11 .3 4 .5
9 .6 5 .0 9 .0 6.4

9.0 8.3
10 .3

- n/ | . Oft 4. 7 a .fl A.4-
Aachen 20 2 Sandboden 3 . 5

APA 3.8
J i

AA.h 4.6 9. 9 50 8.8 6 .8
9. 4 8. 8 10 . 8

- n * 1 .1 4. ft J* .ä A.A
Essen - Mülheim . 120 sandiger

Lehmboden A5
KL * 3. 7

9 .s 3 . 9
8. 9 4.5

8. 9 6. 2 8. 8 8. 0
10.1

- Ö % Oh 0 A a a * A *C.4

Bocholt 22 Sandboden 4.2
11 .5

4.0
10 .3

4.4
9. 2

4 .7
9.0

6 . 6
3 .0

9.4
11 . 4

- 0.7 - 0.S 0 .* 1.2 3.8 7 .5

Münster 64 Sandboden 3.5
11. 7

3 .7
40.8

4.1
95

4.6
8.4

6 .3
isi

8 .0
10 .1

~ I. Ä 0 .0 4 .9. Aft 6.0

Bad Salzuflen 98
humoser
Sandboden 3 .8

11.1 3.7
10.2

3 .9
9.4 4 .4

8 .1 . 6 .2 .
8.5

8.1
10 .1

- 1.0 - 0.6 0.0 _ ±1 _ 3. 6 6 .1



IIIo . c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) November 1962
Rego - Bezo Detmold mm Rego - Bezo Arnsberg mm MM i
Börlinghausen 29 46 Altastenberg 31 34 Lüdenscheid 43 42
Borgentreich 21 45 Bontkirchen 36 50 Aliendorf 36 47
Bühne ausgo Brilon 40 52 Arnsberg 32 43
Dringenderg 24 33 Brunskappel 33 39 Belecke 29 48
Hohenwepel 21 38 Hallenberg 42 54 Hellefeld 36 50
Warburg 25 59 Heddinghausen 26 50 Hirschberg 29 41
Beverungen 23 43 Helminghausen 35 51 Holzen 43 63
Brakei 19 32 Kahler Asten 55 42 Langscheid 40 55
Bad Driburg 36 44 Küstelberg 43 48 Warstein 38 54
Höxter 16 2 ? Medebach 36 57 Benninghausen 35 71
Nieheim 20 32 Niederalme 32 48 Eringerfeld 34 64
Stahle 1 ? ' 31 Scharfenberg 32 43 Lippstadt 35 64
Steinheim 24 42 Züschen 42 47 Rüthen 32 50
Vörden 27 42 Sellinghausen 30 37 Enkesen im Klei 34 73
Asseln 32 51 Bamenohl 33 45 Welver 28 60
Blankenrode 37 62 Bödefeld • 38 46 Mohnetalsperre 31

'
47

Büren 52 51 Eslohe 31 3 7 Ostinghausen 35 68
Fürstenberg 32 53 Fleckenberg 31 56 Soest 30 66
Salzkotten 31 56 Lenhausen 34 44 Werl 34 69
Wewelsburg 34 59 Meschede 29 41 Ennepetalsperre 37 37
Hövelriege 31 50 Nuttla .r 34 42 Ennepetal 40 43
Bad Lippspringe 30 ,49 Berleburg 38 40 Haßlinghausen 43 51

, Paderborn J >9 50 Erndtebrück 38 3 7 Plessen 36 43
. Augustdorf 26 34 Girkhausen 32 33 Wetter 35 55
• Hörste 23 31 Laasphe 41 50 Winz 34 53
1 Lage 18 30 Oberndorf 44 43 Zurstrasse 37 45

Bad Meinberg 22 29 Schwarzenau 41 52 Flierich 35 75
Nassengrund 23 36 Wingeshausen 35 35 Hamm 22 40
Veldrom 37 39 Wunderthausen 38 41 Kamen 32 60
Langenholzhausen 17 29 Bürbach 55 62 Langschede 31 62
Lemgo 23 34 Eichen 40 41 Dortmund 36 60
Meierberg 21 38 Hainohen 46 57 Dortmund - Obereving 29 48
Oerlinghausen 2 7 37 Hohenroth 55 52 Habinghorst 32 53
Bad Salzuflen 20 34 Neunkirchen 44 54 Kurl 27 48
Alfenhagen 18 35 Niederscheiden 41 47 Kruckel 28 52
Senne II 26 39 Siegen 39 51 Lünen 31 53
Spiegelsberge 25 35 Altenhunden 28 37 Bochum 37 63
Gütersloh 28 549 Attendorn 40 49 Weitmar 33 58
Rheda 52 59 Biggekraf twerk 36 42 Langendreer 35 63
Rietberg 33 59 Bilstein 39 44 Herne 32 51
Brockhagen 28 48 Bleche 55 49 Hagen - Haspe 34 47
Werther 26 39 Kohlhagen 38 45 Stockum 36 57Eilshausen 21 40 Listertalsperre 43 47 Wittern 34 55
Enger 22 41 Olpe 45 48
Rödinghausen 22 40 Römershagen 54 58 Rego - Bezo Münster
Herford 20 38 Hohenlimburg 30 43
Valdorf 24 43 Iserlohn 38 62 Bocholt 20 34
Lübbecke 25 51 Iserlohn -Westig 38 62 Borken 23 38
Rahden Schwerte 32 59 Groß - Reken . .. . . 28 48
Preuß o «Ströhen 16 35 Stephanopel 43 54 Haltern 30 52
Lahde 23 60 Halver 34 33 Henrichenburg 34 56
Minden 22 48 Herscheid 44 47 Hervestdorsten 28 47
Bad Oeynhausen 20 37 Düren - Kierspe Bhf 0 34 30 Waltrop 34 57
Schlüsselburg 18 43 Meinerzhagen 43 39 Recklinghausen

Neuenrade 42 53 Gelsenkirchen 32 50
Plettenberg 40 48 Gelsenko - Buer 33 56
Versetalsperre 42 41 Bottrop 33 52
Willertshas -er /m A6
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Seite 6 IIIo c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) November 1962
mm mm / ° mmT

"

Billerbeck 26 41 Blankenberg 46 78
Coesfeld 25 41 Lobberich 28 49 Distelshausen 50 60
Ge scher -Harwich 26 45 Knechtsteden 49 97 Broeleck 54 66
Ahaus Frimmersdorf 43 83 Hangelar 36 81
Gronau 31 58 Zons 42 74 Hennef 39 66
Schöppingen 22 38 Viersen 31 59 Honnef 35 74
Stadtlohn 22 37 Neuß 37 66 Rossel 51 64
Münster 27 45 Duisbo - Meiderieh 32 54 Scheid 38 44
Nottuln 30 48 Duisbo -Hamborn 27 46 Meisenbach 45 53
Telgte 24 44 Duisbo -Hochfeld 33 55 Siegburg 38 69
Altenberge 24 45 Essen - Dellwig 29 45 Bliesheim 32 70
Burgsteinfurt 26 46 Essen - Mülheim 38 53 Euskirchen 35 98
Emsdetten 29 52 Essen - Ruhrhaus 40 60 Houverath 31 61
Rheine 20 37 Essen - Steele 37 54 Mellerhöfe 34 73
Lüdinghausen 36 65 Düsseido - Gernesh 0 43 67 Münstereifel 28 60
Nordkirchen 37 67 Düsseid o -Heerdt 36 61 Zülpich 32 82
Olfen 31 57 Düsseid o - Südfried » 40 65 Elsdorf 46 98
Senden 27 46 Mettmann 43 52 Brühl 33 65
Wessel 29 52 Hilden 46 74 Frechen 42 80
Hörstel 27 47 Hösel 44 64 Pulheim 40 72
Ibbenbüren 26 42 Langenberg 42 48 Köln - Bot 0 Garten 44 79
Kattenvenne 25 46 Ratingen 34 57 Be rkum 32 70
Ladbergen 25 45 Velbert Bonn 31 72
Tecklenburg 26 40 Solingen 40 44 Friesdorf 35 75
Westerkappeln 28 42 Wuppertal - Buchenho 43 47 Rheinbach 31 76
Harsewinkel 31 54 Wuppertal - Barmen 37 37 Wr itterschlick 35 85
Hoetmar 25 48 Herbringo - Talsp 0 28 28
Ostenfelde 29 57 Ronsdorfer - Talspo 47 47 Reg » - Bez 0 - Aachen
Warendorf 25 45 Vohwinkel 45 50
Ahlen 25 46 Remscheid - Eschb » 41 40 Kalterherberg 45 46
Beckum - Un t e rbe rg 30 52 Remscheid - Lennep 44 40 Kalltalsperre 36 40
Neubeckum 25 45 Beve rt al s pe rre 37 33 Monschau 41 43
Stromberg 32 56 Hitdorf 43 77 Rötgen 29 39
Wadersloh 29 53 Hückeswagen 37 33 Rötgen - FilterWo 34 46

Leverkusen 41 87 Wahlerscheid 47 49
Rego = BeZo - Düsseid 0 Pattscheid 43 63 Aachen - Obs ® rVo 43 67

Radevormwald 37 35 Aachen - Kläranl „ 40 58
Aldekerk 28 50 We rme1skirohen 42 39 Brand 40 60
Kapellen 20 33 Herzogenrath 31 53
Straelen 16 28 Rego - Bezo Köln Schevenhütte 42 69
Walbeck 20 34 Geilenkirchen 40 73
Weeze 19 33 Engelskirchen 50 55 Heinsberg 41 78
Repelen 26 46 Forsbach 47 74 Neuhaaren 38 72
Moers 29 52 Immekeppel 45 56 Erkelenz 39 74
Rheinberg 19 32 Kreuzberg 38 35 Jülich 46 107
Xanten 22 37 Kürten 52 51 Düren - Rhldo 39 84
Kleve 25 39 Lindlar 47 49 Weisweiler 80
Salmorth 24 42 Loope 49 56 Hergarten 41 75
Haldern 29 51 Osenau 45 63 Frohnrath 40 65
Ringenberg 21 36 Refrath 43 60 Hollerath 43 47
Wesel 21 36 Schevelinger Talsp « 36 33 Kronenbürg 38 52
Dinslaken 32 56 Wahn 38 72 Malsbenden 30 51
Mehrum Griemeringhausen 42 38 Schmidtheim 39 58
Oberho - Sterkrade 26 44 Gummersbach 40 38 Schwammenauel 33 47
0berh o - Kaisergo 29 49 Hülsenbusch 50 51 Udenbreth 39 43
Rheydt 49 88 Hüngeringhausen 59 59
Mönchenglad bach 33 60 Morsbach 54 58
Bracht 38 67 Rodt - Mül1enbach 40 36
Krefeld 43 89 'Wehn 44 49
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IIo Übereicht

a ) Witterungsverlauf

Im Witterungsverlauf des Dezember hebt sich deutlich der sonnenscheinreiche , ru¬
hige und trockene Monatsbeginn von der sehr stürmischen , niederschlagsreichen und
fast völlig sonnenscheinlosen Monatsmitte ab , der wiederum eine extrem kalte letz¬
te Dezemberdekade folgte » Wohl war der Dezember in den letzten 7o Jahren in West¬
deutschland einige Male niederschlagsreicher , in anderen Jahren auch noch kälter als
in diesem Jahr » Bemerkenswert war diesmal , das er in manchen Teilen Nordrhein - West¬
falens zum erstenmal niederschlagsreich und kalt wurde » Im vorigen Jahr hatten sich
dagegen die grossen Temperaturgegensätze bei wechselhaftem Wetter im Mittel weit¬
gehend ausgeglichen »
Das Wetter der ersten 8 Tage wurde von einem kräftigen Hochdruckgebiet über Mittel¬
europa bestimmt , in welchem über einer feuchten Bodenkaltluftschicht eine durch Ab¬
sinken ausgetrocknete und stark erwärmte Luftmasse lagerte » So wurden z „ B » am 5 ° mor¬
gens auf dem Kahldn Asten in 836 m Höhe bei herrlichster Fernsicht +3 » 5 Grad und
eine relative Feuchtigkeit von nur 17 i» gemessen , während in Altenhundem in 27o m
Höhe zur gleichen Zeit - 1o » 3 Grad , eine Feuchte von 93 S und eine Sicht von weniger
als 4 km festgestellt wurde » Unterhalb der Temperaturumkehrschicht , die allmählich
immer tiefer absank , sammelten sich zur gleichen Zeit im Ruhrgebiet schädliche In¬
dustrieabgase , Staub und Ruß in bedrohlichem Ausmaße an , weil der Austausch zwischen
der kalten , verunreinigten Bodenluft und der reinen , warmen Höhenluft durch die In¬
version völlig unterbunden war » Erst auffrischender und auf Süd bis Südwest drehen¬
der Wind bereitete der gefährlichen Smoglage am 7 » ein Ende » Im Laufe des 8 » voll¬
zog sich dann unter starkem Luftdruckfall die Umstellung zu lebhaftem , zeitweise
stürmischem , milderem Westwetter , das vom 9 * an ergiebige Niederschläge , - in Hoch¬
lagen des Berglandes als Schnee - brachte , die hier rasch zur Bildung einer 1o - 2o cm
hohen Schneedecke führten » Obwohl die Niederschläge an den folgenden Tagen auch im
Flachland zeitweise in Schneeregen übergingen , rückte die Schneegrenze erst vom 18 »
an , als sich kalte Festlandsluft gegen die darüber aufgleitende milde Meeresluft nach
Südwesten hin in Bewegung setzte , merklich tiefer » Die extrem kalte Luft aus dem bal¬
tischen Raum erreichte unser Gebiet aber erst am 21 » und 22 » und führte innerhalb von
3o - 35 Stunden zu einem Temperatursturz von 16 - 22 Grad » Sie blieb noch bis zum Jah¬
resende für ganz Westfalen und das nördliche Rheinland wetterbestimmend , wobei am 3o »
und 31 . milde Meeresluftmassen aus dem westlichen Mittelmeergebiet bis in den Aachener
Raum und die Kölner Bucht Vordringen konnten » So erlebte der westfälische Landesteil
sowie das Bergland wieder einmal " weiße Weihnachten " , während sich im Rheinland bei
ebenfalls kaltem Wetter erst im Laufe des zweiten Feiertags eine Schneedecke bildete ,
die noch über das Jahresende hinaus liegen blieb »

b ) Temperatur

Die drei verschiedenen Witterungsabschnitte zeichnen sich deutlich im Temperaturver¬
lauf ab ( s » S » 1 ) „ Zwischen dem mässig kalten Monatsanfang und der sehr strengen Frost¬
periode im letzten Monatsdrittel , die mittlere Tagestemperaturen von 4 - 1o Grad unter
der Norm aufwies , lag eine mildere Periode mit Abweichungen von - 2 bis + 6 Grad » Das
Bergland befand sich schon vom 3 ° an in der wärmeren Luft und hatte - bis zum 6 » , an dem
dort bereits das Monatsmaximum von 8 - 1o Grad gemessen wurde , nur Bodenfrost » Im
Flachland wurde dagegen der Höchstwert von 1o bis 12 Grad erst bei einem Warmluftvor¬
stoß in der Nacht vom 15 » zum 16 » erreicht » Die tiefsten Temperaturen von - 11 bis
- 17 Grad , in abgeschlossenen Tälern und im südlichen Lipperland von sogar ~ 2o bis - 22
Grad , traten am 23 « , im südwestlichen Rheinland erst am 29 » auf » Damit ergaben sich im
Dezember ungefähr ein - bis zweimal so viel Frost - und zwei - bis dreimal so viel Eis¬
tage ( 18 bis 28 bezw » 7 bis 2o ) wie normal , während die Monatsmitteltemperatur der
Bergstationen 2 1/2 Grad,des Rheinlandes 3 Grad und des Münster - und Lipperlandes so¬
gar 4 Grad unter dem langjährigen Durchschnitt lagen »
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Je ngch Bodenbeschaffenheit und Schneelage drang der Prost während der ersten Käl¬
tewelle 15 bis 25 cm und während der zweiten Kälteperiode 18 bis 4o cm tief in den
Boden ein und kühlte diesen im Laufe des Monats in 1 m Tiefe um 39 in 5o cm um 4
und in 2o cm um 5 Grad ab «

c ) Niederschlag
Von der zweiten Dezemberwocihe an gab es reichlich und oft Niederschläge „ Die an 16
bis 22 Niederschlagstagen gefallenen Monatsmengen überschritten den langjährigen .
Normalwert um mindestens 15 in der Eifel sogar um 1oo $ <, Tagesbeträge von mehr
als 3o mm kamen vor allem am 15 ° und 16 <, bei einem kräftigen Warmluftvorstoß zu -
stande 0 Im Flachland fiel an 2 - 5 Tagen Schnee und an 5 - 9 Tagen Schneeregen ; im
Bergland wurden bis zu 14 Schneefall - und 8 - 10 Schneeregentage gezählt « Der Kahle
Asten trug während des ganzen Monats » die mittleren Höhenlagen an 11 - 16 Tagen
und das Tiefland an 4 - 6 Tagen eine Schneedecke , die hier gegen Monatsende durch
unterkühlten Regen stark verkrustete « In den Niederungen erreichte sie maximale
Höhen von 1 - 7 cm , auf den höchsten Erhebungen des Sauerlandes von über 80 cm , so
daß hier ideale Wintersportmöglichkeiten bestanden «
Mit dem Einsetzen der Regenfälle in der zweiten Woche nahmen auch die Wasserre¬
serven der Talsperren wieder zu « Der Zufluß verringerte sich aber in der letzten
Dekade durch den strengen Frost von neuem «

d ) Sonstige Witterungserscheinungen
Schon während der Schönwetterperiode am Anfang des Monats wurde mehr Sonnenschein
registriert als im Monatsdurchschnitt zu erwarten war « Trotz nachfolgenden » meist
trüben Wetters wurde daher das " Soll " im Bergland bei 65 bis 75 Sonnenscheinstunden
und 60 bis 1oo io und im Ruhrgebiet bei 3o bis 35 Stunden noch um fast 1o Prozent
überschritten « Hier wurden auf 1o bis 12 Nebel - und 3 bis 6 heitere , in anderen
Teilen des Tieflandes dagegen nur 2 bis 6 Nebel - und 6 bis 1o heitere Tage gezählt «
Die Austrocknung der Luft oberhalb einer Temperaturinversion führte vom 3 ° bis 5 °
zu extrem niedrigen Feuchtewerten von nur 1o bis 15 die wiederum die Reifbildung
fast vollständig verhinderte «
Schnee - , Eis - und Reifglätte haben an einer Reihe von Tagen den Strassenvekehr er¬
heblich behindert « Die Schiffahrtskanäle froren im Laufe des Monats zu , so daß der
Schiffahrtsverkehr eingestellt werden mußte .
Die vorwiegend westlichen Winde hatten zwischen dem 9 ° und 24 ° verschiedentlich Stär¬
ke 6 bis 7 und am 9 ° 9 ^ 5 ° und 16 « in Böen Spitzengeschwindigkeiten von 1oo bis 11o
km/std . angenommen «

e ) Auswirkung der Witterung auf das Pflanzenwachstum

Infolge des frühen Winterbeginns konnte , vor allem im Münsterland » die Rüben - und
Zwischenfruchternte nicht überall rechtzeitig eingebracht werden , so daß Frostschä¬
den auftraten . Dagegen scheint die Wintersaat,die wenigstens nach Weihnachten von
einer Schneedecke geschützt wurde » den Frost bisher ohne nennenswerte Verluste über¬
standen zu haben «
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Station Temperatur Sonnenschein

Heitere

Tage

Trübe

Tage

Gewittertage

0 r t
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43
:0
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co 0)
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<u S6-J 1—1r-j cd
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2 o

Q. Z

ca 3
j 'S
O C/D
x .S

E
|3
cd
Q

Aachen 20 2 o . o - 3 .1 11 . 1 5. - 41. 7 29 . - 44. 4 29. 19 7 66 129 8 .0 2. 7 17

Roetgen 440 - 1 .1 - 2 .4 12 .0 5 . - 13. 8 23 . - 45. 0 29. 25 8 - - - 7 18
Euskirchen 17 6 - OM - 3 .1 11. 8 15 . - 14 .4 29- - 16 .1 29. 21 7 no . 7.1 2 . 6 16 •

Wahn 68 - 0. 6 - 3 .6 42 . 0 16. - 13. 7 23 . - 45. 7 29. 19 8 74 • 7- 3 2*8 6 17 7

Köln 4 5 - 0 . 1 - 3 . 4 12 . 2 16 . - 12 .2 23. - 46 -1 29- 20 9 • 10 15 1

Eneelskirchen 12 r - 4 . 2 - 3 . 2 10. 9 16. - 13 . 9 23 . - 14. 3 23 20 3 . . 3' 19

Solingen 202 - 0 . 7 - 2 .6 10.3 16 - - 13 .0 23 . - 13 .5 20 9 - - - 7 20 1

Wuppertal 128 - 0. 9 - 3 .5 10 .8 - 13 . 3 23- - 13 .5 23. 21 7 • • • • 3 20 •

Leverkusen 44 Ob - 2 . 8 11 .9 « 1« . - 40 .7 23 . - 11 . 5 23. 20 7 71 • 7. 0 2/3 5 17

Düsseldorf 3 8 - 0 -1 - 3 .1 11 .6 16- - 10. 5 23 . - ns 23. 20 8 55 168 6 -6 2 . 7 17

Krefeld 40 - 0 .1 - 3 .1 11 .5 15. - 12 .8 24 • . 22 7 - 9 17

Essen - Mülhein 1120 - OM - 3- 2 11 . 0 - 11 . 8 23. - 12 .2 23 . 22 8 bi 178 74 2 . 7 18

Kleve 40 - 0 .1 - 2 . 9 11 . 0 16. - 12 .5 23 . - 12 .51 23 . 21 9 - • 9 14 1

Bocholt . 2g
- - 0. 6 - bM 10 . 9 16 . - 12 .1 23 . - 12 .6 23 - 25 10 63 171 6 -3 2 . 10 16

Münster 64 - 1-4- - 4 .1 10 . 5 16 . - 14 .9 23 . - 44. 9 23. 22 10 66 182 ; 7 .1 2 . 7 46

Gütersloh 7 * - 1 .7 - 4. 2 10 .0 16. - 17 .1 23 - - 24.4 23. 22 . 11 ■ 6 16

Herford 7 7 - 1 . 8 - 4 .1 10 .4 16 . - 17. 0 23 - - 19 .5 23 . 22 12 52 141 i 6.7 2 - 4 17

Bad Driburg 2 fO - 3 .1 - 4. 2 10 . 2 16- - 19 .0 23. - 23 . 0 23. 23 14 21 82 3 .3 24 7 18 2

Bad Salzuflen 98 - 1.8 - 4 .1 9. 9 16. - 15. 6 23. - 18 .4 23 - 22 11 61 464 75 3. 6 17

Arnsberg - 4.5 - 3 .7 10 4 16. - 15. 3 23 - - 45. 6 23 22 10 . • * » 4 17

Dortmund 100 - 0.3 - 3.4 12 .0 16 - - 13 .9 23- - 13 .5 23. 22 10 51 6 . 9 2 . 2 17

Bochum S ? - 0.5 - 4. 0 11 . 5 15. - 12 .0 23- - 12 .6 23 . 20 9 33 108 5 . 9 2- 6 16 .

Lüdenscheid 444 - 4. 6 - 2 .4 10.6 6 . - 15 .2 23 . - 14 .5 23 . 19 11 67 197 7 .8 3 . 6 19

Siegen 267 - 3.5 10 .2 16 . - 15 . 0 23 . - 17. 5 23 . 21 9 - - • - 7 18 1

Brilon 45 5 - 3.0 - 3.7 10.0 5 . - 17. 7 23 . • 24 11 - . 6 18 .

Kahler Asten 836 - 4 .4 - 2. 6 8. 0 6 . - 17 . 3 23 . - 20.9 23 . 28 20 76 • 8.2 J/4 6 18

b) Erdbodentemperatur
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See¬
höhe
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2 c
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10

Mit¬
tel

c m

max
min

20

Mit¬
tel

c m

max
min

5 0

Mit¬
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cm

max
min
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Wahn ■ 68 Sandboden - 0 .4
7. 4

- 0 .1
72

0.1
7 . 7

0 . 9
4 . 8

2 .5
5 . 3 4 .5

6 .7
- 7 . 2 - 6 .2 ,

- 3 .8 - 1 . 5 0. 6 8*9

Aachen 20 2 Sandboden - 1 .0
73 - 0 . 6

1
A. 9

0.5
6 .1

1. 2
*- A 3 . 0

5 . 6 5 .2
72

- 8 . 6 fl "1. 0

Essen - Mülheim . 120 sandiger
Lehmboden

- 0 .4
6 .8 - 0 . 3

6. 3
0.1

5 .5 0 .9
4 -3 2 .7

5.4 4.4
63

- 6 .8 - 6 . 2 0 .9 Ä . a

Bocholt 25 " Sandboden - 0 .1
7. 5

0.1
6. 4

0 .5
5 .2

1. 0
4 .9

3 .0
6 . 2

6. 0
7 . 9

- 8 . 7 - 6 .2 - 2 .8 - 1. 2 1.1 4 .4

Münster 6 4 Sandboden - 0 . 3
72

—0 .2
5 . 4

0 .3
4 . 3 0. 9

4 .2 2 . 8
5 .7 . V.6

6 . 6
- 5 .0 - 4 .0 - 2 .3 - 0 .A i . 6 3 . 3

Bad Salzuflen 98
h u m o s e r
Sandboden

0.2
5. 0 0.1

4 .5 0.1
* .0

0. 8
3 . 6

2 .7 .
5. 6 4 .9

6 .7
- 3 .4 - 3 .0 - 2 .3 - 0 .5 1 .8 3 . 9



Seite 5IIIo c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

_ _ _ _ ( geordnet nach Kreisen ) Dezember 1962 _
Reg „ - Bez „ Detmold mm 1° Reg » - BeZoArnsberg mm 1o
Börlinghausen 119 156 Altastenberg 119 106 Lüdenscheid
Borgentreich 72 131 Bontki rohen 152 158 Allendorf
Bühne ausgef ,, Brilon 163 163 Arnsberg
Bringenberg 137 149 Brunskappel 142 128 Belecke
Hohenwepel 89 13o Hallenberg 159 155 Hellefeld
Warburg 76 152 Heddinghausen 96 15o Hirschberg
Beverungen 1 ol 162 Helminghausen 142 169 Holzen
Brake1 115 155 Kahler Asten 195 122 Langscheid
Driburg 187 177 Küstelberg 126 1 2o Warstein
Höxter 82 114 Medebach 119 131 Benninghausen
Nieheim 131 159 Niederalme 126 141 Eringerfeld
Stahle 10Q 147 Scharfenberg 119 12o Lippstadt
Steinheim 110 145 Züschen 142 115 Rüthen
Vörden 99 125 Bamenohl 114 125 Enkesen im Klei
Asseln 11 o 141 Bödefeld 154 1 60 Mohnetalsperre
Büren 9o 118 Eslohe 153 143 Ostinghausen
Fürstenberg 111 15o Fleckenberg 145 133 Soest
Salzkotten 73 119 Lenhausen 138 146 Werl
Wewelsburg 85 137 Meschede 112 135 Welver
Hövelridge ausgef „ Nuttlar 137 133 Ennepetalsperre
Bad Lippspringe 99 136 Sellinghausen 122 13o Ennepetal
Paderborn 85 121 Berleburg 162 143 Haßlinghausen
Augustdorf 1o5 131 Erndtebrück 167 137 Plessen
Hörste 116 141 Girkhausen 128 1 o 1 WTetter
Lage 92 118 Laasphe 137 1 29 Winz
Bad Meinberg 135 154 Oberndorf 172 133 Zurstraße
Nassengrund 79 1 o 8 Schwarzenau 1 21 119 Flierich
Veldrom 136 11 6 Wingeshausen 143 117 Hamm
Langenholzhausen 91 134 Wunderthausen 177 145 Kamen
Lemgo 78 1 ° 7 Burbach 158 144 Langschede
Meierberg 82 123 Eichen 155 1 22 Dortmund
Oerlinghausen 1 28 158 Hainchen 141 128 Dortmund - Obereving
Bad Salzuflen 81 125 Hohenroth 175 1 20 Habinghorst
Altenhagen 87 142 Neunkirchen 142 134 Kurl
Senne II 108 141 Niederscheiden 1 60 139 Kruckel
Spiegelsberge 113 141 Siegen 14o 136 Lünen
Gütersloh 96 139 Altenhundem 121 126 Bochum
Rhedh 91 136 Attendorn 143 132 Langendreer
Rietberg 95 138 Biggekraftwerk 132 1 2o Weitmar
Brockhagen 94 132 Bilstein 129 115 Herne
Werther 112 141 Bleche 196 128 Hagen - Haspe
Eilshausen 77 124 Kohlhagen 152 137 Stockum
Enger 83 136 Listertalsperre 156 14o Witten
Rödinghausen 1 o 1 157 Olpe 158 136
Herford 88 144 Römershagen 174 146 Rego “Bez „ Münster
Valdorf 87 138 Hohenlimburg 115 137
Lübbecke 73 123 Iserlohn 97 13o Bocholt
Rahden 85 167 Iserlohn - Westig 126 171 Borken
Preuß o - Strchen 97 186 Schwerte 108 169 Groß - Reken
Lahde 78 172 Stephanopel 147 163 Haltern
Minden 73 140 Halver 148 109 Henrichenburg
Bad Oeynhausen 8o 133 Herscheid 180 149 Hervestdorsten
SchlüsseIburg 66 12 & Düren Kierspe Bhf ,, 196 140 Waltrop
Blankenrode 96 136 Meinerzhagen 188 135 Recklinghausen

Neuenrade 142 142 Gelsenkirchen
Plettenberg 13o 13o Ge 1senk „ - Buer
Versetalsperre 1 69 125 Bottrop
Willertshagen 197 140

mm 7°
143 107
153 172
117 138

96 148
114 134
1 o2 1 2o
1o9 13o
1 69 2o1
137 163

73 121
81 139
93 142

101 14o
73 138
83 11o
89 149
73 141
91 159
73 1 25

1 68 132
147 1 28
123 125
143 135
113 151
1o9 141
143 159

91 1 60
84 151
90 14o
90 1 5o
95 144
82 115

116 165
93 143
83 126
96 15o

108 157
86 124

1 o2 142
112 152
1o5 116

95 1 29
1 o2 132

105 147
1 o2 138
96 132
1 ° 7 152
128 177
1o7 142
1o8 1 52
128 168
11 7 15o
1 21 168
115 152



Seite 6III „ c ) Monatssummen des Niederschlags in Millimetern
und Prozenten des vieljährigen Durchschnitts

( geordnet nach Kreisen ) Dezember 1962
mm * mm mm

Billerbeck 1 22 156 Blankenberg 11 7 169
Coesfeld 119 16 o Knechtsteden 78 151 Distelshausen 144 148
Ge sehe r -Harwick 119 1 56 Lobberich 1 o 1 145 Broeleck 152 1 60
Ahaus 9o 127 Frimmersdorf 1 o 2 17o Hangelar 87 168
Gronau 87 1 4o Zons 78 119 Hennef 106 162
Schöppingen 94 155 Viersen 85 125 Honnef 11 o 215
Stadtlohn 90 11 7 Neuß 98 155 Rossel 159 148
Münster 1 o 7 147 Duisbo - Meiderich 101 142 Scheid 116 127
Nottuln 115 145 Duisbo - Hamborn 99 14o Meisenbach 125 156
Telgte 96 147 Duisbo - Hochfeld 1 oi 146 Siegburg 92 147
Altenberge 98 16 o Essen - Dellwig 106 154 Bliesheim 80 1 60
Burgsteinfurt 92 155 Essen -Mülheim 104 125 Euskirchen 76 195
Emsdetten 88 140 Essen - Ruhrhaus 128 1 56 Houverath 99 18o
Rheine 91 140 Essen - Steele 126 158 Mellerhöfe 77 154
Lüdinghausen 111 165 Düsseido - Gerresh „ 115 158 Münstereifel 87 174
Nordkirchen 1 00 157 Düsseid 0 - Heerdt io4 155 Zülpich 66 1 66
Olfen 1 o 9 165 Düsseid 0 - Südfriedh . 99 141 Elsdorf 1 o 5 195
Senden 12 o 171 Mettmann 1 22 129 Brühl 96 168
lessei 98 144 Hilden 1o7 147 Frechen 1 o 2 164
Hörstel 84 121 Hösel 151 175 Pulheim 89 141
Ibbenbüren 85 1 2o Langenberg 14o 145 Köln - Bote Garten 99 151
Kattenvenne 96 155 Ratingen 112 1 60 Berkum 99 195
Ladbergen 81 1 29 Velbert ausgef 0 Bonn 78 156
Tecklenburg 1 o 1 156 Solingen 118 112 Friesdorf 82 154
Westerkappeln 1 o 1 152 Wuppertal - Buchenh , 141 155 Rheinbach 67 1 51
Harsewinkel 85 146 Wuppertal - Barmen 172 141 Witterschlick 85 185
Hoetmar 96 152 Herbringho - Talspc 141 11 o
Ostenfelde 96 15 ? Ronsdorfer - Talsp » 175 148 Rego - Bez . Aachen
Warendorf 91 141 Vohwinkel 154 152
Ahlen 96 150 Remscheid - Eschb . 178 159 Kalterherberg 255 2o 1
Beckum - Unterberg 84 121 Remscheid - Lennep 2o5 146 Kalltalsperre 185 176
Neubeckum 88 158 Bevertalsoerre 131 128 Monschau 252 191
Stromberg 1 o 1 146 Hitdorf 91 147 Rötgen 156 168
Wadersloh 92 159 Hückeswagen 215 154 Rötgen - Filterwo 166 178

Leverkusen 84 155 Wahlerscheid 197 155
Reg „ - Bezo Düsseldorf Pattscheid 115 152 Aachen - Observ . 129 165

Radevormwald 161 1 25 Aachen - Kläranlage 94 1 o 9
Aldekerk 9o 154 'Wermelskirchen 164 128 Brand 158 162
Kapellen 9 ? 157 Herzogenrath 11 0 164
Straelen 1 o2 145 Reg . - Bezo Köln Schevenhütte 119 165
Walbeck 1 o 1 140 Geilenkirchen 97 152
Weeze 96 155 Engelskirchen 155 141 Heinsberg 82 128
Repelen 97 145 Forsbach 1o9 146 Neuhaaren 95 148
Moers 99 1 50 Immekeppel 156 1 51 Erkelenz 1o ? 175
Rheinberg 9o 15 o Kreuzberg 165 115 Jülich 95 185
Xanten 108 164 Kürten 175 159 Düren - Rhld 0 88 192
Kleve 99 1 24 Lindlar 152 15o Weisweiier 106 1 71
Salmorth 94 152 Loope 161 157 Hergarten 129 215
Haldern 94 149 Osenau 108 128 Frohnrath 1 26 172
Ringenberg 91 155 Refrath 99 127 Hollerath 1 61 141
Wesel 1 oo 150 Schevelinger - Talsp » 197 142 Kronenburg 116 129
Dinslaken 11o 155 Wahn 1 00 169 Malsbenden 158 189
Mehrum ausgef . Griemeringhausen 187 158 Schmidtheim 114 155
Oberh „ - Sterkrade 1o4 141 Gummersbach 175 129 Schwammenauel 125 147
Oberho - Kaisergo 1o4 140 Hülsenbusch 159 1 28 Udenbreth 188 165
Mönchengladbach 116 171 I-Iün geringhausen 176 147
Rheydt 1o5 154 Morsbach 169 155
Bracht 109 15o Rodt -Müllenbach 169 117
Krefeld 1 o 5 195 Wehn 148 145

Wiehl 154 155



Jahresübersicht 1 962

Die Witterung des Jahres 1 9 62 unterschied sich wesentlich von der eines normalen
Jahres und speziell von der der letzten 5 Jahre , die bekanntlich beträchlich wär¬
mer und sonnenscheinreicher ausgefallen waren »
Nachdem im Januar und Februar entgegen der Regel sehr mildes Westwetter mit mehr Re¬
gen - als Schneefällen und mehrfach schweren Stürmen geherrscht hatte , setzte im
März eigentlich der Winter erst ein » Dabei entstand sogar im Flachland nochmals eine
5 - 1o cm hohe Schneedecke , die 6 - 1o Tage lang und auf dem Kahlen Asten bis nach Ostern
erhalten blieb » Da es erst nach Mitte April wieder wärmer wurde , war die Frühjahrs¬
bestellung der Felder sehr in Verzug geraten und bereitete dann auf den zum Teil ver¬
schlammten Böden beträchtliche Schwierigkeiten » Der sonst so sonnige , in manchen
Jahren schon sommerlich warme Mai und auch die erste Juniwoche waren jedoch wieder
ungewöhnlich kühl und niederschlagsreich , so daß das Wachstum der Vegetation erneut
stark gehemmt wurde » Dafür entschädigte dann eine 3 -wöchige Schönwetterperiode mit
den ersten Sommertagen , denen jedoch von Ende Juni an ein sehr kühler , niederschlags¬
reicher und im ganzen recht unfreundlicher Hochsommer folgte , der die an sich schon
verspätete Getreideernte sehr in die Länge zog » Bei einem kurzen kräftigen Warmluft¬
vorstoß wurde erst am 3 » September in Westfalen mit 28 - 29 Grad und im Rheinland mit
3o _31 Grad die höchste Temperatur des Jahres erreiöht , worauf sich erneut kühles und
wechselhaftes Wetter einstellte » Im ersten Drittel des Oktober und November traten
jeweils mehrtägige und milde Schönwetterperioden auf , die die Kartoffel - und Rüben¬
ernte sowie die Winterbestellung begünstigten » Im letzten Oktoberdrittel kam es zu
den ersten Frösten und zwischen dem 5 » und 25 » November zu einer 5 - 1o - tägigen , im
Bergland fast 2o - tägigen Frostperiode mit den ersten Schneefällen » Diesem frühzei¬
tigen Wintereinbruch folgte im Dezember zwar noch einmal eine Milderung , an die sich
aber noch vor Weihnachten eine strenge Frostperiode anschloss » In dieser Zeit wurden

, am 23 » mit - 12 bis - 17 die tiefsten Temperaturen des Jahres gemessen , und im ganzen
„ Land bildete sich eine geschlossene Schneedecke aus »

t Da die kühlen Witterungsabschnitte weit in der Überzahl waren , wurde das Jahr 1 9 62
in Westdeutschland insgesamt 1 » o bis 1 „ 4 Grad zu kalt bei 65 bis 1 65 Frost - und 12
bis 81 Eistagen , denen nur 5 bis 21 Sommertage gegenüberstanden » 3o Grad wurden nur
im Rheinland an 2 Tagen überschritten » Die vorwiegend unfreundliche Witterung des
Jahres wird durch die geringe Zähl heiterer Tage ( 21 bis 27 statt 37 bis 40 ) und ein
Übermaß trüber Tage ( 158 bis 179 statt 138 bis 145 ) ] ganz besonders aber durch die
geringste Sonnenscheindauer ( 11 60 bis 15oo statt 153o bis 1 640 Stunden ) seit Be¬
stehen regelmässiger Registrierungen gekennzeichnet » Dagegen war die Niederschlags¬
menge trotz der etwas erhöhten Niederschlagshäufigkeit ( 190 bis 255 statt 18o bis
2oo Tage ) et,wa normal » Einen Überschuß von 4 bis 2o $ der Normalsumme im Sauerland ,im südlichen Lipperland und in Teilen des westlichen Westfalersund Rheinlandes stand
ein Defizit von 5 bis 1o fo in den übrigen Gebieten gegenüber , das nur am Wiehenge -
birge und im Eifelvorland mit 13 bis 17 fo etwas grösser war »
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